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St immu ngsbild ans dem Reichstag .
Lon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

Berlin . 10. Juni . Die Wehrvorlage steht heute in
zweiter Lesung vor der Reichstagstür . Zwei kleine Anfra¬
gen werden als Vortruppen ins Gefecht geschickt. Herrn Lieb¬
knechts Stimme raffelt durch den Saal und des Elsästecs
Haegy zartes Stimmchen ertönt , Unsere Regierungsvertrcter
geben sich schon kaum mehr Mühe , die Stimmen anzustren -
gen bei der Beantwortung der kleinen Anfragen . Mit einer
Nonchalance , die schon fast zur llnhöflichkeit wird , verloren
sie ein paar Worte , die kein Mensch versteht und — fertig
ist die Sache . Später erst hört man , dah der in Rußland
wegen Streikaufreizung verhaftete deutsche Bergmann nicht
nach Sibirien verbannt sei, sondern ausgewiesen wurde , und
daß wegen den Malzweins Erwägungen schwebten.

Und dann mit der Beratung der Wehrvorlage — täu¬
schen uns unsere Augen nicht ? — erscheint auch wieder der
elsässische Hetznationalist Wetter !« stolzen und triumphieren¬
den Blickes im Saale und schaut mit herausfordernden Blicken
umher , wer ihn etwa hindern wolle . Aber kein Mensch be¬
achtet den kleinen Apostel der Unversöhnlichkeit , kein Mensch
hört auch auf den genöffischen ersten Redner Herrn Roste ,
von dem das Gerücht geht , dah er drei Stunden sprechen
wolle . Er ist trocken , ohne Humor und ohne Witz , mit einem
Worte : langweilig , dieser Leitartikel der Genossenpresse . Die
gefüllten Abteilungen für Bundesrat und Diplomatcnlogen -
Besucher kommen nicht auf ihre Rechnung . Herrn Oertels
weihe Weste sieht man schwerfällig sich durch die Bänke des
befreundeten Zentrums quetschen , wo er mit Herrn Erzberger
eifrig redet . Die Privatunterhaltung im Saal schwillt zu
brandungsartigem Geräusch an . Herr Noske strengt sich ge.
waltig an . Er will überall in der Welt nur Frieden sehen.
Mit England , mit Rußland und mit Frankreich ständen wir
gut . Der Sozialdemokrat führt sogar zum Beweise die jüng¬
sten Fürstenbesuche an . Zu was also Rüstungen ? Herr Noske
will also zunächst alles streichen , dann wenigstens die drei
Kavallerie -Regimenter , und bei allem hat er wohl selbst dag
Eefühl , auf verlorenen : Boden zu stehen und eine leere De-
klamationsrede halten zu müssen . Drei Stunden gehen so
vorüber . Wir nähern uns der vierten Stunde Noskescher
Redekunst . Noch immer tönt dieses hölzerne Organ , diese
stockende , aber laute und harte Stimme durch denn Saal ,
besten Unterhaltung allmählich stiller wird , weil man draußen
zur Vesperstunde in der Restauration stiller und unbelästigter
fitzen kann , als drinnen im Saale , in dem nur alle halbe
Stunde ein donnerndes „Sehr wahr !" oder „Sehr richtig !"

der 110 die nötige Resonanz liefert . Die Garde muh abge -

schafst werden . Die Kavallerie ist unnötig , die Lcnkballon »

taugen nichts . Wir brauchen ein Bolksheer . . .
Der Kriegsminister stöbert in den Akten . Die Tribünen

harren mutig aus . Diener verteilen ständig neue Anträge
für die zweite Lesung und der Zeiger rückt langsam zur ^

sie¬
benten Stunde vor . Herrn Roskes lange Gestalt aber steht
aufrecht an der niederen Rednertribüne und seine Hand wen¬

det Blatt um Blatt . Will er den Antrickschen Rederekord
brechen ? Siehe da ! Er scheint fertig zu sein ! Sein Vorrat
an Manuskriptblättern ist ausgezehrt , und man atmet auf .
Aber schon holt er wieder einen neuen Stotz hervor , und ohn¬
mächtig lacht das Haus , während der Redner erstaunt den

Kopf schüttelt , als ob er sagen wollte : „wartet mal ab , was

noch kommt !" Und alle halbe Stunde erklärt er mit Pathos :

„Ich will inich kurz fassen , ich verzichte darauf , ausführlich zu
werden .

"

Eine bewegte Stimmung entsteht dann im Hause , als der

Redner sie Ausführungen des Kriegsmimsters aus der Bud -

getkommiffion , in der dieser die Sozialdemokraten mit Gesindel
auf eine Stufe gestellt habe , scharf kritisierte . Wiederholte
Pfui -Rufe ertönten aus den Reihen der Sozialdemokraten .

. .Der Krisgsminister soll zurücknehmcn , er hat wohl keine gute
Erziehung .

" rief ein sozialdemokratischer Abgeordneter , was

den Präsidenten veranlaßte , durch heftiges Läuten die. Ruhe
im Hause wieder herzustellen . Der Kriegsminister seinerseits
hob hervor , wie man ihm nur mit einer absichtlichen Ent¬

stellung feiner Worte in der Kommission den Vorwurf machen
könnte

'
, die Wirtschaften , wo sozialdemokratische Propaganda

getrieben und diejenigen , wo Gesindel verkehre , auf eine Stufe
gestellt zu haben .

Staatssekretär Dr . Delbrück verwahrte sich gegen die Be¬

merkung des Abgeordneten Noske vom „unejngelöstcn Königs -

n-ort "
. welche Bemerkung demselben Abgeordneten auch noch

einen nachträglichen Ordnungsruf seitens des Vizepräsidenten
Dr . Paasche eintrug . Generalleutnant Wandel kam auf den

Fall Krupp zu sprechen . Er erklärte , dah ahne Wissen und

Einwilligung des Kriegsministeriums Feuerwerksoffiziere von
der Abnahmekommission sich Verpflegnnas - und Wohnungs -

gcldcr von der Firma Krupp während ihres Essener Aufent¬
haltes hätten bezahlen lasten . Es folgte schliehlich noch ein

heftiges Rededuell zwischen dem Grafen Posadowsky und den:

Äbg/Nocke . dem persönliche Bemerkungen zugrunde lagen .'
Gegen 6 Uhr besteigt der Zcntrumsabgeordnetc Erzberger

die Tribüne des Präsidenten und überreichte einen Bertagungs -

antrag . Er walle , so erklärte er . da er als zweiter Redner vor¬

gemerkt sei , seine Rede in so später Abendstunde nicht mehr
beginnen , und das Haus nimmt den Vertagungsantrag ver¬
ständnisvoll an .

(Reichstagsbericht siehe Seite 8 .)

Flurentschadrgungen der Truppen¬
übungen .

— Berlin , 10 . Juni . Ueber die Flurentschädigungcn und

Benutzung von Prioatwegcn bei den Truppenübungen und

großen Manövern für 1913 hat das Kriegsministerium neue

Grundsätze aufgestellt , nach denen die Flurabschätzung nach
Möglichkeit beschleunigt und noch schneller als bisher erledigt
werden soll. Es soll lt . „Frf . Ztg .

" durchgeführt werden , dah
die Besitzer, die Flurentschädigung zu beanspruchen haben , spä¬
testens sechs Wochen nach Bendigung der Ucbungen ihre Ent¬
schädigung erhalten .

Dementsprechend wird von der Militärbehörde Vorsorge
getragen , dah die Flurabschätzung drei Wochen nach den Ma¬
növern bereits beendigt ist . Soweit hierbei Verzögerungen

eintreten , muh dem Kriegsministerium über die besonderen
Gründe des Aufschubs berichtet werden . Im übrigen werden
die Abschätzungskommissionen sq zusammengesetzt , dah sie nicht
einseitige Abschätzungen vornehmen , sondern dah auch die 3 « '

tereffen der geschädigten Besitzer hinreichend gewahrt werden
können . Den Wünschen auf Zusendung der Entschädigungs¬
beträge kann nicht Folge gegeben werden , da die Zahl der Be¬

sitzer , denen eine Entschädigung zukommt , meist zu groß ist .
Für die Benutzung von Privatwegen durch Tru ^ enteile

bei militärischen Ucbungen hat das Kriegsministerium end¬

gültige Acnderungen getroffen . Die Truppen sind danach zur
Benutzung von Privatwegen in den Fällen ohne weiteres be¬

rechtigt . in denen die Privatwege Gelände durchschneiden , das

zu solchen Uebungen benutzt werden darf , die im Naturallei¬

stungsgesetz vorgesehen sind . Solche Uebungen fallen in erster
Linie in die Manöverzeit . Auch bei Kriegsmärschen ist die

Benutzung der Privatwege zulässig , sowie bei allen An - und

Abmärschen , insofern sie als „Vorbedingung " zu den Uebungen
gehören .

Eine Verpflichtung zur Entschädigung für die Benutzung
von Privatwegen erkennt das Bkinisterium nicht an , dagegen
sind alle Schäden , die durch die Benutzung solcher Wege allge¬
mein entstehen , gemäß § 14 des Naturalleistungsgesetzes zu
ocrgmen . Dieser Paragraph besagt , daß „alle durch die Be¬

nutzung von Grundstücken zu Truppenübungen entstehenden
Schäden auc Militärfonds vergütet werden .

" Die Feststellung
erfolgt , sofern über den Betrag eine Einigung nicht stattfindet ,
endgültig unter Ausschluß des Rechtsweges auf Grund sach¬
verständiger Abschätzung .

Rach der Rechtsprechung des Reichsgerichts sind die Trup¬
pen dagegen nicht berechtigt , fremde Grundstücke in Anspruch
zu nehmen , wenn es sich um die elementare Ausbildung im
Standorte handelt . Zu An - und Abmärschen bei der formel¬
len Exerzier - usw . -Ausbildung dürfen Privatwege nur in
Anspruch gcnommeir werden , weirn die Besitzer keinen Ein -

spruch erheben ._ _ _

Vre französische Kammer und die
dreijährige Dienstzeit .

(Tel . Bericht .)
= Paris , 10 . Juni . In der Kammer wurde die Beratung

über die dreijährige Dienstzeit heute fortgesetzt , wobei der Abg .
A » g a o n e u r von neuem behauptete , dah durch die drei¬
jährige Dienstzeit beim eriten Zusammenstoß die Armee auch
nicht nm eine Einheit vermehrt werde . Der Berichterstatter
Pathv unterbrach trotz des Murrens der äußersten Linken den
Redner und protestierte gegen feine Ausführungen .

Augagneur fuhr fort , es bestehe ein tatsächlicher
Unterschied zwischen Neierviftcn des ersten und solchen des
zweiten Aufgebots , zwischen Leuten des aktiven Dienstes und
Leuten des Zinilstandes . Die letzteren würden nicht die nötige
Begeisterung besitzen. Sodann widerlegte Augagneur Andr ^
Lefdvre und versicherte , niemand habe vorgeschlagen , «ein
Zehntel des Landes preiszugeben und sich weiter rückwärts zu
konzentrieren . (Zuruf : „Ja , Jauri -s !")

Augagneur rühmte die Mobilmachung nach Landstrichen
und erklärte sich bereit , die im Gesetz als Deckungstrnppen ge-

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. II. Leipzig.)
(10 . Fortsetzung.) Nachdruck » -rkotk»

Nach einer Weile blieb er vor Magdalena stehen .

„Von Harmonielehre keine Ahnung , natürlich " ? fragte er .
Sie schüttelte den Kopf lächelnd .
Sie muhte immer über ihn lächeln , weil er so ganz anders

war , wie sie ihn sich gedacht hatte . So einfach , fo jungenhaft .

„Toll — toll — toll !" zankte er und nahm spielend ihre

schlanke, nicht allzu kleine Hand , — „nein , ist so was möglich ,
alter Herr ? Warum hat man sie nichts lernen laffcn ? "

Nun war er auf dem Wege , wo der Geheimrat ihn sehen
wollte — und wie der Alte nun zu reden begann , durchschaute

Magdalena seine Absicht wohl .
Ach . gutes Silberhärchen . gib Dir keine Muhe . Lah doch .

Zu was soll das nützen ?
Er aber befreite endlich mal fein Herz . Das tat rhm wohl .
Viel sagte er dem jungen Künstler , der ihm während seiner

längen Hilflosigkeit wie ein Sohn ans Herz gewachsen war .
Er erzählte von dem Eigensinn des Doktors , der um nichts

in der Welt zu bewegen war , Magdalena ausbildcn zu lasten .
Er . der alte Erohoater . der als Erster ihre ungeheure Begabung
erkannt , halte nur mit Müh und Not durchgesetzt, dah sie in
der Kinderzeit ein bißchen Klavierunterricht bekommen hatte

„Dah der nur sehr unzureichend sein konnte in unserem
Nest , können Sie sich wohl denken . Grade , dah sie die Noten
lernte . Takteinteilung und so . Wie sie dann aber heranwuchs ,
gab es lange Zeit Krieg zwischen ihr und mir als Verbündeten
und den andern da unten . Wir wollten für Magdalena künst¬
lerische Allsbildung erobern . Wir sind kläglich unterlegen ? "

„Nun frage ich einen vernünftigen Menschen , warum —

warum diese Engherzigkeit ? " sagte Roxenius aufgeregt .

Aber der Großvater fuhr fort :
„Wir mußten uns ergeben und die Friedensbedingung

war , daß Magdalena sich mit ibrem Stiefonkcl verlobte , einem
Krämer in Breslau .

"

„Großvater !" mahnte Aiagdalena ihn sanft .
„Ist doch wahr ' Und im Frühling soll nun Hochzeit sein .

"

„Ach so," sagte Roxenius in eurem Ton , als ob er die An¬
gelegenheit hiermit aufgeben wollte — „ ach so .

"

„Nein , nein , lieber junger Freund, " ereiferte sich der
Großvater — „nicht : Ach jo ! — Magdalena , Kind , Du könntest
uns ein Tähchen Tee verschaffen , sei so gut .

"

„Sehen Sie —" sagte er zu dem jungen Künstler , als sie
das Zimmer verlosten hatte , „selben Sie , das ist die Sorge
meines Alters . Sie darf den guten Spießbürger nicht heiraten .
Sie wird noch einmal aufwachen - und dann ist sie im Un¬
glück . Was in ihr ist , das kann nicht in einem Alltagsleben
ersticken ! "

„Ja . es ist schade —" seufzte Ludwig — „ sie ist ohne
weiteres ein Genie . Was für Gründe hat der Doktor , der so
ein sicherer, vernünftiger Mensch ist ? "

„Erstens die Abneigung des seßhaften Bürgers gegen alles
Künstlertum . Aber vor allen Dingen eine fixe Idee . Eie
kennen die Geschichte von der Henne , d >e Entlein ausgebrütet
hat . Ich will meinen Sohn nicht verkleinern , Gott behüte . Er
ist ein tüchtiger , ganzer Mensch . Aber Magdalena ist , wie Sie
sagten , rin Genie . Das macht ihm Angst . Es kommt hinzu ,
dah ihre Mutter , der sie gleicht , in jungen Jahren in Schwer¬
mut fiel und in vollständiaer geistiger Umnachtung gestorben
ist.

"
Der Geheimrat wartete einen Augenblick , aber Roxeniu :

sagte nichts .

bestrebt , ihr Leben in die allerruhigste , allernormalste Bahn zu
lenken . Ein gesunder , braver Mann , eine Herde Kinder
vielleicht — ! Das hält er für das best? Gegengift . Und will
das freie , schöne , geniale Kind also auf Lebenszeit in Eefangen -
ichaft geben .

"

„Vielleicht hat er recht, —“ warf Ludwig zögernd ein .
„Lieber Herr ! Ich sagte Ihnen schon , mein Sohn hat sich

da in eine fixe Idee verrannt , beinahe unglaublich bei einem
Arzt . Aber er bat zu viel in seiner ersten Ehe gelitten , er hat
die arme Frau sehr lieb gehabt . Und hat das Kind sehr lieb ,
Das Leiden meiner Schwiegertochter lag in ihr allein . Nie
ist etwa in ihrer Familie ein ähnlicher Fall gewesen . Es war
bei ihr die Folge eines körperlichen Gebrechens , von dom unsere
Magdalena Gott Lob verschont geblieben ist , — das Kind weih
von diesen Dingen nichts .

"

Ludwig Roxenius war sehr nachdenklich geworden .
„In der Kunst liegt das Glück, im Künstlertum aber auch

manche Oual —“ sprach er sinnend — und jetzt würde Magda¬
lena nicht über ihn gclächelt haben . Denn wie er so ernst und
schwer redete und in seine Augen ein tiefes , dunkles Feuer kam ,
glich er dem Bild , das sic von ihm in ihrer Seele auf¬
gestellt hatte .

„Für eine zart empfindende Frau zumal , das kann ich mir
denken , ist der Weg des Künstlers ein Dornenpfad . Wenn Ihre
schöne , blonde Magdalena ihren Verlobten liebt , findet sic
vielleicht in der Ehe ein ungetrübteres Glück .

"

„Der gute Hermann ist ein Kraftmensch und ein sogenann¬
ter „netter Kerl " — sonst nichts . Und lieben ? Das eben
ist das Tragische . Eie weih noch nicht , was Liebe ist .

"

Ludwig muhte ein ganz klein wenig über de « bekümmerten

>
Alten lächeln .

„Weil nun Magdalena von Kindheit an so ein besonderes „Ich würde Ihnen . gern helfen , Herr Geheimrat , der Sie
Wesen - st," begann , der , alte Herr aufs neue — „fürchtete mein ! so gütig gegen mich waren wie ein Vater . Aber wie könnte ich
Sohn ein '

verhängnisvolles Erbteil der Mutter für Pie und ' ist ' das wohl ? Sollte ich Fräulein Magdalena gegen den Doktor



<beite &
»orderten 247 418 Mann zu biwillige «, hielt es aber dann für
unnötig , die Effektivstärke im Innern des Landes zu erhöhen.Dort würde eine Kompagnisstärke von 115 Mann ausreichen.
Augagneur meinte , es wäre nur notwendig , 30000 Mann zu
stellen : es wäre also unnütz, über 210 00Ö anzufordern . Er
sprach sich gegen die dreijährige Dienstzeit aus und sagte, es
genüge nicht für das Gesetz zu stimmen, das Land müsse es an -
nrhmen : das Sand sei aber nicht für das Gesetz der dreijährigen
Dienstzeit . (Lebhafter Beifall auf de: äußersten Linken undbei einem Teile der Linken ; Lärm im Zentrum .)Unter dem Beifall der äußersten Linken sprach Augagneurvon den im Lande zu erwartenden Kundgebungen , wenn das
Gesetz durchginge.

Sodann erklärte der Abg. Roberte , man müsse den
Effektivbestand im Frieden erhöhen, um Deutschland die Stirnbieten zu können. Wenn man nicht Angreifer ist , so sagte er,muß man stärker sein als dieser. (Beifall im Zentrum und bei
einem Teil der Linken.) Für ihn sei der dreijährige Dienstbas Minimum . Er kämpfe insbesondere gegen einen Dienstvon 30 Monaten , sowie gegen die vorzeitige Entlastung , der
die Kommission zustimmte. Roberti trat für eine numerische
Ueberlegenheit ein , die nur durch eine Dienstzeit von 5 Jahren
erreicht werde. (Zwischenrufe auf der .äußersten Linken.) Red¬
ner schloß mit der Erklärung , daß die dreijährige Dienstzeiteine notwendige Maßregel für die Sicherheit des Lande « sei.(Beifall im Zentrum und auf verschiedenen Bänken .)Der radikale Abgeordnete General Pedoya bedauerte ,daß das Rekrutierungsgesetz sich noch nicht auf Algerien er¬
strecke .

* *
— Paris , 10. Juni . (Prio .) Der Ministerrat unter dem

Vorsitz des Präsidenten Poincars beschloß, an die Kammer das
Ersuchen zu richten, auch Vormittags -Sitzungen abzuhalten , die
lediglich der Beratung des Gesetzes über die dreijährige Dienst¬zeit dienen sollen. Die Regierung ist entschlosten , die Abstim¬mung vor den Parlomentsserien sicherzusteüsn . Von einer
Verschiebung der auf das Nationalfest am 14. Juli festgesetz¬ten Vertagung der Kammer und der kurz darauf stattfinden¬den Generalratswahlen ist vorläufig abgesehen worden . Die
Regierung hat sich dieses Mittel als ultima ratio aufgehoben,wenn sich die Kammerdebatten trotz Sonder - und Morgen¬
sitzungen uferlos ausdehnen sollten. Das Ministerium Barthouwird dann nicht davor zurückschrecken , die Kammer den ganzenSommer hindurch bis Ende August tagen zu lasten. In diesemFalle müssen die Eeneralratswahlen , an denen 150 Abgeord¬nete und 80 Senatoren beteiligt sind, allerdings durch Ein¬
dringung einer besonderen Dringlichkeitsvorlage vertagt wer¬den, da eine Verschiebung durch die Regierung nur bis zum10 . August angängig ist.

bä Paris , 10. Juni . (Tel .) Der Kriegsminister hat einDekret erlasten demzufolge mit dem 1 . Oktober 1313 18 neu,Kavallerie -Divisionen gebildet werden sollen . Diese Divisio¬nen werden teils drei , teils vier Brigaden erhalten . JederDivision wird eine eigene Artillerie -Abteilung und eine Fahr¬rad -Abteilung zugeteilt werden.

Tages -Nundschau.
Deutsches

— Dresden, 10. Juni . Eine gestrige Mitteilung von Wolfs?
sächsischem Landesdienst , nach der ein Soldat des 133 . Infanterie .Regiments in Zwickau Teile eines Maschinengewehres an das Aus ,land verkauft Habs , wurde von dem Büro als unzutreffend wider ,rufen . Wie dir hiesigen „Neuesten Nachrichten" jedoch erfahren , solldie Tatsache trotzdem richtig sein , und zwar laut amtlicher Auskunftdes Chemnitzer Divistonskommandos . Es handle sich um einenVerkauf an Frankreich.

A. Wilhelmshaven , li . Juni . (Tel .) Bei der Insel Syltwurden bis gestern abend drei Leichen angetrieben , die wahr¬scheinlich zu dem untergegangenen Torpedoboot „8 , 178“ ge¬hören , darunter die Leiche eines Seeoffiziers , besten Persönlich¬keit noch nicht festgestellt werden konnte. Das Torpedoboot
„D . 9“

, das die Leichen nach Wilhelmshaven bringen sollte ,konnte wegen des stürmischen Wetters die Rückreise noch nicht»ntreten .
Stiftungen zum Regierungsjubiliium des Kaisers .

— Berlin » 11 . Juni . Die Gemeindevertretung von Lichtenrodrhat beschlosten, anläßlich der Regierungsjubiläums des Kaisers
3LY0ÜV cd zum Ankauf eines Waldgeländes für einen Jubiläums -
park zur Verfügung zu stellen.

vT . Stettin , 10 . Juni . In der Provinz Pommern sind aus An¬
laß des Regierungsjubiläums des Kaisers für nahezu VA MillionenMark Stiftungen gemacht worden . 582 000 M sind ausschließlich der

Paorßty « f rtne .
Tuberkulose-Bekämpfung gewidmet, für die sich ein besonderer Pro -
vinzialverein gebildet hat .

VT . Elberfeld . 10. Juni . Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß, aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers die Er¬
richtung eines neuen Waisenhauses mit einem Kostenaufwand von
80V 000 Ji zu befürworten . Dies Waisenhaus soll den Name»
„Hohenzollernhaus " erhalten .

•
hd Berlin , 10. Juni . Einer parlamentarischen Korrespondenz

zufolge sollen zur Jubiliiums -Hostafel die Präsidenten , Vizepräsi¬denten und Schriftführer des Reichstages und des Landtages nach
Abzug dreier Sozialdemokraten und Schriftführer , die sich nicht be-
teiligen , im ganzen 37 Herren, Einladungen erhalten haben .

Parlamentarisches .
vT . Berlin , 10 . Juni . Die Wahlprüfungskommiffton des Reichs¬

tags beriet heute die Wahl des konservativen Abgeordneten Rogallavon Bieberstein , der im Kreise Allenstein 4 gewählt wurde . Zu einer
Entscheidung darüber , ob die Wahl gütlig oder ungültig ist, kam es
heute noch nicht.

— Berlin , 11 . Juni . (Tel .) Konservative und freikonservative
Abgeordnete haben zur zweiten Beratung der Heeresvorlage im
Reichstag den Antrag eingebracht, statt der von der Regierung gefor¬derten 6 und von der Budgetkommission bewilligten 3 Kavallerie¬
regimenter . 8 Kavallerieregimenter zu bewilligen .VT . Köln , 10. Juni . Zu der Frage der neuen Kavallerieregi¬menter schreibt die „Kölnische Volkszeitung "

, daß deren Schicksal
noch ungewiß sei . Die Zentrumsfraktion wird sich auch im Plenumin dieser Frage spalten . Ein Teil wird für die geforderten sechs
Regimenter , ein Teil für vier Regimenter bezw. für die Ausschutz-
beschlüste stimmen, da die Fraktion die Abstimmung ihren Mit¬
gliedern frei gegeben hat . Es wird also vom Freisinn abhängen , obdie Kavallerieregimenter nach der Regierungsvorlage angenommen,oder ob die entsprechenden Abstriche aufrechterhalten werden.

Parteiberatunge « zur Deckung der laufenden
Ausgaben .

VT . Berlin , 10. Juni . Zwischen Zentrum , Konservativen und
Nationalliberalen haben heute nachmittag Besprechungen über di«
Frage stattgefunden , auf welche Weise eine Deckung der lausenden
Ausgaben am besten zu erreichen sei . Darnach ist es wahrscheinlich,daß ein Besitzfteuerkompromitz zustande kommt, der von dem von der
Regierung vorgeschlagenen insofern abweicht, als die veredelten
Matrikularbeiträge durch eine Reichsvermögenszuwachssteuer ersetztwerden soll . Die Rechte dürste dagegen kaum etwas einzuwendenhaben , da bekanntlich diese Steuer als Zwangseinrichtung für di«
Bundesstaaten von ihr vorgesehen worden ist .

Bei den weitgehenden Meinungsverschiedenheiten innerhalb der
Parteien scheint hier ein Weg gegeben zu sein, auf dem sich eine Lösungder Besitzsteuerfrage finden läßt , ohne daß es zu starken Kompli¬kationen oder zu einer — andernfalls unvermeidlichen Auflösung des
Reichstages kommt. Nach einer Umfrage , die unser Vertreter heute in
Reichstagskreisen veranstaltete , ist dabei vorläufig noch keine Klarheitdarüber geschaffen , welche Haltung vor allen Dingen die Kon¬
servativen einnehmcn werden. Ihre Bedenken gründen sich vor allem
darauf , daß als Dermögenszuwachs auch die Erbschaften besteuert wer¬den sollen ohne Berücksichtigung der Frage , von wem sie stammen.Unter diesen Umständen ist es nicht ausgeschlossen , daß die kleinere
Gruppe der Rechten (Wirtschaftliche Vereinigung ) schließlich den Aus¬
schlag gibt .
Dankrskundgebung des Herzogs » on Cumberland .

vT . Hannover , 10. Juni . Die „Deutsche Volkszeitung" ver¬
öffentlicht heute eine Dankeskundgebung, die der Herzog von Eum -
berland dem Reichstagsabgeordneten Freiherrn v . Scheele für die
Begrüßung seitens der Deutsch -Hannoverschen Landesversammlung
hat zugehen lasten . Es heißt darin : „Seien Sie überzeugt , daß ichdankbar bin für den Ausdruck der treuen Anhänglichkeit der Hanno¬veraner , die sich zu allen Zeiten in so schöner Weise meinem Haus«
bewährt hat .

"

Die argentinische Sonderkommission .
— Berlin , 10. Juni . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt :
„Die argentinische Sonderkommission hat nach glänzender Er¬

füllung ihrer Aufgabe die Weiterreise angetreten . Die Missionnimmt Sie lleberzeugung mit sich, daß ihr Besuch in Deutschland sehrwillkommen war . Der Sonderbotschafter bekundete dies in einem
außerordentlich herzlichen Telegramm an den Kaiser. Der bedeutende
argentinische Staatsmann darf gewiß sein, daß die in dem Tele¬
gramm - ausgesprochenen freundschaftlichen Gesinnungen in Deutsch¬land von Herzen erwidert werden.

Die Mission fand am Kaiserhose die ehrenvollste Aufnahme.Alle amtlichen und gesellschaftlichen Kreise begegneten ihr mit Sym¬
pathie und Aufmerksamkeit. Der Sonderbotschafter benutzte seine
Anwesenheit in Deutschland, um gründliche Einblicke in das wirt¬
schaftliche Leben Deutschlands zu gewinnen . So dürfen wir mit Ee.
nugtuung feststellen , daß dieser Besuch für die Beziehungen der beide»Länder fruchtbar und wertvoll gewesen ist .

Das Telegramm , welches der argentinische Botschafter Salas
an den Kaiser sandte, lautete : „Beim Verkästen des gastlichen Bodens
Deutschlands danke ich Eurer Majestät für das lebhafte Interesse ,
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das Eure Majestät an meinem Vaterlande zu nehmen geruhten . Di«Botschaft und di« argentinische Nation werden niemals die Aufuahm ,oergeste », die Eure Majestät und das deutsch« Volk mir gewährten .Ich darf den Wunsch aussprechen, daß mein Aufenthalt in Dwttsch .land dazu beitrug , die schon bestehenden freundschaftliche» 8 «,
ztehungrn zwischen Argentinien und Deutschland noch enger zu ge.stalten .

"

Frankreich.
^

'== Paris , 10. Juni . (Tel . ) Der deutsch« Botschafter uhoFreifrau v. Schön gaben ein Diner , an welchem u. a . der Fürstvon Monaco , der Herzog und die Herzogin von Roban , die
Gesandten Belgiens , Bayerns und Monacos , Botschaftsratv . Radowitz und Gemahlin teilnahmen . An das Essen schloß
sich eine Abendunterhaltung an , bei welcher hervorragend «
deutsche und ausländische Künstler die Gesellschaft mit aus¬
erlesenen musikalischen Darbietungen erfteuten .

Senat und Wahlreform .
— Paris , 10. Juni . (Tel .) Der Senat nahm in seiner heutigenSitzung die Beratung der Wahlreform wieder auf . Minister¬präsident Barthou erinnerte daran , daß die Kammer sich mit

großer Mehrheit für die Vertretung der Minderheiten aufdem Wege der Wahlquotienten ausgesprochen habe, daß aberder Senat diese Vorlage abgelehnt habe . Barthou erklärteweiter , er trete für die Einigkeit der beiden Kammern und
für die Einigkeit der Republikaner ein, aber er versteife sichnicht auf den Gedanken der Wahlquotiente «, um die Vertre¬
tung der Minderheiten durchzusetzen . Die Regierung werde
mit dem Senat in loyaler Weise Zusammenarbeiten und einen
annehmbaren Ausgleich suchen. Aber die Vorlage der Se-
natskommistion sichere gegenwärtig keine ausreichende Ver¬
tretung der Minderheiten . Sie müsse verbessert werden.Der Berichterstatter nahm von den Erklärungen des Mi¬
nisterpräsidenten unter dem Beifall des Hauses Notiz. Der
Senat hat dann den von seiner Kommission ausgearbeiteten
Wahlreformentwurf nach unerheblicher Debatte durch Hand¬
aufheben angenommen.

England .
i= London, 10. Juni . (Tel .) Heute ereignete sich in

Rew -Castle hinter einem Postamt , an dem ein neuer Flügel
angebaut wird , eine heftige Explosion. Die Polizei stellte fest,daß es sich um einen Anschlag auf das Postamt handelte .Man vermutet , es mit einem Streich von Anhängerinne «
des Frauenstimmrechts zu tun zu haben .

Der Fall Murray .
= London, 10. Juni . (Tel .) Kapitän Murray , der Bru¬

der des früheren Einpeitschers der liberalen Partei , sagte
heute vor dem Marconi -llmersuchungsausschuß des Unter¬
hauses aus , sein Bruder habe ihm vor seiner Abreise aus
England 3080 amerikanische Marconi -Aktien mit der Bemer¬
kung übergeben, daß er sie im Namen seiner Partei gekauft
habe und so lange behalte , bis sich das Mareonigeschäst auf¬
geklärt habe, auf diese Weise die ganze Verantwortung aus
sich nehmend. Kapitän Murray erklärte , daß das Geschäft
seines Bruders wohl unvorsichtig gewesen sei, aber er glaube ,
daß es frei von jeder Spur von Unehrenhastigkeit fei. Er
habe absichtlich die Angelegenheit nicht erwähnt , weil er ge¬
glaubt habe , daß daraus auf Kosten der Partei politisches
Kapital geschlagen werden würde .

Bemerkenswert ist , daß die amerikanischen Marconi -
Aktien, für die Lord Murray über 3 Pfund Sterling bezahlt
hatte , heute unter 15 Schilling stehen.

Badische Chronik.
: ! : Ettlingen . 11 . Juni . Die Untersuchung zur Aufklä-

tung der Brandstiftungen , welche im hiesigen Seminar vor¬
kamen , hat Anhaltspunkte über die Täterschaft bis jetzt noch
nicht zutage gefördert . Es bestehen allerlei Vermutungen ,
denen es aber an den nötigen Beweisen mangelt . Die gericht¬
lichen Erhebungen werden selbstverständlich weitergefützrt .

G Weingarten (A. Durlach) , 11. Juni . Gestern nacht
2 Uhr brach in den beim Rathaus gelegenen Anwesen des
Schlossermeisters Ehr . Keller und des Landwirts Josef Biel
Feuer aus , durch welches beide Gebäude eingeäschert wurden .
Der Eebäudeschaden beträgt ca . 10 000 Mark . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .

) : ( Schwetzingen , 11. Juni . In der vorvergangenen Nacht
wurde in der Konservenfabrik M . Baffermann u. To. hier
eingebrochen. Die Diebe — vermutlich zwei — stiegen durch
ein Fenster in die Laböratoriumsräume und drangen von
da ins Hauptkontor , wo sie vergeblich Tische und Pulte nach
Geld durchsuchten . Sie nahmen schließlich Briefmarken im

heit verschmolzen , ein wirkliches Beispiel der großen Linien¬
führung . So ward aus dem Zusammenklang der Stimmen und
dam Zusammenspiel dieser beiden Künstler eine feierliche und
ergreifende Manifestation musikalischer Schönheit , die durch
alles übermütige Rankengewirr des Zerbinettatums hindurch
mit stillen, starken Händen unsere Herzen ergriff und das
Publikum zu immer neuem Beifall begeisterte.

Das Trio von Najade , Dryade und Echo wurde von den
Damen Müller - Reichel , Bruntfch und Teres mit
klaren , schönen Stimmen gesungen; als Zerbinetta zeichnete sich
Frl . Scheider wieder durch die Sicherheit ihres Auftretens
und ihrer Koloraturen aus und fand in den Herren Mechler
(Harlekin ) . Bussard (Scaramuccio ) . Roha (Truffaldin )
und S i e w e r t (Brighella ) wie immer eine fröhlicheKameraderie .

Das vorhergehende Molieresche Rahmenstück „Bürger als
Edelmann “ wurde in alter Besetzung wirkungsvoll gegeben,wobei — infolge des Fehlens des Fechtmeisters — Dichter und
Komponist sich im letzten Augenblick aufs neue unerwartete
Striche gefallen lassen mußten . Und nicht einmal zu ihrem
Schaden. Das Orchester war unter seinem auf dem Zettel nicht
genannten Dirigenten von alter Noblesse .

Hschschulnachrichte«.
$ Berlin , 10. Juni . Der Verbandstog Deutscher Technischer Hoch¬

schulen fand vom 3. bis S. Juni in Eisenach statt , zu dem 9 Vertreterder dem Verbände angehorigen Studentenoerbände erschienen waren .
Auf der Tagesordnung stand insbesondere die Ausländerftage . Fernerwurden Mittel und Wege zur Förderung der Freizügigkeit an den
deutschen Technischen Hochschulen beraten und Schreiben an die einzel¬staatlichen Ministerien abgesvndt mit der Bitte , die Examens «
beding »», «» namentlich zum Diplom-Vorexame» einheitlich zu ge¬stalten . Aus der Fülle des übrigen zur Beratung stehenden Stoffe »
sei noch die Aufnahme der Bergakademie zu Berlin in den Verband
erwähnt , der wohl bald ander« Bergakademien folgen werde». Wagen -
fahrten in die reizvolle Umgebung Eisenachs füllten die Ruße «stunden aus .

aufwiegeln zum Dank für alles , was er an mir getan hat ? Soll
ich Unfrieden in dies Haus bringen , darin ich nur unendlichviel Güte erfuhr ? Nicht wahr , das kann ich nicht . Und Mag¬dalena scheint zufrieden mit ihrem Los , warum ein Feuer in
ihrer Seele wecken, das sie vielleicht verzehren würde ? “

Der arme Großvater Silberhaar schwieg und seufzte tief .Er hatte auf Roxenius so himmelhohe Hoffnungen gesetzt.
Magdalena kam mit Tee, und sie saßen noch ein halbesStündchen zusammen. Doch Ludwig mied jetzt ein Gesprächüber musikalische Dinge .
Als aber Magdalena sich erhob, denn sie hörte , daß Mutzunten nach Hause kam und wollt« zu ihr gehen, sagte sie etwas ,da» in ihm nachklang:
„Ich kenne Sie schon lange und hatte Sie auch gleich er¬kannt , als Sie da unten auf der Bahre lagen . Nur der großeVerband hatte mich zuerst ein wenig irr gemacht , Heber IhreWerke habe ich viel gelesen , ich glaube , ich kenne sie auch. Ichhabe sie mir oft geträumt . Schön müssen sie sein . Aber wissenEie , welches davon in meinen Träumen das allerschönste >lt?

Ein kleines Lied, ein trauriges :
O Menschenherz , was ist Dein Glück?
Ein rätselhaft geborener.
Und kaum gegrüßt , verlorener .
Unwiederholte : Augenblick .

Sie ging , er sah noch lange die Tür an , dis sich hinter der
lichten Gestalt geschlossen hatte .

Merkwürdig war das doch . Nur er allein wußte , daß
dieses kleine Werk, von dem sie gesprochen hatte , mit Herzblut
geschrieben war . Eine erst verlorene Liebe hatte er damit zuGrabe gesungen. Ein einziges Mal hatte er es der Öffentlich¬
keit gegeben und es dann wieder bereut . Denn es war sein
innerstes Eigentum .

Wie wußte sie davon?
Ja . wohl war das seiner Werke schönstes und tiefstes, aus

eigenem Leiderleben geboren»

Das wußte er selbst nicht , wie lange er jetzt so gesessen und
hinter Magdalena hergesonnen hatte .

Der alte Herr störte ihn nicht.
Ludwig seufzte tief , als er endlich aus seinen Gedanken

erwachte.
„Wie alt ist Magdalena ?“ fragte er . aber so, als wüßte

fein Geist nichts von der Frage , die der Mund aussprach.
„Sie wird im Frühling einundzwanzig Jahre .

“ erwiderte
der Großvater .

„Sie ist ein wunderbares Mädchen “ sagte Ludwig
Roxenius . (Fortsetzung folgt) .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
A . Kopenhagen , 11 . Juni . (Tel .) Aus Tromso wird ge.

meldet : Heute ist aus Spitzbergen der Dampfer „Aktiv“ hier
eingetroffen . An Bord befanden sich die überlebenden Teil¬
nehmer der Schröder-Stranz -Expedition . Kapitän Ritschl,Dr . Rüdiger und der Maler Rave . Ritschl und Rüdiger wur¬
den ins Krankenhaus gebracht. Der Maler Rave befindet sichbei bestem Wohlsein.

Grohh. Hvftheater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 11 . Juni . Als Bacchus in Richard Strauß

Doppelftil -Oper ^Ariadne auf Raxos “ setzte Herr Jadlowker
gestern sein Gastspiel an unserer Bühne fort . Und ehe er noch
auf der Bühne erschienen war , hatte er mit dem Circe -Lied
hinter den Kulissen den ersten Sieg zu verzeichnen. Die Run¬
dung seines Tons , die weiche, breit und klar ausströmende
Fülle , Wärme und Biegsamkeit der Stimme , die technisch sorg¬
fältige Behandlung des Organs , zu einer vornehmen Kunst
des Vortrags erhoben, das alles entzückte dann auch im wei¬
teren Fortgang des Werkes das Publikum . So wurde seinDuo mit Ariadne , in der Frau Lauer -Kottlars wundervolle ,stilreine Kunst, ihre süß quellende Stimme und der tiefe Aus -

» druck ihres stummen und lebendigen Spiels zur edelsten Vin-
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Werte von 15V Mark mit , während sie die dabei liegenden
Bahnexpreßmarlen liegen ließen . Die Diebe verließen den
Schauplatz auf demselben Wege , den sic gekommen waren .
Einstweilen fehlt . jede Spur . . Die Firma selbst ist gegen
Diebstahl versichert , sodaß ihr rin Schaden nicht erwächst .

X Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 11 . Juni . Zu den be¬
reits gemeldeten sensationellen Verhaftungen erfährt die
Juta noch folgendes : Oberpostassistent Gebhardt , Metzgermei¬
ster Kuh » und der frühere Schutzmann Müller wurden wegen
Vergehens gegen das Rcnnwettgesctz verhaftet und in das
Untersuchungsgefängnis nach Mannheim eingeliefert . Es
handelt sich nicht allein um verboten « Spielen in auswär¬
tigen Rennen . sondern auch um Betrügereien großen Stils
bei Vermittlung der Wetten . Gebhardt soll dabei in seiner
Eigenschaft als Postbeamter den per Depesche gegebenen
Rennwettausträgen durch Einsetzen eines früheren Datums
auf die Depeschen Wettaufträge für Pierde gegeben haben ,
die bereits siegreich durch die Rennen gelaufen waren . Es
läge also hier das gleiche Vergehen der Urkundenfälschung
vor , dessen sich vor -einigen Jahren ein Mannheimer Post¬
beamter in gleicher Weise schuldig machte .

Heidelberg , 10 . Juni : Der Großherzig und die Groß -
Herzogin statteten heute nachmittag von Schloß Zwingenberg
aus der Königin -Mutter von Schweden in Heidelberg einen
Besuch ab .

- f- Heidelberg , 1l . Juni . Am Montag morgen gelang es
der hiesigen Schutzmannschaft , ein verdächtiges Pärchen dingfest
zu machen . Das Paar hatte sich auf einer Bank im Stadt -

garte » häuslich niedergelassen und auf dem We -ge dorthin
«inen Dienstmann damit beauftragt , zwei Brillantringe , der
eine im Werte von 2000 Mark und der andere im Werte von
5000 Mark hier zu versetzen . In dem Augenblick als der
Dicnstmann unverrichteter Sache von seinem Gang zurück¬
kehrte , wurden die beiden und noch eine andere Person , welch«
sich in der Nähe aufhielt , festgenommen und in Untersuchungs¬
haft gebracht .

: : Neckargemünd , 11 . Juni . In selbstmörderischer Absicht
stürzte sich der 19 Jahre alle Schlosser Knoller , gebürtig von
Augsburg , von der über den Neckar führenden Ersenbahnbrückc
in den Fluß . Knoller fiel nicht direkt ins Wasser , sondern zu¬
nächst auf einen zur gleichen Zeit unter der Brücke durchgehen¬
den Schlepper und erst von diesem ins Wasser . Die Mannschaft
des Schleppers brachte ihr Fahrzeug sofort zum Hallen und
forschte nach dem Verbleib des Lebensmüden . Sie hatten
denn auch den Erfolg , den jungen Mann , zwar schwer verletzt ,
aber noch lebend , aus dem Wasser herauszuholen .

'
Er kam ins

akademische Krankenhaus nach Heidelberg .
-) ( - Dilberg (A . Heidelberg ) , 11 . Juni . Die Bürger¬

meisterwahl ist erfolglos verlaufen . Keiner der ausgestellten
drei Kandidaten hat die nötige Stimmenzahl erhallen .

# Hohensachsen (A . Weinheim ) , 11 . Juni . Zu der
Schändung einer Kindesleiche auf dem Friedhof von Hohen¬
sachsen wird noch berichtet , daß als Täter ein junger geistes¬
schwacher Man » aus einer Familie von Großsachsen sisticrt
wurde . Er hatte das Grab eines erst letzter Tage beerdigten
totgeborenrn Kindes aufgewühlt und aus der Leiche das Herz
herausgeschnitten . Die Händchen des Kindes waren auf dem
Rücke» zusammengebunden .

«4 Känighcim sA. Tauberbischofsheim) , 10. Juni . Der Gesang¬
verein „Liedcrkranz " feierte letzten Sonntag sein 5vjähriges Stiftungs¬
fest. Eingeleitet durch einen Fackclzug am Vorabend und Festbankett
in der Brauerei Stephan war am Festtag morgen Festgottesdienstund
gegen 11 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine , etwa 30 an der
Zahl . Um 2 Uhr bewegte sich der Festzug vom Kriegerdenkmal durch
die Hauptstraße zum Festplatz . Daselbst fand Begrüßung statt durch
den Vorstand des Jubelvereins , den Bürgermeister Seist, und die Fest¬
rede des Herrn Kaplans Kratz. Von den einzelnen Vereinen wurde
im allgemeinen recht gut gesungen . Ein Festball beendigte die sehr
gelungene Jubiläumsfeier .

-f- Rastatt , 11. Juni . Eine schöne Jubiläumsgabe hat der
Landesverband der badischen Gewerbe - und Handwerkervereinr
zum Regierungsjubiläum des Kaisers anfertigen lassen . Es
handelt sich um eine Huldigungs - und Dankadresse für des
Monarchen Fürsorge und Bemühungen um das Handwerk .
Entwurf und Zeichnung stammen von Professor Hoffacker in
Karlsruhe . Die aus Gold und Elfenbein hergcstellte Hülle ist
in einer Heidelberger Kunstwerkstätte hergestellt worden . Die
erste Innenseite des Deckels ist mit der Zeichnung des Er¬
holungsheims Sulzburg versehen . Das stilvolle Kunstwerk ist
am Montag nach Berlin abgegangen .

Baden -Baden , 11 . Juni . Grogherzogin -Witwe Luise
Ist gestern zum Frühjahrsaufenthalt hier eingetroffcn . Ende
der Woche wird die Eroßherzogin wieder nach Karlsruhe kom¬
men , um an den Kaiserjubiläumsfeierlichkeiten teilzunehmen .

st . Freiburg , 11 . Juni . Dieser Tage wurde der den Zoll¬
behörden wohlbekannte Schmuggler Klingele , gebürtig von
Mülhausen i . E . , verhaftet , der vom sichern Schweizerboden
aus Saccharinschmuggelrcisen einfädelte und dirigierte , ohne
bisher dabei gefaßt werden zu können . Dieser Tage sah ihn
ein Gendarm am Hellen Tage aus dem Fahrrad durch Leo¬

poldshöhe fahren , setzte sich ebenfalls auf das Rad und nahm
die Verfolgung des Klingele auf , dessen Anstrengungen , auf
das Eehiet der Stadt Basel zu entkommen , vergeblich waren .
Klingele wurde in das Gefängnis nach Freiburg transpor¬
tiert .

) ( Reichenbach (A . Triberg ) , 11 . Juni . Durch Feuer wurde

der Bogtsarterbauernhos bei Reichenbach , Besitzer Simon Ba¬

der , vollständig eingeäschert . Das Feuer soll durch Kinder

verursacht worden sein . Sechs Schafe , zwei Ziegen und eine

Anzahl Hühner sind mitverbrannt . Von den Fahrnisien konnte

nichts gerettet werden .
-f- Billingen . 11. Juni . In einer hiesigen Gastwirtschaft

rangen am Montag nachmittag im Scherz ein deutscher und ein

italienischer Maurer miteinander . Dabei stieg sich der deutsche
Maurer die offene , starke Klinge eines Taschenmessers feines

Kollegen aus Versehen in die Brust oberhalb der Leber . Durch

Mitglieder der Freiwilligen Sanitätskolonne wurde der

Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht , wo sofort eine

Operation an ihm vörgenommen wurde . Man hofft , wenn
keine Komplikationen eintreten . den Verletzten am Leben zu
erhalten . — Einen bedauerlichen Unfall erlitt am Montag

nachmittag der verheiratete Schreiner Herr Max Ketterer von

hier Er war von der Friedrichshöhe mit dem Rad kommend ,
gestürzt und hatte dabei nicht unerhebliche Kopfverletzungen
erlitten Ein im Automobil des Weges kommender hiesiger

Arzt nahm sich sofort des Verletzten an und brachte ihn sodann
im Auto hierher in seine Wohnung . . . , ,

Hahcnstetten (A . Engen ) , 11 . Aunt . Hier brach im

Gasthaus zum Hirschen Feuer aus , wodurch , das Gasthaus

nebst Oekonomiegebäude vollständig niederbranntc . Die

Brandursache ist undetannt . Nahezu sämtliche Fahrnisse sind
mitvcrürannt .

- - Pfullendorf , 11 . Juni . An einer abschüssigen Straßen¬
kreuzung gingen hier die vier Pferde eines Langholzwagens
durch . Sie kamen zu Fall und begruben den Fuhrmann un¬
ter sich. Dieser sowie ein Pferd des Herrn Heinrich Restle
kn Rickertsreut .:, wurden ein Stück weit geschleift und konu -

lcn dann , schwer verletzt , geborgen werden .
0 Singen , 11 . Juni . Der 60jährige Waldhüter Weber

verließ am Samstag abend 9 Uhr im nahen Hausen eins

Wirtschaft . Im gleichen Moment sauste eine junge Radlerin

die steile Straße herunter und überrannte den Ahnungslosen ,
der zu Boden stürzte und bewußtlos liegen blieben . Man

verbrachte ihn nach einer Stunde auf einem Karren ( !) nach
Singen und legte ihn bei seiner Wohnng nieder , wo ihn die

Angehörigen später holten . Da er keine äußeren Verletzun¬
gen aufwies , brachten sie ihn angekleidet ins Bett in der

Meinung , der ältliche Mann habe bei der Hitze eines über

den Durst getrunken . Am Montag früh fand sich einer der

Transporteure vom Abend ein und erkundigte sich nach dem

Befinden des Verunglückten , wobei er dann erzählte , daß der
immer noch Bewußtlose überfahren sei . Jetzt erst entdeckte

man Verletzungen der Brust durch das Rad und auch einen

Schädslbruch . Nach einer Stunde verschied der Bedauerns¬
werte . •

Waldshut , 11 . Juni . Bei Bannholz wurde der Post¬
bote Estlinbaum , als er einem Fuhrwerk ausweichen wollte ,
von einem Lastautomobil überfahren und sehr schwer verletzt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 11 . Juni .

A Prinz Max von Baden hat sich heute vormittag mit dem

Eilzug 9 .05 Uhr . über Heidelberg nach Schw- insfurt begeben .

0 Zur Frage der Errichtung einer Karlsruher Eisenbahn -

geselkschast . Die dem hiesigen Vürgerausschutz zugegangene Borlage
über die Verbesierung der Verlehrsverhältnisie und der Elektrizitäts.

Versorgung von Karlsruhe und Umgebung stößt, wie nicht unbekannt

sein dürfte , in der Bürgerschaft auf ziemlich starken Widerstand . Es

ist, wie verlautet , geplant, einen sich aus allen Kreisen und Ständen
der Einwohnerschaft zusammensetzenden Ausschuß zu bilden, der die

Aufgabe haben soll , durch sachliche Aufklärung aus die schweren Be¬
denken, die den in dieser Angelegenheit gemachten Vorschlägen in

wittschaftspolitischer und finanzieller Hinsicht entgegenstehen , auf¬
merksam zu machen und auf die Ablehnung der Vorlage, jedenfalls
in der gegenwärtigen Fassung , hinzuwirken .

Auto-Droschlenanruf . Von heute ab haben , wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, die Autodroschkenhalteplätze Karlsttaße,
Marktplatz und Bahnhof direkten Telefonanschluß .

I Kinderfest der „Liederhalle ". Hei , war das ein Jubel der Kin¬
derscharen, die die „Liederhalle " am Samstag nachmittag in Rüppurr
im Garten und Saal des Bahnhofhotels zusammengerufen hatte!
Welch' ein Leben und Treiben entwickelte sich da , sodaß auch die Alten
beim Anblick der überquellenden Kindarfreudc wieder jung wurden .
Der Allerweltsonkel der „Liederhalle" hatte aber auch für Ueber -
raschungen reicher Maßen gesorgt . Wie schön war es doch, unter
den Klängen der Musik die Rutschbahn hinunterzusausen, wie reizend
bunt waren die Fahnenpolonaisen und- Reigen all ' der sommerlich
hell gekleideten Kinder anzusehen : Topfschlagen , Hahnenschlagen , Eier¬
laufen und sonst noch viel Unterhaltendes ließ die Kleinen die Herr¬
lichkeiten der Meffe vergesien . — Und erst das Kaspertheater ! Mit
blitzenden Augen hörten die Kinder die Großtuereien Kasperls an und
als er gar von Frankfurt erzählte , wo er beinahe einen Preis bekom¬
men hätte, da zog auch über die Gesichter der Alten ein verständnis¬
volles Schmunzeln. — Zwischenhinein war auch der tanzkundigen
älteren und noch älteren Jugend leichtbeschwingt Betätigung geboten
und so wetteiferte Alt und Jung in Lust und Fröhlichkeit . Allzufrüh
gemahnte der leuchtende Abendstern zum Aufbruch und unter Doran¬
tritt der fleißigen Dragonermusik gings mit unzähligen Lampions zum
? tädtele 'naus.

# Stadtgarten -Konzert. Man schreibt uns : Morgen, Donners¬
tag. den 12. Juni ds. Js . , abends 8 Uhr . veranstaltet die Kapelle der
4 . Bayerischen Festungs -Pioniere aus Ingolstadt unter der Leitung des
Herrn König!. Musikmeisters Th . A. Sperling ein Konzett mit aus¬
gewähltem Programm. Der Kapelle geht ein vorzüglicher Ruf voraus.
Besonders gelobt wird ihr sicheres exaktes Zusammenspiel. Der Leiter
der Kapelle, Herr Sperling , der sich als Komponist auf dem Gebiet k» r
populären Musik schon einen Namen gemacht hat, ist Badener und dem
Dicnstalter nach der jüngste Musikmeister der Armee . Der Besuch des
Konzertes kann nur empfohlen werden . Im Programm ist auch
Wagnermustk vorgesehen . Die Eintrittspreise sind die gewöhnlichen .
Die Musikabonnementshaben Gültigkeit. Bei ungünstiger Witterung
fällt das Konzert aus .

O Im Loloffeums-Earten findet heute abend 8 Uhr ein : Lustiger
Konzert -Abend mit italienischer Nacht statt , ausgeführt durch das ver¬
stärkte Salon -Orchester „Apollo"

, verbunden mit Kabarett-Einlagen .
( S --he Anzeige. )

X Im Cafe-Restaurant „Metropol"
, Kaiserstraße 25, finden täg¬

lich Konzerte statt . ( Siehe Anzeige. )
t>> Zirkus Corty-Althoff. Mit einem reichen Weltstadtprogramm

vollständig neu für hier, wird die hiesige Spielzeit des Zirkus 'Corty-
Althoff am kommenden Donnerstag , abends 814 Uhr , eingeleitet wer¬
den . Glänzende Drcsiuren , erstklassige Artisten werden in dem init
allem Komfort und den neuesten technischen Vorschriften entsprechen¬
den Riesen- und Zelt -Rundbau zur Aufführung gebracht. Der Zirkus
Eorty-Althoff huldigt von jeher dem Grundsätze : Rur das Neueste auf
dem Gebiete der zirzensischen Künste ! Stetig ist er mit der Zeit voran¬
geschritten . machte stch alle technischen Hilfsmittel zunutze, machte zahl
reiche Anschaffungen von Tieren aller Erdteile und zog stch ein tüchti¬
ges Künstlerpcrsonalheran . Das Fehlende wurde durch Engagements-
nerträge mit ersten Künstlern aus allen Ländern ergänzt , so daß der
Zirkus mit seinem Jubiläumsprogramm als Muster für alle großen
Unternehmen gelten kann . Außer den alltäglichen Abendvorstellungen
um 8Ys Uhr , finden am Samstag , 14 ., Sonntag , 15 . . und Mittwoch, 18
Juni , auch Nachmittagsvorstellungenum 4 Uhr statt . Nach den Abend¬
vorstellungen verkehren ab Karl Friedrichstraße bzw . Bahnhof Sonder-
wagen der elektrischen Straßenbahn nach allen Richtungen . In dem
Zigarrengeschäft von H . Meyle (Hauptgeschäft ) , Kaiserstraße 141 , Ecke
Marktplatz . Telephon 450 , sind Karten für die Abendvorstellungen im
Vorverkauf zu haben .

Die Plakatwettbewerbausstellung im tteinen
Festhallesaal .

8t . Karlsruhe , 16 . Juni . Die Ergebnisse des von der Stadt
Karlsruhe ausgeschriebenen Wettbewerbs zur Erlangung von
künstlerischen Entwürfen für die Jubiläumsausstellung 1915
liegen nun vor und sind in der stattlichen Anzahl von 524
Plakaten mehr oder minder großen Formats im kleinen Fest -
hallesaal ausgestellt . Die heutige Plakatkunst steht wie alles
Kunstgewerbliche auf einem recht ansehnlichen Niveau ; diesen
Eindruck bekommt man auch von den eingrgangenen Arbeiten ,
wenn auch ganz hervorragende und auf den ersten Blick
zwingende Entwürfe nicht darunter sind . Die eigenartigen Be¬
dingungen , denen die Plakatkunst unterworfen ist , bestehen im
allgemeinen in der bündigen Verkörperung einer glücklichen
Idee, , die mit größtmöglichster Einfachheit auf die zwingendste ,

künstlerische Formel zu bringen ist . Ein Plakat muß den Be «
schauer suggestiv anlocken , es muß den aktuellen Zweck für jeden
deutlich zur Anschauung bringen und es muß dabei künstlerisch
sein . Für die ausgestellten Entwürfe ist der Mangel einer
originellen , auf den ersten Blick packenden Idee charakteristisch .
Man sieht wieder die üblichen Insignien von Kunst und Hand¬
werk , Wappentiere , Zahnräder , Idealfiguren aus Kunst und
Geschichte, lokale Anknüpfungen (Pyramide , Schloß ) usw .
zumeist in Schrift , Farbe und Stilisierung recht künstlerisch
gestaltet .

Es waren zwei Plakate verlangt , eines für die Jubiläums -
Ausstellung , das andere für die Kunstausstellung . Mit der ge¬
troffenen Wahl , deren Ergebnis wir schon mitgeteilt haben ,
kann man sich im allgemeinen einverstanden erklären , wenn
auch eine Reihe fast gleichwertiger Entwürfe nicht mit Preisen
bedacht wurden .

Der 1 . Preis für das Jubiläumsplakat (Gustav Schaffer ,
Chemnitz ) ist ein in Form und Stilisierung vornehm gestalteter
Greif , ein Plakat , das durch feine künstlerische Einfachheit auf «
fällt . Der 2. Preis (August Schäfer , Karlsruhe ) greift zu den!
bekannten Motiv des Reiters mit Fahne - auf der die Wahr¬
zeichen des Handwerks angebracht sind . Komposition und
Farbe sind wirklich apart und von recht feinem Zusammenklang
aller Einzelheiten . Dem Entwurf , der mit dem 3 . Preis aus¬
gezeichnet wurde , (Oskar Hessel, Essen) ) , liegt kein eigentliches
Motiv zugrunde , dennoch hat er treffliche künstlerische Werte .

Der 1 . Preis der Entwürfe für die Kunstausstellung
(Hans Schlier . Berlin ) , eine Athene mit Stab und Jnsig -
nium , wirkt durch feine vornehme Farbengebung , der 2. , ein
geflügeltes Wappentier (W . Meyerhuber , Karlsruhe ) , ist be¬
stechend in Farbe und Stilisierung , der 3 . , (Paul Plontkc ,
Berlin ) , ein Putto , hat reiche ornamentale Wirkung . Eine
Besichtigung der Ausstellung ist sehr zu empfehlen .

Aus den Nachbarländern .
— Stratzburg, 10. Juni . (Tel .) Heute abend 6 Uhr wurde die

28. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft gc -
schlosien. Die Gesamtfrequenzziffer wird mit der heatigen Besucher¬
zahl, die auf 10 000 Personen geschätzt wird, etwas über 210 000 Per¬
sonen betragen und damit die Höchstziffer, die die vorbereitende
Kommission für die diesmalige Ausstellung annahm , um 30 000
Personen übersteigen . Im Anschluß an die Ausstellung haben zahl¬
reiche Mitglieder der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft gruppen¬
weise Ausflüge durch Baden und das Elsaß unternommen zur Be¬
sichtigung der Weinberggebiete und der landwirtschaftlichen Kulturen

Non der Kuflschiffahrt .
DT . Frankfurt tt. M ., 10. Juni . (Privat .) Mit der gestern

nachmittag um 4 Uhr erfolgten Berankerung des „L. Z. IS" in der
Frankfurter Luftschiffhalle gilt das Luftschiff als von der Milftür -
kommisfion abgenommen. Heute wurde keine Fahrt unternommen,
da erst günstigeres Wetter abgewartet werden soll . Die Abnahme-
vffiziere haben den Flügen auch noch für die nächste Zeit beizu¬
wohnen .

A . Wien , 11 . Juni . (Tel .) In der Nähe von Enzers -
dorf bei Wien ereignete sich gestern ein tödlicher Fliegcr -
unfall . Der Apparat des Fliegers Franz Seidel wurde kurz
vor einer Zwischenlandung von einer Böc erfaßt und au -;
beträchtlicher Höhe zu Boden geschleudert . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde Seidel ins Spital verbracht , wo er bald
darauf verstarb .

Zur Wiener Reise des Grafen Zeppelin .
— Wien , 10. Juni . Heute mittig ließ Bürgermeister Dr .

Weißkirchner das zur Erinnerung dem Grafen Zeppelin ge¬
widmete Ehrengeschenk der Stadt Wien überreichen , bestehend
in einer goldenen Kassette , deren Deckel das Panorama der
Stadt Wien mit dem Rathaus trägt , um dessen Turm das
Zeppelinluftschiff schwebt. Die in Gold eingraoierte Widmung
erinnert an den Besuch des Luftschiffs . Graf Zeppelin dankte
sichtlich erfreut für die Aufmerksamkeit und sagte , von , der
Stadtverwaltung und der Bevölkerung Wiens fei er mit so
viel Ehrungen überschüttet worden , daß er keine Worte finden
könne , um seinem herzlichen Danke Ausdruck zu geben .

lieber die Audienz des Grafe » Zeppelin beim Kaiser Franz
Josef ist noch zu berichten : Der Kaiser empfing den Grafen im
Schloß Schönbrunn in seinem Arbeitszimmer stehend und lud
den Grafen Zeppelin sofort zum sitzen ein . Der Kaiser zeigte
sich sehr erfreut über den Besuch des Grafen und erkundigte sich
eingehend nach dem Verlauf der Fahrt . Im Laufe des Ge¬
spräches bedankte sich der Kaiser wiederholt bei dem Grafen da¬
für , daß dieser sein Versprechen so gut eingelöst hatte . Dabei
gedachte er auch in dankbarer Weise des deutschen Kaisers . Der
Kaiser stellte an den Grafen eine Reihe von Fragen über die
Luftschiffahrt im allgemeinen und die Zeppelin '

schen Luftschiffe
im befondeien , wobei der Graf das gute Gedächtnis des Kai¬
sers bewundern konnte . Graf Zeppelin war nach der Audienz
tief beweg «. Der Kaiser hatte ihm , wie schon gemeldet , das
Ehrenzeichen für Kunst und Wiffenfchaft , die höchste wissen¬
schaftliche Auszeichnung in Oesterreich , übergeben .

— Wien , 11 . Juni . (Tel .) Graf Zeppelin ist gestern
nbeird um 8 .50 Uhr in einem von dem Eifenbahnministsr zur
Verfügung gestellten Salonwagen über München nach

' Statt »
flott abgereist . Graf Zeppelin stattete heute nachmittag dem
Eisenbahnminister einen Besuch ab , um sich für die ihm zuteil
gewordene große Liebenswürdigkeit zu bedanken . — Der
Kaiser verlieh allen Herren , die den Grafen Zeppelin auf der
Luftfahrt begleiteten , Ordensauszeichnungen .

Der Fernflug des Fliegers Brindejouc .
bä Berlin . 10 . Juni . (Tel . ) Der französische Flieger

Brindejonc , der heute mittag von Paris hier eingetroffen war ,
startete um 3.45 Uhr bei außerordentlich böigem Winde , nt" dis
Weiterfahrt nach Warschau anzutreten und die poi ha
Hauptstadt noch heute zu erreichen . Der Franzose wurde vor
seinem Aufstieg von den verschiedensten Seiten angesichts des
böigen Wetters gewarnt , den Weiterflug anzutreten . Lachend
wies er jedoch alle Warnungen mit dem Ausspruch zurück :
Wetter ist gleich !

— Posen , 10 . Juni . (Tel .) Der Flieger Brindejonc über¬
flog Posen um 5 Uhr in direkter Richtung nach Warschau . Das
Wetter ist stürmisch .

— Warschau . 11 . Juni . (Tel .) Wie von hier gemeldet
wird , hat der französische Flieger Brindejonc de Montineux ,
der gestern früh Villacoublay bei Paris zum Wettbewerb um
den Pommery -Pokal aufgcstiegen und über Wanne , Hannover
nach Berlin und sodann nach Warschau weitergeflagen war ,
trotz des orkanartigen Windes um 7 Uhr abends feinen Flug
in Warschau beenden limn «*.
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■= Berlin , 10 . Juni . (Tel .) Das Potsdamer Schwur¬
gericht verurteilte heute den 21jährigen Landarbeiter Pupp ,der in der Nacht vom 16. März d . I . seinen schlafenden
Stiefvater erschlagen hat , wegen Totschlags zu 2z/ . Jahren
Gefängnis . Der Angeklagte war in vollem Umfange ge¬
ständig. (Lok. °Anz.>

A . Leipzig, 11. Juni . (Priv .) Gestern feierte der Vor¬
sitzende der deutschen Turncrschaft , Geh . Sanitätsrat Götz , das
Fest der diamantenen Hochzeit .

— Dirschau, 10. Juni . (Tel . ) Der „Berliner Lok. -A .
"

meldet aus Dirschau : Als der 67 Jahre alte Rentner Doüeek
in seinem Bienenstock arbeitete , überfielen ihn die Bienen und

. richteten ihn so zu, daß er bald darauf starb.
— Neustadt , 10. Juni . (Tel .) Der „Berliner Lok.-A ."

. »neidet aus Neustadt i . Westpr . : Auf der Chaussee überfiele »
Rowdies am hellen Tage einen Trupp Wandervögel . Ein

> Seminarist wurde durch einen Knüppelhieb getötet . Der
Täter wurde verhaftet . Drei seiner Komplizen sind ebenfalls
feftgrnommen worden.

— Norden , 10: Juni . (Privattel .) Ermordet und beraubt
aufgefunden wurde in Rechtsupweg bei Marienhafe der etwa
vierzigjährige ' Arbeiter Boer . Das leere Portemonnaie lagneben der Leiche , dis erhebliche Wunden am Kopfe und am
Halse aufwies . Die Staatsanwaltschaft hat sofort eine Unter¬
suchung eingeleitet . Dem Täter ist man auf der Spur .VT . Barmen , 10. Juni . (Tel .) In der heutigen Stadt¬
verordnetenversammlung teilte der Vorsitzende mit , daß der
verstorbene Kommerzienrat Rudolf Hoesch der Stadt ein Ver¬
mächtnis von 800 000 Mark für gemeinnützige Zwecke hinter -
laffen habe.

A . Elberfeld , 10 . Juni . (Tel .) Der Prokurist Flick von
der Firma Bartel und Dierichs in Elberfeld erschoß sich vor den
Augen seines Chefs , als dieser ihn wegen großer Veruntreuun¬
gen zur Rede stellte.

^ Kisiingen , 10 . Juni . (Tel .) Hier hat der KurgastLeutnant Wahle vom Graudenzer 4. Jäger -Regiment zuPferde einen dreijährigen Knaben mit eigener Lebensgefahrvom sicheren Tod des Ertrinkens aus der zurzeit hochgehen¬den Saale gerettet , in die er mit vollen Kleidern dem Kinde
nachgesprungen war . (Lok.-Anz.)

— Nürnberg , 10 . Juni . (Privattel .) In der heutigen Ma¬
gistratssitzung wurde die Fmnilienstiftung der Freifrau von Cramer -Klett eröffnet . Es handelt sich um einen Betrag von 8 MillionenMarl , der zur Hälfte der Stadtgemeinde Nürnberg und zur anderen
Hälfte einer anderen ungenannten Stadt im Falle des Aussterbensder Familie zufallen soll . Die Stadt Nürnberg bezieht vorläufig die
Zinsen von 3 Millionen Mark , die je zur Hälfte jungen talentvollenStudierenden von Kunst und Wissenschaft zufallen.A . Helgoland , 11 . Juni . (Tel . ) Hier wütet ein schwerer
Wettersturz bei hoher See und Wetterschauern ; Nachts ging ein
gewaltiger Hagelschlag über die Insel nieder . Das Eisen¬gerippe der neuen Hafenmauer des Kriegshafens wurde vonden Wogen weggefegt. Der Sturm nimmt an Stärke noch zu.A. Budapest , li . Juni . (Tel .) Aus Dlugos wird gemel¬det : Der Landwirt Sasck wollte sich erhängen . Seine Frau be¬merkte dies und schnitt ihn ab . Hierüber erbost ergriff Sasckeine Hacke und erschlug seine Frau und seine 4 Kinder . Erwurde verhaftet .

A . Zürich, 11 . Juni . (Tel .) Großes Aufsehen erregt hierder plötzliche Tod des ! Züricher Großindustriellen Eugen
Maggis und feiner Frau », der Tochter des Gründers derMaggifirma . Man fand gestern morgen beide tot im Betteihres Zimmers . Der Eashahn im Badezimmer stand offen.Man vermutet als Grund der Tat finanzielle Schwierigkeiten.

Unglücksfälle .’ = Wien , 10. Juni . (Tel .) Das „B . T .
" meldet aus Wien :Ein Automobil überfuhr den Vaupolier Derevera . als er

gestern die Triester Reichsstraße entlang radelte , bei Gloggnitz.Der Baupolier ist inzwischen gestorben. Das Automobil , indem sich das Prinzenpaar August Leopold von Coburg -Gotha,die Erzherzogin Carolina und ein Stabsarzt befanden , fuhr ,um einen Zusammenstoß zu vermeiden , gegen einen Baum undblieb auf einem Steinhaufen stehen . Der Prinz brachte den
Verletzten selbst nach dem Krankenhaus .P . 0 Madrid, 11. Juni . (Priv .-Tel .) Gestern nachmit¬tag waren verschiedene Sportsleute auf der Rennbahn San
Rafael in der Nähe von La Eragna mit Probefahrten für dasam Sonntag stattfindende Automobilrennen beschäftigt, als
plötzlich ein heftiger Zusammenstoß zwischen zwei Wagen er¬
folgte . Der Führer des einen Kraftwagens , der DeutscheLudwig Sanniku hat eine schwere Gehirnerschütterung , sowieeinen Bruch des Unterkiefers davongetragen , während der
Führer des andern Wagens , ein Franzose , einen doppeltenArmbruch und eine Schulterverrenkung erlitt . König Alfons
schickte, sobald er von dem Umfall erfuhr , seinen Ordonnanz¬offizier zu den Verwundeten , um sich nach ihrem Befinden Er¬
kundigen zu lassen.

Zur Brandkatastrophe in Rew -?) ork
hd London, 10. Juni . (Tel . ) Zu der Brand -Katastrophein Rewyork wird noch berichtet : 5 Mietskasernen in einem zu¬meist von Italienern , Griechen und Slaoen bewohnten Mer¬tel, zwei Fabriken und ein Vergnügungspark sind den Flam¬men zum Opfer gefallen . Die Wohnhäuser waren neuesterKonstruktion und bestanden aus riesigen Blocks , zwischen dem

große freie Plätze lagen . Die Bewohner der unteren Stock¬werke flüchteten in wilder Hast über die Treppen , die deroberen Stockwerke über die Feuerleiter . Kinder wurden ausden Fenstern in bsreitgehaltene Sprungtücher geworfen. Diele
Frauen rvurden überrannt , etwa 45 Personen erlitten schwere
Verletzungen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

vT . Berlin , 11 . Juni . (Privattel .) Das bevorstehende Regierungs -
Jubiläum des Kaisers veranlaßt die „Kreuzzeitung"

, an alle Männer ,die sich im Besitz von Kriegsorden und Denkmünzen befinden , die Bitte
zu richten, die Orden und Denkmünzen am Tage des Regierungs -
jubiläums anzulegen und dadurch alle Deutschen auf die Zeit aufmerl -
sam zu machen , in der das große Werk der Einigung mit schweren ,aber freudig dargebrachten Opfern an Gut und Blut erkauft wurde .

DT . Berlin , 11. Juni . (Privattel .) Zur Wehrvorlage sind gestern
noch zwei Anträge beim Reichstag eingegangen . In einem national -
liberalen Antrag wird die Wiederherstellung der Regierungsvorlage
gewünscht, während ^ein konsr rvatt ver Antrag Rogalla von Bieberstein

und Ecnoffcn eine Erhöhung des Mannschaftsbeftandes über die
Regierungsvorlage hinaus fordert .

— Paris , 10. Juni . Ter jüngst errichtete höhere Ra
für militärische Vorbereitung beschloß unter Dorsch des
Senators Domner, die Minister des Krieges und des Unter¬
richts zu ersuchen, gemeinsam ein Gesetz betreffend die militärische
Vorbereitung der Schnljiigend auszuarbeiten.

- ----- -Brüssel » 10 . Juni . Der Senat begann heute die
Beratung der Heeresreforni . Ter -Ministerpräsident erklärte ,daß die Vorlage eine einmalige Ausgabe von 254 Millionen
Franks notwendig inache , die durch eine Anleihe gedeckwerden soll .

— London , 11 . Juni . Das Unterhaus hat in zweiter
Lesung gestern die Homc -Rnlebitl mit einer Mehrheit vo» 98
Stiulmen angenommen.

----- Gibraltar , 10. Juni . (Reuter). Wie berichtet wird,hat Raisnli die spanischen Außenwerke von Arzila geuomme » .Es habe niehrere Tote und Verwundete gegeben . 3 Kompagniendes Regiments Estramadura seien von Algeziras nach Larrasch
abmarschiert , während ihre Regimenter in Centa Befehle abwarten.— Konstantinopel , 11 . Juni . Auf der Pforte erwartet
man, daß der englische Botschafter in Petersburg , Lord Buchanander Nachfolger des hiesigen Botschafters Lowther, werden wird.

== Princeton (Rewyersey) , 11 . Juni . (Tel .) Die hiesige
Universität hat den deutschen Botschafter Grafen Bernstorff
jum Ehrendoktor der Rechte ernannt . <

jt . Rew -Aork , 11 . Juni . Oberst Göthals , der Chefin¬
genieur des Panamakanales , hat auf die Anfrage eines Jour -
ualistcn, zu welchem Datum der Kanal für amerikanische Kriegs¬
schiffe passierbar sei , geantwortet, dies könne im Notfälle im
Oktober schon möglich sein ._

Ei « Bomben -Attentat in Lissabon .
----- Lissabon, 10. Juni . (Agence Havas.) Als - heute an¬

läßlich der Feier zu Ehren des Dichters der „Lusiade"
, Camoens

(1525— 1575), welche unter großer Beteiligung der Bevölkerung
begangen würde , ein Zug von mehreren hundert Schulkindernmit Kränzen auf dem Wege zum Eamoens - Denkmal auf dem
Dom Petro -Plah eintras, wurde in die Volksmenge eine Boinbe
geschleudert . Eine Person wurde getötet und zahlreiche andere
verwundet. Die Volksmenge zerstörte einen Kiosk, in welchem
Anarchisten ihre Versammlungen abzuhalten pflegen . Von der
Polizei wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .

— Lissabon, 11 . Juni . Meldung des ReuterschenBureaus . Unter den durch die Bombenexplofion Verwundeten
befinden sich 34 Minderjährige und ein Kind . Der mutmaß¬
licher Urheber der Explosion ivurdc verhaftet . Man glaubt,daß die Bombe von einem Menschen geschleudert wurde, der an
der Spitze einer Gruppe marschierte , die schwarze Fahnen trugmit der Aufschrift : Brot oder Arbeit ! Die Menge griff das
Syndikatsgebäude ai». zerstörte die Möbel und versuchte, das
Haus in Brand zu stecken. Mehrere Syndikalisten wurden
verhaftet und auf dein Wege zum Gefängnis von der wütenden
Volksnienge angegriffen. Die Regierung hat alle Vorfichtsmaß-
nahmcn getroffen .

Durch die Bombenexplosion wurde übrigens der Urheber
derselben selbst am Bein verletzt . Man fand ihn ans dem Platze.
Er erklärte , er habe Selbstmord begehen wollen .

Die Kriegslage auf dem Kalkran.
Die Stimmung in Serbien .

= Belgrad , 10. Juni . Gestern fand ein mehrstündiger Minister ,
rat statt , dem auch der serbische Gesandte in Sofia , Pulaikowitsch ,
sowie der mit Sonderzug aus Uesküb eingetroffene Eeneralstabschef
Putnik beiwohnten . Wie verlaütet , wurde im Ministerrat der Texteiner Npte . redigiert , durch die von, der bulgarischen Regierung eine
bündige Antwort verlangt wird , ob sie der Revision des serbisch¬
bulgarischen Bündnisvertrags zustimme und ob und wann sie die
verabredete Zusammenlunst der vier Ministerpräsidenten in Saloniki
zu beschicken gedenke . Die Note soll durch den Gesandten Palaikowitschder bulgarischen Regierung überreicht werden . Der Eeneralstabschef
Putnik wurde gestern vom König in einstündiger Audienz empfangen.PC . Belgrad , 10. Juni . (Priv ) Prinz Georg von Serbien ist
nach dem serbischen Hauptquartier nach Uesküb abglreist . Der
Prinz erklärte bei seiner Abreise, daß er bei einem etwaigen Kriegemit Bulgarien in den ersten Reihen kämpfen wolle.

Kronprinz Alexander soll die Regierung verständigt haben , er
würde niemals den Thron besteigen , falls jetzt auch nur « ln Fußbreit Landes des von den Serben besetzten Gebietes abgetreten wer¬
den würde . Er würde dies als ein persönliches Fiasko betrachten.

ft . Belgrad , 10. Juni . Der Kriegsminister General
Bojanowitsch äußerte sich zu dem Korrespondenten des „Wiener
Deutschen Volksblattes " folgcnRrmaßen : Die Lage ist sehr
kritisch . Die gegenwärtige Spannung ist aufreibend für beide
Teile und kann nicht lange anhalten In zwei bis drei Tagen
muß die Entscheidung fallen . Serbien wird die von ihm be¬
setzten Gebiete nicht abgeben. Die Städte Prilrp , Jelee ,
Ochrida und Monastir werden auf jeden Fall serbisch bleiben .
Serbien erwartet von den Großmächten, daß diese in Sofia
dahin wirken , daß in der Frage der Erdietsanfteilnng die ge¬
rechten serbischen Forderungen erfüllt werden . Wir hoffen
noch in letzter Stunde auf ein Einlenken zum Frieden , werden
aber auch dem Krieg als letzter Lösung nicht ausweichen.

Die Haltung Bulgariens .
jt Sofia 10. Juni . Die gesamte Presse ist rer Ansicht , daß die

Hofinung auf die Erhaltung des Friedens geschwunden sei . Charak¬
teristisch ist auch der Umstand, daß die beiderseitigen Regierungsblätter
ich auf das heftigste befehden. Ebenso eine Aeußerung des „Mir " ,
velcher sagt, daß die Hoffnung auf ein Nachgeben Bulgariens ge-
chwunden fei , und die Gewißheit eines neuen Krieges bestehe . Die

halbamtliche „Bulgaria "
, das Blatt Dr . Danews , sagt : „Gestützt ans

die tapfere Armee wird Bulgarien imstande sein , eine Aktion zu Ende
zu führen und das Befreiungsmerk zu vollenden."

Die nationalistische „Wetschcrna Posta " sagt : Eine Ironie des
Schicksals macht in einem Moment einen zweiten Krieg zu einem
unabwendbare !', und nur ein Wunder konnte ihn noch beseitigen.
Dev Krieg wird ausbrechen, weil Rußland und Frankreich nicht den
Mut haben , sich auf die Seite des Rechts zu stellen. Das demokra¬
tische Blatt „Utro" sagt : Es gibt nur noch ein Mittel , den Krieg
anfzuhalten und daß ist die Erfüllung der Verträge und die Räu¬
mung Mazedoniens . Eine neuerliche Ministerkonferenz ist zwecklos .P .C. Sofia , 10. Juni . (Priv . ) Nach den letzten Meldun¬
gen über die Ministerkrifis hat ein Anstausch zwischen Dr .Dancw und Geschow stattgefunden . Dr . Danew übernimmt
die Präsidentschaft des Ministeriums auf de: Grundlage brei¬
tester Koalition , während Geschow zum Kammerpräsident er¬
nannt werden wird .

vT . Sofia , 10. Juni . Der bulgarische Gesandte in Bel¬
grad ist nach Belgrad zurückgekehrt . Die Antwort Bulgariens

auf die serbische Forderung nach Revision des Vertrage » jverneinend , doch wird der Gesandte die diesbezügliche A«t« e,noch nicht überreichen. Die bulgarische Regierung wird gegydie willkürliche Einkerkerung unschuldiger Vulgare « in o«tschiedenen Orten protestieren .
ft . Sofia , 10. Juni . Die serbische „Politica " meidet vo,hier : Bulgarien hat die Revision de » BL « b ,nisVertrages abgelehnt . Mit dieser Tatsache beschäftigte sich gestern der Ministerrat . Wie verlautet , wurd,bcschloffen, den serbischen Gesandten in Sofia abzuberufe«Es wird ein offensives Vorgehen gegen Butzarien erwartet— Sofia , 10. Juni . Das Regierungsorgan „Mir - schreibin einer Besprechung der Haltung Serbiens : „Die Serbe ,suchen den Krieg . Unter diesen Umständen bleibt hiir Bukgarien ein Mittelweg nicht mehr übrig . Die bulgarische Re

gierung muß unverzüglich die Räumung des Gebiete« de,nicht bestrittenen Zone verlange « und mutz bis zur Fälluu ,eines Schiedsspruchs in alle Ortschaften der bestrittenen Zon>Truppen entsenden, die den serbischen an Zahl entsprechen .P . C . Saloniki , 10. Juni . (Priv .) Obwohl sich die Behörden all,Mühe geben, die Angelegenheit zu verheimlichen, so verlautet dormit großer Bestimmtheit , daß in der Umgebung »on Sere« die Eho >lera unter den bulgarischen Soldaten ausgebrochcnist . Einzelne Krankheitsfälle sind auch bei Zivilpersonen vorgekom -men. Die Behörden sollen angeblich die grüßten Vorsichtsmaßregel,ergreifen , um dem Weiterumsichgreifen der Seuche Einhal: zu bieten,
Schon im Kampf ?

jt . Belgrad » 10. Juni . Das „Mali Journal " berichtet in
sensationeller Form , daß bei dem Dorf« Makresch ein b l u ,
tiger Kampf zwischen Serbe « und Bulgare «
stattgefunden habe . Das Blatt teilt Einzelheiten über den
Zwischenfall mit und bezeichnst ihn als regelrechtes Gefecht.Die Serben zählten mehr als 100 Mann Gefallene und Ber,mundete. Die Verluste der Bulgaren sind ebenfalls groß

In Griechenland .
jt . Konstantinopel , 10. Juni . Das griechische Blatt

„Neologos"
, welches zur Athener Regierung Beziehungen

unterhält , erfährt aus besonderer Quelle , daß die Generalstäbeder griechischen und serbischen Armee dir Pläne für einen Feld¬
zug in allen Einzelheiten bereits festgestellt haben . Serbien
und Griechenland werden gemeinsam auf der Linie Kumanowa -
Gewgheweli-Pangheon oorgehen. Die serbischen Truppe «
würden das Zentrum und den linken Flügel bilden , wahrenddie griechische Armee den rechten Flügel zu bilden hätte , welchendie Flotte decken soll.

In Rumänien .
vT . Paris , 10 . Juni , Die Lage auf dem Balkan hat sich im Laus,des gestrigen Tages dadurch noch zugespitzt , daß Rumänien den Groß¬mächten mitteilte , es werde im Falle eines neuen Konfliktes keines¬

falls strikte Neutralität bewahren können. Diese Erklärung besagt,daß Rumänien seine bisher verfolgte Politik verläßt . Rumänien »
Stellung bei Ausbruch des Balkankrieges war durch die zwischen Bu¬
karest und Wien bestehenden Beziehungen bestimmt. Oesterreich hakt«
aufgrund der Abmachungen mit Bukarest Bulgarien die NeutralitätRumäniens versprechen können. Als die Regierung König Carol »dann die seit dem Jahre 1874 gefordette Grenzregulierung verlangte ,mutzte sie sich dem Schiedsspruch der Petersburger Botschafter der sech «
Großmächte unterwerfen , die Rumänien die Stadt Silistria zusprachen .
Resigniert , aber nicht zufrieden gestellt, erkannte Rumänien diesen
Schiedsspruch an . Jetzt bei Ausbruch des Konfliktes zwischen den
Balkanverbündeten stehen Rumänien zwei Wege offen. Entweder es
unterstützt die von den Mächten der Tripleentente gut geheißene ser¬
bisch-griechische Politik , oder es tritt für die bulgarischen Ansprüche ein,die von Rußland bekämpft, von Oesterreich wahrscheinlich gutgeheißenwerden . Nach französischer Ansicht bedeutet , worauf das „Echo de
Paris " besonders hinweist , die Erklärung der rumänischen Regierung ,daß diese sich nicht mehr durch die zu Anfang des Balkankricges be-
tehenden Abmachungen gebunden fühlt und es darauf ausgeht , ein

durch die Linie von Turtukai nach Kavarna abgegrenztes Gebiet als
Kompensation zu erwerben , eine schwere Gefahr .

In Montenegro .
I\ C . Cetinje , 10. Juni . (Priv .) 15 000 Mann monte¬

negrinischer Truppen sind auf Befehl des Königs Nikitamobil gemacht worden . Die Truppen haben sich sofort zurVerfügung des serbischen Oberkommandierenden zu stellen .
jt . London. 11 . Juni . Der englische Kreuzer „Glocester".

welcher vor Smyrna liegt , ist nach der montenegrinische«
Küste beordert worden . Er wird durch den Kreuzer „Dart -
mouth" ersetzt werdn .

Die Mächte .
— Wien , 11 . Juni , Von besonderer Seite erfährt die

„Reue Freie Presse"
, daß die Mächte vielleicht schon heute, je¬

denfalls aber in den allernächsten Tagen in Sofia , Belgrad
und Athen durch ihre Vertreter eine ernste Mahnung zum
Frieden erteilen und konkrete Vorschläge zur Schlichtung des
Streites machen werden.

i— Sofia , 11 . Juni . Wie an kompetenter Stelle verlautet ,hat Kaiser Nikolaus an die Könige Ferdinand und Peter be¬
sondere Telegramme gerichtet, in denen er beide ersucht,einem Bruderkrieg auszuweichen und den Wunsch ausdrückt,das Schicdsrichteramt zu übernehmen .

Wafierstand des Rheins .
/ ionllanz. Hafenvegel. 10 . Juni 4 07 m u. 9. Juni 4.08 m .
HLuürrinftl , 11 . Juni Morgens 6 Uhr 2,30 m ( 10. Juni 2 .38 m )
Kehl. 11 . Juni Morgens ö Uhr 3,18 m ( 10 . Juni 3,20 m>.Wara « , 1l . Juni Morgens 6 Uhr 4.66 m ( 10 . Juni 4,68 m.
Mannheim , 11. Juni Morgens 6 Uhr 3.95 w (10. Juni 4,01 ).— ' " . ‘ - . »» , >> >,. j a
Vergirirgnngs - und Vereins -Anzeiger .

tDas Nähere bitter man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Mittwoch , den 11 . Juni :

Kirchl. - lib . Vereinigung . 8% Uhr Familienabend im Friedrichsho, .
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Mandolinenklnb . 8Vs Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Stenogr .-Bereiü Stolzr -Schrey. 8Vs Uhr Vereinsabend im gold . Adler.
Turngemcinde . 5 U . Knaben , Zentralturnh . 8 (4 A . Damen , Göthsfch .
Turngescllfch. 8 'F> U . Fecht ., Schulstr. Frauen , Schillersch . 614 U , Knab,

Mit dem Einsetzen der wärmeren Jahreszeit steigt auch die Kinder¬
sterblichkeit . da Brechdurchfälle und Darmkatarrhe dann häufiger am -
weten . Jede Mutter , die ihr Kind mit der Flasche nährt , sollte darumbeizeiten der Kubmilch einen Zusatz von „ K u i c k e" geben, weil dieseNahrung vorbeugend wirkt. 4570c,

Süddeutsche Bodenkreditbank .
Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nunimeidieses Blattes die Lifte unserer am 23. Mai l. Is . stattgehabten

Psandbries -Verlosung
beiliegt , 4031a

Minxl ' eu , den 11. Jun . 1913, » z« » ireltfiou .
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reg . bis tS.50 reg . bis 22..

Paar 10 “
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Heute beginnend Verkauf in der I Etage Soweit Vorrat

MMHil !

Großer Verkauf
4 Serien Hut - Formen

Serie I Serie II Serie III Serie IV

m jeder Hut ■) 1.50 .75

in der

0 | .

dler.
lesch.
nab«

«der-
am -
runr
dies?
570«,

m«

Straußfedern und Reiher mit 25 %

4 Serien Blumen u . Laub
Serie I Serie II Serie III Serie IV

j§ jedes Piquet s $ $ 4

Abteilung .

Modell -Blumen u . Monturen weit unter Preis

5 Serien garnierte Hüte
Serie I

ie
HuT 3 . 75

Serie li Serie III Serie IV Serie V

.50 '.50 .00

Bis Mittwoch abend

Sonderpreise für

Wasch-Kleider-Stoffe.

Sport -Hüte u . Trotteurs stück 1 . 90 2 .90 4 .75

Hut - Bänder
Lumineux - ut Taffet - Band , qc p

ca . 11 cm breit . Meter

Taffet - u . Liberty - Band , ce nc f
ca . 13 cm breit . . . Meter

Samtband , schwarz u. farbig , fca . 8 cm breit Meter

Samtband , schwarz u . farbig , MDJ» „
ca 10 cm breit . Meter $

■ »V ’■'•/ ' r' ,1■ . STr.i». • - ••

T Geheime LLMusKünste T
^

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverläi'lig
—

ßrjjks Kmlsmhtt DetM -Ästlliil , Wm » »«. 2 amt .

fitSikn
i *;:z :r̂ ' nuiuMw

— -
i ’ rntm

iamttusj ) & >

Hanf-Couverts LS

mr gelragilelder!
« chube . Gold , « über ,
Pfandscheine : r . zahlt höchste
Preise . ^ 20839 .2 :2
Fridenberg , Marlißrasenstr . 17

Postkarte genügt .

Druck= und Saugwind=

Harmoniums
von Schiedmayer ,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Hk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer, Großh . Holl .,
Piano - und Harmonium - Lager ,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

Kinder - AämSSL
Mt » rntfetei »et „So . * r««K | » M!"K

Sichere Gewähr für <
reelle Bedienung
und volles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Ein-
wohnerschaft die Mitglieder der

Karlsruher Kolonialwarenhcifidler« g. » d . h.

8363 .11 .5
Durch gemeinsamen Einkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige
Lebensmittel zu billigsten Preisen zu ver-

Mitglieder des kaufen . Geschäfte durch Plakate
Rabattsparvereins . erkenntlich .

Apfelwein
per Liter SS Pfg . in LeiHfäfiern
empfiehlt Le » tturtseher in
Ottersweier (Baden)._ 1928a

Gärtnerei
bei Baden feil . 4296a.3.3

Näheres Retourm . Agentur
Megger . PiUinge ».

Schlafzimmer
Einrichtung , uufid. , mit gr . Tpiegel -
säirank für nur 250 Mk . zu verk .
Möbelbaus Vierner , SchloßplaK 13 .
Eing . Karl -Friedrichftr . B2lll >»

Schlafzimmer -
Einrichtung , hell , eidien, neu , ist
preiswert zu verkaufen . 040(1

Markgrafenstraste 21 23 .

Tafel-Klavier , r
guterhalten . für 70zu verkauf .'
B21009 ^jähringerstr . 19 , Rf, r .

Ein «rötzerer Posten

wsllich. Komblmeii
geeignet zu Saal - od. Scimufensler -
Dekorationen , ist zur Hälfte des
Fabrikpreises abzuaeben- > - - - - - -- M, -erfragen
strafte 21 . 2 . St .

ml - Friedrich -
9449.2 .2

u
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Mittwoch , den 11. Juni 1913, 8 Uhr abends :
Militär - Ronzert

ficoebcn von der Kapelle des
3. Wadischen Selb - Artillerie - Iegimeuts Wr. 50.

Leitung : König! . Obcrmusikmetster Schotte .

Eintritt
Inhaber von Stadtgarten -Jahro - karten

und von Kartenheften . 10 Pfg .Sonstige Personen . 20 Pfg .
Soldaten und Kinder ie die Hälfte .

Programm 10 Pfg . — -- rjg = 9634— ;— Die Konzert - AbonnementSkarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Donnerstag , den 12. Juni 1913 . abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
auSgeführt von der vollständigen Kapelle der

4 , Bayerischen Festungs-Pioniere ans Ingolstadt.
Leitung : Herr König! . Musikmeister 1t ». A. Sperling .

{

Inhaber von Jahreskarten und von Karten-
_ heften . 30 Pfg .Sonstige Personen . «0 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Musikprogramm 10 Pfg .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 9642

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert au §.

Frauenbildung — Franenstndium.
Donnerstag , den 12. Juui , nachmittags 5 Uhr . im reserviertenSaal der CafS Hildenbrand . Waldstraße

Generalversammlung .
Tagesordnung :

Kassenbericht,Jahresbericht ,Neuwahl des Vorstands,Bericht über die Mitgliederversammlung in Frank¬
furt a . M .. Res. Frau Himmelheber .

8638 Der Vorstand.

Nur 8 Tage in Karlsruhe.
Von Donnerstag , 12 . Juni bis einschl .

Donnerstag , 19 . Juni .
Verbunden mit dar
Modernsten exotischen
Tierschau auf Reisen!

Karlsruhe , a . d . städt . Festplatz , v. d . Festhalte .

1913 Ooppeh]n6Iläomssaison 1913
60 jähriges Bestehen

als Doppel-Firma
„ Circus Corty - Althoff “

gegründet 1853 in Wien .

25jähriges Direktions-
Jubiläum des gegenwärtigen
Direktors und Eigentümers

Pierre Allhol}.

124 edle Rassenpferde 124
darunter deutsche Zucht der renommiertesten Gestüte , fernerschwere Belgier und Dänen , englische Vollblüter, Lippizianer ,russische Steppenpferde , Ungarn usw.Grosse exotische Tierschau .8 Elefanten , 6 Dromedare , Lamas, Känguruhs. Zebras , Maul-tiere und eine grosse Anzahl exotischer Tiere.
Donnerstag , 12 . Juni , abends 8 V« Uhri

Glänzende und prunkvolle 9616

Gala- Eröffnungs -Vorsteilona
Bis einschliesslich 19. Juni , je Slk ühr abends:Brillante Vorstellungen.

Samstag , den 14. Juni , Sonntag , den lö. Juni und Mittwoch,den 18. Juni, je
4 Uhr

nachm . 8 ^ Uhr
abends

Na(Amittags_halbe Preise für Kinder und Erwachsene.
In jeder Vorstellung 9616darunter die phänomenalen Massen¬dressuren von Frau und Herrn Dir.

Die Besichtigung des Marstaiis und Zu ritt zu den Proben ,vormittags von 11 bis 12t , Uhr ist gestattet .Erwachsene 20 Plg . . Kinder 10 Pfg.

zahlen Kinder und Erwachsene halbe Preise auf allen PlätzenBillet-Vorverkauf (nur für Abendvorstellung ) : Zigarrengeschäft
( Hauptgeschäft ) von H. Meyle, Kaiserstraße 141 . Telephop 450.

( Gut Heil ! ■

Karlsruher

Männeriumverein
Zur Entgegennahme von Mit¬

teilungen bezüglich unserer Be¬
teiligung an dein am Samstag
den 14. ds. Mts. stattfindenden

Fackelzuge
npfangnatime von

Eintrittskarten fit den Stadtgarten ,
werden unsere verehrL Mitglieder
gebeten, am Donnerstag zahlreich
in der Turnhalle zu erscheinen.
9637 Der Turnrat .

Stahl- und Mineralbad Niedernau
im württbg. Schwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder. Bäder aller ArtPension mkl . Zimmer von JL 5.— an. Ab 1 . September ermäßigte Preise. Prospekte vomBesitzer : Fr . Kaidt . 3336a.4.3 |

Lieferung von Klein-
Pflastersteinen .

Die Lieferung von etwa 2000 gmleinpflastersteinen soll im öffent-
ichen Wettbewerb vergeben werden,
lngebote sind unter Verwendunger besonderen Vordrucke verschlos -
en und mit entsprechender Auf-
chrift spätestens Dienstag , den
i . Juli , vormittags 19 Uhr » bei
uns einzureichen.

Bedingungen und Angebotsvor-
irucke werden auf Verlangen koften-
.o$ abgegeben . 9248 .2.2Karlsruhe , den 2. Juni 1913 .« lädt . Tiefbauamt .

IMHWWWt

Donnerstag abend Y>9 Uhr :

Probe .
Ausgabe der Eintrittskarten zum i
Gartenfest (Stadtgarteri) anläßlich i

der Huldigungsfeier. 9636 ]
Die Vorstandscbaft .

Stenograpben-Terein
Stolze - Schrey .

-221C

nimmt für die Bedürftigen der
Ztadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen -
uad Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel re. entaeaen ._ 8357*

Schöner leint
zartes , irisches Aussehen ,

sammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino - Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel , Mitesser ,
Röte , Runzeln .

Touristen schütz
gegen Wundlaufen u . Sonnenbrand .
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , da leicht

in die Haut eindringt .
Dose 26 Pfg .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Schubert &Ce. L.m.d. ii . WtitböHa
Dtpcts: '

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Drogerie Th. Walz 3928a
Wettend-Drogerie

Engel-Drogerie, Werderplatz 44.
Jleden

Mittwoch
abends

Zahmer Papagei
jjlßlttb

(Maustirnamazone ) entflogen ,
im

Sil ». Adler,' Karl -
friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Handollne'Kl 'ib
Karlsruhe

Heute abend (V3««A (t rthalb 9 Uhr : ^ uODCe
Lokal : „Palmengarten ",

Herrenstraße 34a.

LlilHii
Unter dem Protektorat I . K. H .der Großherzogin Luise von Baden.

Mittwoch , den
II . Juni ,

abends 9 Uhr :

3ül» M '
Mt

i . Landsknecht .— . bei günstigerWitterung rm Garten .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Cerce ffsips.
Dames et Messieursdesrants’exercerdans la langue franyaise sont invitSs

aux sdances qui ont lieu chaque ven-
dredi soir ä 8 heures et dem ®. 5658
Goldener Adler,

14 .9 Karl-Friedrichs !raBe IS ._
10er madil mehtteq . riujoiir

Off. unter'320972 an
„Bad . Presse'

Hugo Hocket'
riarl Krim .
Olto Hertel.

H . Bcncdict .
E. Schinoler.

F . v. KroneS .

M. Schneider

Engen Rex.

Jos . Mark.

die Expedition

der Seiger - (König
= kommt!

9592

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben ut der

Expedttion der „ Daöischen Presse^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis vro Ire Mk. 2 » V netto

Hausteine ,
eine Partie , als : Fenstergewäi d .-Stürze u. -Bänke . Trepventritte .Kaminkränze. Wafserslelne . fertigum Versetzen , sowie ferner Hebel .Solzeu. eich. Etüektzölzrr -c. hatbilligst abzugeben 9649 .2.1

August Gerhard Mwe .,Rintbeimerstraste 30.
Wegen Uulzug sepr biatg aozu-

geben : n Halbfranz, vol. Bert,cellen
nt . Rost, Matr . u . Polster , St . 25 Ji ,bessere eis . Bettstelle m . Rost , Ma¬
tratze 20 M . 2 hochhäuptigeBetten ,gutgehend. Regulateur 8 Ji , Plüsch
diwflii , Berliko, Chiffonnier . ^Bll 1096 R int veimerstr . 2« . trt . Spieen - Kleider u . Blusen

Orff, Leutnant
Rhona, Leutnant
von Tieffenstcin , &

Leutnant . .
fttrn , Leutnant
Rammingen, Fähn¬

rich . . . .
Krause , Wacht¬

meister . . . .
Kellcrmann , Ordon¬

nanz . . . .
H . inrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Klara, seine Frau M . Fraiiendorser.
Rose, ihre Stitstachtcr . 21. Müller.
Marianne von Fahren

holz, '
,>eü . Lambrecht ElscNoorman

2li gut Nippes , Fabrik
desitzer . . . . . Carl Dapver.

Lina, feine Frau . . Marg . Pix.
Erika , ihre Tochter . Hedw. Holm .
Bröckmann , Stadtrat W . Wassermann
Frau Brockmann . - M Bauer.
Lotte , ihre Tockier - Ehriemh . Kunz.Suno . Stadivcrordueten-

vorsiefer . . . . P . Gemmeckc .
Frau Suna . . . Lina Carstens
Fränie Köttgen , ihre

Nichte . Sophie Hauck.
Friedrich,l in Diensten l Adolf Hallego
Minna, !- bei < FriedaMeyer
Soohie j Lambrecht f MariaGenter
Husarenoffizicre , Ordonnanz, Ball-

gäste, Dienerschaft .
Ort der Handlung : Im ersten Akt
Jackschewo, ein Kirchdorf an der russi.
chen Grenze , in den folgende» Akten

Kirchhain , eine mitteldeutsche Fabrik-
ftadt .

Anfang 8 Ahr. Ende nach 1v Uhr .
Abendkösse

' von ‘ LS Uhr au .
Mittel -Preise

£ olo$$cums-6arten
Mittwoch , de« 11 . J ««i 1913 , abe«ds 8 Uhr

8HgttK «»zert-Nei -
WP~ mit italienischer Nacht.

auSgeführt durch das verstärkte

Salon -Orchester „ Apollo "

verbunden mit

„ Kabarett-Einlage«
wobei u . a . der bestbekannte Huuwrist Harrst tANHgeA

Mitwirken wird . 9659

Ooooooooooooooo «
Cafe-Restaurant „Metropol"

Kaiserstratze 23 . vis-ä-vis der Techn. Hochschule.
IM " Täglich abends von 8 ' !, Uhr ab

Künstler - Konzert
9661

Curt — Jos6 .
Inhaber : Sritz Roh .

l „FriedeilHei«"Christliches Er
holungs - Haus

in Stammheim bei Calw .
Gesunde Lage, 480 m über dem Meer , nahe bei herrlichen Tannen¬
waldungen , beste Luft . Großer Garten mit Sonnenbad . FreundlicheZimmer , große gedeckte Veranda , Bad . Preise von 2.70—3.50 Mark.Prospekte durch Christian Schlichter . B20817 .8.2

Sanatorium Oberweiler
Abzugeb. geg . Belohnung

Waldstratze 11, Bogelh_
Papagei entflogen

Abzugeben gegen Belohnung bei8 81°” pfehnepf , Tcklotzbezirk 11 ,

Theaterplatz,IL Rang Mitte , I. Abt. C, ungerade ,wegen Todesfall sofort abzugeben,"täh . Kriegstr . 137. II. B21Q86

rZro8h. HsMMllKilrlörllj)k.
Mittwoch , den 11. Juni 1913.

65 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskartenl

fjufitrrnfirlifr .
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnck .

Regie : Orio K,cnscherf.
Personen :

Freiherr von Eller-.
bceck , Oberst . . Fritz Herz.

Waacknitz , Ober¬
leutnant . . . F . Baumbach

HanS v. Kehrberg , c
Leutnant . . , § Henry Pietz.

Dietz v. Brentem
dorps, Leutnant

4208a bei Badenweiter in Baden
für Leichtlungenkranke

aus dem mittleren Stande , namentlich auch fQr Frauen ,
firosses Sonnenbad . SÄSS ”

0?.% .““ *

Uebsrlingen, Bo¬
denlos £ innere
Kranke u. Erho¬

lungsbedürftige

^ OjrmAorujjriX
'

MwLeinge-
richt Herr¬
liche Lage.

„ Prospekt «,
dir-ev Dr. W . Seiti.

ro
CU

KONSTANZ Hotel Terrainus
3023a am Bodensee . VOttll . ScflÖflCbCCk .

Modern. Haus gegenüber d. Bahnh. u . nächst d. Lahdungspl. Zimmer
m . Frühst, v. Mk. 3 .—, Pension v. M . 6.50 an. Neuer Inh . A. Starke.

olbad Rappenau
Eisenbatzn-Linie Heidelberg-Heilbronn .

Großer Heilerfolg . 27 gräd . Sole , staubfrei auf einem
Hügel gelegen. Hochwaldungcn. 2701a.6 .2

Bad -Hotel zur Taline . 42 Zimmer. Üeonh . Egly .

k Violine,Ä «,
B21103 Akademieftr . 13, part .

in reichster Ausführung werden aufs
sorgföltgsle gereinigt ui der ehern ,
Waschanstalt Printz .

Ein Jdyllalssuftkurort in geschützter alpiner Wald«
u .wieienrcicherLandschaft u . zuträglicherHöhenlage .

Solei KM«; Sigel im tiwlioi.800 m überm Meere u . ca . 366 m ob b . Vierwald¬stättersee und am Fuße des aussichtLr. Niedcrbauen . TagespreisMk . 4—5.501 Prospekte._ 3456q.20 .6

(Schweiz) HotelPension RössIK
an der Linie Luzern-Bern . Staubfreie Lage . Schöner Fa¬
milienaufenthalt Pension v. Fr. 4,50. Proep. durch den
3944a .l6 .5 Besitzer J . Kttng .

Nähere Auskunft erteilt gerne : Oberlehrer Roo », Kriegatr . 176, D.
S

W

W

W
er einen JVusflug in Sen

$Ml Schwarzwald
benütze den bereits in der 17. Aufl. erschienenen vortresf.
lichen und an Karten und Bildern reich auSgestatteten Führer

Die HUMglbih « aoa Irtikitti
mch DonmWnzkli .

Lin Führer durch Freiburg und Umgebung,das hollenlhai unb den fudl . Schwarzwalb.
Mit anerkannt vorzüglicher Ueberstchttkarte der füdL Schwär»-waldcS, I Svczialkarte vom Höllcnthal, Freiburg—Tstisee—Reu-
stadt , 1 Stadtplan von Frciburg, 4 Weaekatten vom Feldberg,SchauinSland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.WF Ren revidierte wertvolle Karlen . " DU
Verlag von F. Thirrgarten (Vadische Prelle)1 in Karlsruhe .

yrei » Mk . 1 .20.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,

nnn Gegen Einsendung von Mk. 1 .80 tn Marken erfolgt
Frankozuseudung .

\ mi
IC3 arscrammc -issasssi

QO
9
Di,DDO

inderwagen,Nohrgcfl. m . Nickel- i Guterb. brauner Kindrrwagemaeuell, wenig, gebr. , bülist zu verkf . i nnd ein Paar Sdbieuett f. krummer̂ nzuieben bis 15 Uhr abends i Beine bkbla zu berkausen.Marienftr . 81 . Ul rechts. IP210V8 2 «isenstr . 48, 1. Stock .



264 Mttagülatt . Mittwoch, den 11 . Juni 191s.
• Pforzheim . |4 Bai>. KmIImstenlilli u . StaMrleiMihe
öcs KmIIkrie-KttMS Piorzheiiil

(» nian « 3 »li 1913 ) .

Ladlfche Preffe . Seite 1

1 Dampf, und 1 Bodenkarnfsctt » 1 Schiffs«
fchaukel, 1 bis 2 Schieß - und Photographie
buden. 1 Konditorei , 1 Waffelbäckerei und
sonstige Scha «. re. Geschäfte.

Die Geschäfte können am « .. 7„ 8 . und 9. Juli 1913 (Großterzogs -GeburtStag ) ausgestellt werden .Angebote mit Preisangabe und Größe des Geschäfts sind bispateitens 16 . ds . Mtk . hierher einzureichen.
Pforzheim , den Z . Juni 1913 . 4147a2.2

. DaS Bürgermeisteramt.
‘
Kaitalbau .

Stadtgemeinde Rastatt.
Die zur Fortführung des Hauvtkanals bis zum Industriegebiete«nd zur Entwässerung des letzteren erforderlichen Arbeiten und Lieferungcn :
rund 128ÖÜ cbm Grabarbeit .
11111̂ 2200 rn Kanäle aus Zementbeton oder sviralarmicrtenEisenbetonrohren von 20 biS 00 cm Lichtwcitc.rund 880 m dergleichen aus Steinzeugröbren ,<■>5 RevmonsiLachte aus Backsteinmauerwerk,80 Stück Sinkkästen . Svstem Geiger , in Zementbeton ,sollen, geteilt rn 4 Lose oder zusammen , im öffentlichen Ausschreivungsverfahren zur Ausführung vergeben werden . Die Verdingungs -anschlage nebst Planen und Bedingungen liegen im Stüdtbauamte .Ratbaus 3 . Stock , zur Ansicht aus . können auch , ohne Pläne , zu M 1 .—tt - r Los T. Jl iinb 111 und M 2.— für Los IV mit 1 Schachtvlan. vondort bezogen werden . '

4329aDie Angebote sind mit der Aufschrift „ Kanalbau " bis zumDvnnerstag . den 19 . Juni 1913 , vorm. 19 Uhr,an Unterzeichneter Stelle vostfrei einzusenden , woselbst auch zu ge .nannten , Zeitpunkte die Eröffnung der Angebote stattfindctZuschlagSfrrst 3 Wacken .
Rastatt , den 9 . Juni 1913 .

DaS Bürgermeisteramt .
Bräunig . Zoller.

Gmdfilks -ZiiiMMKßchtmg.
Srundstiick: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 1984c : l a 90 qramit Gebäuden . Ostendstratze 4 , In dem Hause wird eine Konditoreibetrieben .
Eigentümer -. Konditor Bernhard Jung .
Schätzung: 35 000 .A ; Einrichtung der Konditorei 700 J/L .
Bersteigerungstagfahrt: Mittwoch, den 25. Juni 1913 , vormit¬

tags 9 llhr , im Notariategebäude . Adlerstrahe 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 8070
Karlsruhe , den 9. Mai 1913 .

Grosth. Notariat VIII als VollstreckunaSaerickt.

Wrms -Verjteigermg.
vormittags 9 Uhr beginnend .die zum Nachlaß der Frau
Gegenstände gegen Barzahlungöffentlich versteuert und zwar : "

8 kompl. Betten . 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz u . Marmor -.platte , 3 Nachttische mit Marmorplatten . 1 Spiegelschrank, 1 u3 Chiffonniere , versch . Kommoden, l Buffet ,' Ausziehtisch. 1 Nah- u . sonstiges sche . ,1 Bertikow , 2 Pianinosm,t « tuhl 1 Laute . .1 Grammophon . 1 Violine . 1 Chaiselongueversch. Stuhle . 1 Nahmaschine . Paneele , Etageres , Spiegel
'

Bilder . Regulateur . 2 Gaslampen , Nippsachen . Glas . Porzellan1 Koch- u . l GaSherd , 1 Küchenschrank , sämtl . Koch- u . Kuchen -Geschirr, div. Bestecke. 1 Badewanne . Kübel u . Zuber u . nochsonstiger Hausrat wozu Kaukliebhaber Höst , eingeladen werden.Karlsruhe , den 8 . Juni 1913 .

9520.2.2
Eduard 5u>d), Ortsrichter.

Luifenftratze 2a

Für 9664

Bräute
Wäsche - Stickereien auf Mada-
polam, Batist . Unterrock -Sticker¬
eien. fertigeUnterröcke , Madeira -
:: (solideste ) Handstickerei . ::

Reichste Auswahl . Durchgesehene
Ware , keine Ramschware, nicht

hineingeschnitten .

Fertige and Anfertigung von
Damen - Wäsch «

Spezial -Geschäft

Osoar Beier
Kaiserstr. >74. bei der Hirschstr.

Handgestickte , geklöppelte,gehäkelte
Hemden- und Hosenpassen .

Weisse Stoffe
für Leib- und Bettwäsche .

MHieux, Tablett - und Eisdecken .
:: Madeira -Taschentücher .

Gegr, 1877.

blilbl das beste nelallpatzmittel.

Trotz der hohen Schweine -Prene offeriere , ich solange der
Vorrat reicht la frisch gesalz ., tierärztl . unterst saub.

Schweinekleinfleisch
(besteh , aus fleischig . Köpfen. Ohren , Schnauzen , Pfoten pp .)
bei Abnahme von nicht unter 80 Pfd . mit 25 Pfg . per Pfd .
Pojtkolli entb . » Pfd . 2.70 Mk.

Alle » ab hier v. Nachnahme. NichtgefallendeS retour .
2478a Albert Carstens , Altona . Eimsbüttlerstr . 63.

Teppiche - Cäufer - Vorlagen
in jeder Preislage

Tischdecken - Diwandecken
Vorhänge

in allen modernen Ausführungen
Nur beste Fabrikate :: Billigste Preise ::

Dreufuss & Siege /
Srossherzogl . JCoflieferanten. 7701.5.2

fldrmkarten, an « aa» mehrfardtg . anickea rasch mck
bMi § ansscfertigt in »« Dmckerei im
^« adischev » reiie".

Tieftanarbeit :n für ein Ueber-
hoiungsgleis in Niefern nach^ inanzministerialverordnung vom

1 . 07 öffentlich zu vergeben :
Erdbewegung beil. 12700 cbm,
Planie und Böschungsarbeiten beil.
5200 qm . Feldwegherstellung beil.
1200 qm . Zeichnungen und Be-
dingniSheft in unserer Kanzlei
Baumeisterstraße 9. Daselbst auch
Abgabeder Angebotsvordrucke. Kein
Versand nach auswärts . Angebote
verschlossen , vostfrei und mit der
nötigen Aufschrift bis längsten?
Samstag , den 21 . Juni 19 >3. vor¬
mittags 10Uhr,bei unseinzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage . 9507 .2 .2

Karlsruhe , den 6. Juni 1913 .
Grosth . Bahnbauimvektion I .

PferiieLllsttigemg
Am . Samstag , den 14. Juni d .

Js ., 10 Uhr vormittags , läßt das
2. Bataillon 1 . Bad . Leib- Grenm
dicr-Rcgiments Nr . 109 ein für
den Dienst nicht mehr geeignetes
Zugpferd der Maschinen-Gewehr -
Kompagnie meistbietend gegen
Barzablung auf dem Kasernen -
hofe versteigern . 4331a

Karlsruhe
Herrenstr . 9, Herrenstr . 11.

Tur 3 Tage .
Mittwoch , Donnerstag

und Freitag :
Der sensationelle Film

88M ii. masKe.
3 Akte . 3 Akte .

Hervorragend in Photographie
Ausstattung u . spann. Handlung

Ferner :
Oer dankbare Landstreicher.

Dramatischer Kunstfilm .

Michels Hühner .
Humoristisch .

Der Tag im Film.
Neueste Weltereignisse .

Johannes Traum .
Komisch .

Rosa als Vize - Sheriff .
Wildwest-Drama.

Land und Leute im
Schwarzwald .

Naturaufnahme. 821052

Extra =Einlage.

et >orttDfl8 *n , engl . Tennis¬
schläger u . einige Gaslampen
billig zu verkaufen . 1S21089

Hirschstraße 10, l Tr .

Reue Italiener
Kartoffeln

feinste gelbe

3 Pfd 20 Psg .

I« Pfd . 83 Pfd .
’

Zentner 8,28

Reue Tommer -
Matta-

:r Pfd . 4 -5 Vf» .

10 Pfd . In45 Mk.

Reue

Spanische
IKartoffeln

:t Bfd . 40 Md .

10 « Id . 1 . 30 Mk .

Reue 9512

Egypter
Zwiebeln
Pfund 7 Pfg .

>10 Pfund 85 Mg -

Frische Holländer
Schlaugen-

Gurken
! St . 28 u . 3

Bismarck-
Heringe
Stück lO Psg.

die 4 Liter - O CA I
Tose Mk . ÄsOtf

guten Millag- u. Meudlilch
emvsiedlt St - inOr . SO. pt . V" - '

2—3 Herren können an gutem
bürgerlichen Mittags - u. Avend -
tisch teilnehmen . B21070

Gerwigstr . 39 , II. , r .

4

. O m b H-

Sardinen StÄlfÄ
spannt . Körnerftraße 9. B21046

Schneiderin , ^Vdig
beitend , nimmt noch Kunden an .
auch werden ältere Sachen moderni¬
siert bei mäßigen Preisen . B21062

Borkstraße 42 . 5. St .
Jg . Lehrer ert . geg . maß . HonorarNachhilfestunoen
in all . Mittelschulfächern . Off. u.
B21060 a . d . Exped, d. „Bad . Presse" .

VfaMf &AmAm f

uHk

■"j
ie&edi

qfflneot - Uufäc

HuAtcUwng pg.fitettAiSfaj
iicafe

Zu haben in Drogen - u . Kolo -
nialwaren -Geschästen.

Man achte au - Naine u . Marke.

Reelle Heirat.
Kinderlose bessere Witwe , ans.

40 , mit schöner Einrichtung und
Vermögen , wünscht sich wieder zu
verheiraten mit alleinstehendem,ehrbaren , gebildeten Herrn , der in
guter , sicherer Position steht und
auf ein gemütliches Heim reflektiert .

Vermittler und anonhm zwecklos.
Gefl . Offerten unter Nr . B20762

an die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten . 2.2

Zigarrensabrikant , 24 Jahre ,
kath . , sucht mit einem ehrbaren
Fräulein . 19—22 Jahre , mit eini¬
gen tausend Mark Vermögen,
zwecks Heirat in Verbindung zutreten . Photographie erwünscht.
Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten unter Nr . B20687 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Offertenblstt
. ua „ MARiAGE *

ifl ff» Leipzi | ;, Grösste
x. vcr^rciLFaeiratazIs .Probs-Nr. gratis .

Hypothekenkaprtalien
— I . oder II . Rechts —-

gewährt und beschafft jederzeit und
in jeder Höhe zu günstigen , zeit¬
gemäßen — Sparkaffen u . Bank¬
konditionen — die Karlsruher Ge¬
schäftsstelle der 6816 .3.2
Badischen Finanz- u. Handels-

Gesellschaft m. b. H..
Bachstraße 38 . Telephon 2792 .
(CTlofriu » edel denkende Dame
Svezrye oder Herr würde
junger „Künstlerin " (Waise) zu
ihrer weiteren Ausbildnug behilf¬
lich sein bei späterer Rückgabe ?

Offerten unter Nr . B21037 an
die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten .

Serhanf einer
Wev»hhlüli>Innz.
Die seit 59 Jahren bestehende,

zuletzt während einer langen Reibe
von Jahren mit Erfolg von mein,
jüngst verstorbenen Ehemann Otto
Walther unter der Firma

Fauz & Walther
betriebene Weingroßhandlung .
welche über eine weitverbreiteke.
langjährige , treue u . gute Kund¬
schaft verfügt , ist preiswert zu ver¬
kaufen. 4293a

Mündliche und schriftliche Aus¬
kunft erteile ich bereitwilligst .
Ara« OttoWalther Witwe

Haslach i . Kinzigtal (Baden ).

Landhaus
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten . Bahnstation . 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert z« verlaufen .

Näheres Karlsruhe . Frieden -
straße 12, 2 . Stock . B21075
titrtttAntUft 20 Min . v. Karlsr ., INUlHlUWlll prächt.. staubfr . . ruhig.
Lage, 1 Min . elektr. Haltestelle . 5
Min . Wald . Land - u. Stadtleben
vereinigend , verfetzungsh. preisw .
abzugeben. Anfragen unter Nr .
8826 an die Expedition der
Preffe " erbeten .

Bad .
6.5

Reitpserd
sehr schöne schwarzbr.Hannoveraner
Stute . 1,70 m, 7 jährig , leicht zureiten , sehr ruhiges Temperament ,
auch für älteren Herrn geeignet ,preiswert zu verkaufen . 9585 .2 .2
Näheres bei Stallmeister Schindler,Rüppurrerstraße l .

Pferd .
Junger prachtvoller Av fel¬

schimmel . mittlere Größe. Stute,zugfeft. guter Läufer , fromm , auto¬
mobilsicher (für Chaise oder Ge-
schäftswagen) , ist mit paffenden
eleganten Geschirren preiswert zuverkaufe». Offerten unt . Nr. 9648
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.
« jQlriM. » Ä «'W* 7IUmilVy Qart Fa ^ jkat. wird
für 220 Mk . abgegeben.Heinr . Müller .Milhelmstraße 4 s. vart.fSalon - i^rnrichtuug (Mahagoni)

st neu. wegen Wegzug zu ver¬
kaufen. Offerten unt . Är . 321064
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Sat«i‘ m» NumWmt.
beide Frei ! ., gute Marke, bill. zu verk.

Marienstratze 15, im Hof.
Herren- u. Damenfahrrad
sehr billig zu verkaufen. 2520983

Waldhornstratze 32. ITl . , r .
Elegantes Damenrad ,Freilaus , wie neu , ist billig ab-
zugeben. Amalienstraße 49. Zi -
garrenladen . B20878

Herrenrad , fast neu . Torvedo -
Freil ., äußerst bill. abzmzebe«.

20501 Bachstr . 8«. H.. I. lk«.
1 Diwan, ! MirmL:
1 Tisch und Stühle und sonst Ver¬
schiedene» zu verkaufen.

Zu erfragen unter B21090 in
der Expedition der „Bad . Preffe ".

neu . aut gearb ..
^ » wird f. nur » 4 JC

verkauft . (Keine Fabrikware .)Polstermöbelhans Köhler ,Schützenttr. ZU. B20942L1
Billig zu verkousrn : Bücherschr .1Bertik». Plüschdiwan . Schreibtisch.Spieäelschr. «ltademieftr . 4». vt'""LÜ- Sündch,

hat ganz billig abzugeben
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Deutscher Reichstag.
(Sch- uß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse?

— Berlin , 11 . Juni . Nach Erledigung der kleineren Anfragen be¬
ginnt das Haus die

Zweit « Lesung der Wehrvorlage .
Abg. Roske (Soz ) : Die Parteien , die gestern hier feierliche

Erklärungen abgegeben haben , haben zugegeben, daß der Glaube an
eine Gefährdung Deutschlands , von der fie früher sprachen, zu schwinden
scheint . Für ste besteht nur noch die Gefahr , daß fie selbst zu den
Kosten beitragen müfien. Es ist nicht wahr , daß Deutschlands Sicher¬
heit von einer Seite ernstlich bedroht worden ist . (Ähr richtig bei
den Soz ) . Die Aufnahme des Königs von England und auch jene
des Zaren haben gezeigt, dah dis Ereignifie auf dem Balkan eine Ver¬
schiebung des europäischen Mächteyerhältnisses nicht bedeuten . Der
Gedanke an eine deutsch -englisch« kriegerische Auseinandersetzung ist
Wahnsinn. Dem Reichskanzler sprechen wir unsere Anerkennung aus ,
daß er fich für die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen ein¬
gesetzt hat . Um so bedauerlicher ist es , daß aus Anlaß der Red« Thur -
chills, wonach England die drei von Kanada abgelehnten Schiffe selbst
bauen wolle, die kapitalistische Presse eine ungeheuere Kriegshetze be¬
treibt . Die slawisch« Gefahr besteht nicht . Es besteht die Tatsache,
daß man in Frankreich Angst hat vor einem deutschen Angriff . Von
Frankreich droht uns keine Gefahr . Im Gegenteil ! Es steht fest, daß
die Völker beider Länder den Frieden wünschen . Dies ist auch auf
der Konferenz in Bern betont worden , zu der leider die bürgerlichen
Parteien trotz ihrer Zusage nicht erschienen find . Der Reichstag sollte
beschließen , die Beratung der Wehrvorlage so lange auszusetzen, bis
die Regierung sich bereit erklärt , in Abrüstungsverhandlungen mit
anderen Ländern einzutreten .

'
Schließlich müffen wir doch zu einem

Milizheer übergehen , das zur Verteidigung des Vaterlandes ausreicht .
Mit dem Parademäßigen bei der Ausbildung muß allmählich auf¬
geräumt werden.

Der Redner besprach dann ausführlich alles , was die Sozialdemo¬
kraten in der Budgetkommisfion in Form von Resolutionen oder An¬
trägen eingebracht haben , und fuhr fort : Anstelle der Kavallerieregi¬
menter sollten die Flugzeuge und Lenkballone vermehrt werden . Die
patriotischen Unternehmer versehen heute das Ausland , namentlich
Rußland , mit Flugapparaten . Rach dem Beispiel von Krupp sucht
eine Flugzeugfabrik einen „ehemaligen Offizier mit guten Der
bindungen " als Vertreter . (Hört , hört ! bei den Soz .) . Zum
Eründungsausschuß der Atlaswerke gehören die Abgeordneten v . Böh-
lendorf-Kölpin , Frhr . v . Zedlitz und v . Posadowsky . Haben Verhand¬
lungen wegen Bestellungen zwischen diesen Herren und der Regierung
stattgefunden ? Eine Beantwortung dieser Frage liegt im Interesse
der Reinhaltung der politischen Moral , da die Herren sonst in den
verdacht kommen können, ihr Amt mißbraucht zu haben . (Unruhe und
Zurufe . Mit dem Schmiergelderunwesen bei der Abnahme mili¬
tärischer Ausrüstungsstücke sollte ernstlich aufgeräumt werden . Auch
sollte die Militärverwaltung mehr kaufmännischen Geist zeigen, damit
fie nicht bei Geschäften, beim Ankauf von Grundstücken usw . über den
Löffel balbiert wird . Die Beibehaltung des Gardckorps und die Be¬
vorzugung einzelner Truppenteile bedeuten geradezu eine Gefahr . Bei
den Militärboykotten wird die Sozialdemokratie auf ein« Stufe gestellt
mit Dirnen und Zuhältern . (Lebhafte Zurufe bei den Soz .) und das
hat uns der Kriegsminifter direkt ins Gesicht gesagt. (Lebhafte Ent -
rüstungs - und Pfuirufe ) .

Vizepräsident Dr . Paasch « bittet , diese Zurufe zu unterlassen .
Di« Zurufe werden von neuem, aber noch lebhafter -wiederholt . Vize¬
präsident Dr . Paasch« bittet nochmals, diese Zuruf « zu unterlassen.
Zurufe bei den Sozialdemokraten : „Dann soll der Kriegsminister sein
Wort zurücknehmen!" (Lebh. Zustimmung bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Roske (fortf .) : Wir werden das der Militärverwaltung
nicht vergessen . Wir werden in Tausenden von Versammlungen da¬
rauf zu sprechen kommen, daß es dem Kriegsminister in den Ohren
klingt . (Stürmische Zustimmung bei den Sozialdemokraten .) Man
sollte, statt uns zu bekämpfen, lieber in Preußen ein besseres Wahl
recht schaffen . Das Königswort ist noch nicht eingelöst. (Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten , Unruhe und Zurufe rechts.)
Wir werden unsere Macht als stärkste Partei zur Bekämpfung des
Militarismus und dieser Heeresoorlage benützen , und wir sind über¬
zeugt, daß uns dies gelingen wird , zur Hebung der Kultur und zur
Erhaltung des Friedens . (Lebhaftes wiederholtes Bravo bei den
Sozialdemokraten , Zischen rechts.)

Kriegsminister v. Heeringen : Der Vorredner hat gesagt, ich
hätte in der Kommission bei Darlegung der Gesichtspunkte, unter
denen die Militärverwaltung den Besuch von Wirtschaften verbietet ,die Sozialdemokratie mit Dirnen u . s. w . verglichen. Ich habe dar¬
gelegt, daß diejenigen Wirtschaften nicht besucht werden dürfen , tn
denen eine nachweislich sozialdemokratischeoder deutschfeindliche Ein¬
wirkung festgestellt wird , anderseits auch von solchen Lokalen, wo
Verhältnisse herrschen , die die Soldaten zum liederlichen Leben ver
leiten . Beide Kategorien habe ich also nicht auf eine Stufe gestellt.
(Lebhaftes Bravo .) Die Armee ist niemals offensiv gegen die
Sozialdemokratie aufgetreten . Sie hat sich immer im Abwehrzustand
befunden (Sehr gut ) , da Sie die Armee immer mit Ihrem Haß
beehren. Sie erkennen das Heer als das Haupthindernis Ihrer Be¬
strebungen an , da die Armee daran festhält, die Soldaten zu einer
treuen für Kaiser und Reich bestimmten Truppe zu erziehen. (Leb
Haftes Bravo rechts, große Unruhe links .)

Staatssekretär Dr . D e l b r L ck : Der Abg . Roske hat , wenn ich
recht unterrichtet bin , im Zusammenhang mit seinen Ausführungenüber die Heeresvorlage folgendes bemerkt : „Während man auf der
einen Seite dem Volke unerhörte Lasten auferlegt , steht auf der
anderen Seite ein uneingelöstes Königswort !" (Sehr richtig , bei
den Sozialdemokraten .) Ich setze voraus , daß der Abgeordnete Roske
mit Bezugnahme auf das preußische Wahlrecht behauptet hat , daßden Opfern des Volkes, die jetzt auf dem Gebiet der Heeresvermeh¬
rung gefordert werden , ein uneingelöstes Königswort gegenüberstehe.
(Sehr richtig, bei den Sozialdemokraten .) Meiner Ansicht nach gehen
diese Ausführungen darauf hinaus , daß dem König von Preußen der
Vorwurf gemacht wird , daß er ein dem Volk gegebenes Wort nicht
eingelöst habe . (Sehr richtig, bei den Sozialdemokraten .) Mit
diesem Wort hat der Abgeordnete Roske ein Gebiet betreten , das
der Zuständigkeit des Reichstags nicht unterworfen ist. (Lachen und
lebhafte Oho-Rufe bei den Sozialdemokraten .) Mit Rücksicht auf
diese preußische Angelegenheit und gestützt auf die Reichsvetfassung
möchte ich bemerken: Es ist tatsächlich unrichtig , wenn behauptetwird , daß hier ein uneingelöstes Königswort vorhanden sei . Die
preußische Regierung bezw . der König von Preußen haben dem
preußischen Landtag eine Wahlrechtsoorlage gemacht. Hierüber isteine Einigung mit dem preußischen Landtag nicht erfolgt . Sie wer¬
den unmöglich behaupten rönnen , daß unter diesen Umständen die
Zusage der Regierung nicht eingelöst ist. (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .) Di« Schuld liegt also an dem Landtag , der
seine Zustimmung versagt hat . (Zurufe bei den Sozialdemokraten :
„Dann hätte er aufgelöst werden sollen!") Ich muß mich aber mit
aller Entschiedenheit dagegen verwahren , daß die Person des Königs
von Preuße » in den Bereich der Debatte gezogen wird . (Lachen bei
den Sozialdemokraten .) Wenn Sie erklärt haben , daß, wenn die
Borlage nicht mit dem König gelöst werde, so gegen ihn , so erkläre
ich, daß dies nicht geschehe« wird . Preußen wird so geleitet werden ,
wie es dem Wohl des preußischen Staates nach unserer Auffassung
entspricht. (Lebhaftes Bravo rechts.)

Vizepräsident Dr . P a a s ch e : Rach dem amtlichen Stenogramm
enthalten die Worte des Abg. Roske eine beleidigende Kritik des
KSni« mh Preußen . Ich rufe den Abgeordneten Roske nachträglich
ptt Ordnnng. (Sadgen bei den Sozialdemokraten.) VizrpraAent

Dr . Paasch« mit erregter Stimme : Ich bitte das Gelächter zu unter ,
lassen.)

Generalleutnant Wandel : Die Behauptung , Offiziere erhiel¬
ten von der Firma Krupp „Schmiergelder", entspricht nicht den Tat¬
sache». Wegen ungenügender Wohnungsverhältnisse hatte die Firma
Krupp Feuerwerksoffizieren — Offiziere kamen überhaupt nicht in
Betracht — gegen einen entsprechenden Pensionspreis Wohnung und
Verpflegung eingeräumt . Die Verwaltung hatte , davon keine Kennt¬
nis , ist aber alsbald eingeschritten. Die Untersuchung wird ergeben
ob weiter einzuschreiten sein wird .

Generalleutnant S t a a b s : Es ist unrichtig , daß für den Trup ,
penübungsplatz Zossen zu hohe Preise gezahlt wurden .

Die Debatte wird hierauf vertagt .
In persönlicher Bemerkung stellte Abg. Graf Posadowsky -Wehner

fest, daß er nicht zu dem Gründungskomitee der Atlaswerke gehört
habe. (Abgeordneter Echeidemaun (Soz .) wird wegen des Zwischen¬
rufes „Schauspielerei" zur Ordnung gerufen.)

Abg. Roske : Wenn Herr Graf Posadowsky es uns hier in so
feierlicher Weise erklärt , so glauben wir ihm aufs Wort .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Schluß nach 7 Uhr.

Amtliche Mchrichten«
Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer Karl
Holzer in Renchen die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
8. Juni 1913 gnädigst geruht , den Königlich Preußischen Oberst
leutnant a . D . , Herzoglich Sachsen -Altenburgischen Kammerherrn und
früheren Hostheaterintendanten Freiherrn Franz von Kageneck in
Karlsruhe zum Kammerherrn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
29. Mai 1913 gnädigst geruht , den Ober -Postpraktikanten August
Steinbach aus Bruchsal mit Wirkung vom 1 . Mai 1913 ab zum Post
inspektor beim Postamt in Pforzheim zu ernennen und dem Ober-
Telegr .-Sekretär Joh . Hummel aus Leutersheim mit Wirkung vom
1. April 1913 ab unter Ernennung zum Ober -Postsekretär eine Bureau
beamtenstelle 1 . Klasse bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬
ruhe zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen vom 29 . Mai 1913 wurde der
charakterisierte Postsekretär Karl Albrecht aus Jeftetten mit Wirkung
vom 1. Juli 1913 ab beim Postamt Mannheim I etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 4. Juni 1913 den Amts ,
aktuar Julius Hamm in Waldshut zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
7. Juni 1913 wurde Bauinspektor Rudolf Vögele dem bautechnischen
Referenten des Justizministeriums zugeteilt .

Das Finanzministerium hat unterm 39 . Mai 1913 den Obergrenz-
kontrolleur Wilhelm Max in Dogern nach Meersburg versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion » er Staatseisenbahnen
vom 6. Juni 1913 wurde Eisenbahnasfistent Philipp Mäder in Karl »
ruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Aus Baden.
(-) Karlsruhe, 11. Juni . Die sozialdemokratische Mann¬

heimer „Volksstimme" , die bekanntlich am Samstag Einzel¬
heiten über das Wahlabkommen nach einem autzerbadischen
Blatte gebracht hat , verwahrt sich in ihrer gestrigen Nummer
gegen den Vorwurf , sie habe fest getroffene Abmachungen ge-
brachen , und teilt mit , daß sie die Einzelheiten des Abkom¬
mens, der in Stuttgart erscheinenden sozialdemokratischen
„Schwäbischen Tagwacht" entnommen habe.

G Karlsruhe , 11. Juni . Die in den Blättern enthalten «
Nachricht , am 29 . Juni würden in allen badischen Reichstags¬
wahlkreisen gleichseitig nationalliberale Sommerfeste, die zu¬
gleich Erinnerungsfeiern an die großen Tage vor hundert
Jahren sein sollten, abgehalten werden , ist nicht ganz richtig.
Am 29. Juni veranstaltet nur die nationalliberale Partei
Mannheim ,ein Sommerfest, während nationalliberale Sommer -
feste mit dem obigen Erundton erst Anfang Juli in verschiede ,
nen Orten abgehalten werden.

-fi- Karlsruhe , 11. Juni . Die Fortschrittlich« Bolkspartei
in Baden beruft offiziell ihre Parteifreunde auf Sonntag , den
22. Juni nach Offenburg zu einer außerordentlichen Landes¬
oersammlung mit der Tagesordnung : Endgültige Beschluß¬
fassung über die Taktik bei den bevorstehenden Landtagswahlen ,

Landesversammlung der Rationalliberalen Partei .
--s- Karlsruhe , 11. Juni . Die „Bad . Nationalliberale

Korrespondenz" schreibt : Wie schon mitgeteilt , findet hier in
Karlsruhe die diesjährige Landesversammlung der National¬
liberalen Partei des Eroßherzogtums Baden statt . Die Ver¬
handlungen beginnen vormittags 10 Uhr im kleinen Festhalle¬
saal . Als einziger Punkt steht auf der Tagesordnung : Vor¬
bereitung zu den kommenden Landtagswahlen . Die Landes¬
versammlung hat diesmal worauf besonders aufmerksam ge¬
macht sei , gewichtige Entscheidungen zu treffen , die für das
Schicksal der Nationalliberalen Partei von höchster Bedeutung
sein werden.

Ferner werden Herr Landtagsabgeordneter Pfefferte und
Herr Landtagsabgeordneter Kogcr Vorträge über die schwierige
Lage unserer badischen Rcbbauern halten . Wie schon früher
mitgeteilt , erstrebt die Nationalliberale Partei eine Erleichte¬
rung der Steuerzahlung der Rebbauern , ferner unentgeltliche
Abgabe der zur Bekämpfung der Rebkrankheiten notwendigen
Mittel : weiter wünscht die Partei , daß eine vom Staate in
Verbindung mit den Gemeinden geleitete und unterstützte Um¬
wandlung eines Teiles des Rebgeländes in Acker - und Wiefen-
land in die Wege geleitet werde.

Teilnehmer an der Landesversammlung , die schon am
Samstag abend hier eintreffen , vereinigen sich zu geselliger
Unterhaltung im „Krokodil" (Waldstraße 63) .

Badische Mizstatistik.
£3 Karlsruhe, 11. Juni. Im Justizministerialblatt werden die

Zahlen der Justizstatistik für 1912 veröfentlicht , die im Vergleich zu
früheren Jahren manches Beachtenswerte bieten . Zunächst fällt auf ,
daß das bisher gebrauchte Wort „kontradiktorisch" zweckmäßig in
„streitig " umgeändert wurde . Vielleicht kann man allmählich auch statt
„Zivilprozcß "

„bürgerlichen Rechtsstreit" , statt „Instanz " etwa „Erst¬
gericht" , „Zweitgericht", statt „Revision"

„Einsprache"
, statt „Revifions -

instanz"
„Einsprachegericht", vielleicht zum Beispiel statt „Erledigte

Kevifionen gegen Urteile der Berufungsinstanz "
„Erledigte Ein¬

sprachen gegen Urteile des Berufungsgerichts " sagen, eine Aenderung ,die allerdings nicht einseitig von der Bad . Behörde getroffen werden
kann.

Die Zahl der erstinstanzlichen Zivilprozesse mit zusammen 96 234
hat sich gegen 1911 um 2,4 Prozent vermehrt ; doch ist das Verhältnis
der Amtsgerichtsprozesse gegenüber den Landgerichtsprozessen mit 90,9
Prozent gleichgeblieben (1910 betrug es nur 89,0 Prozent ) . Ta die
Beoölkerunasrahl nur . um etwa 1 .3 Prozent im Jtzhrc steigt, so ist die

Steigerung gegenüber 1910 mit 4,2 Prozent etwas stärker, sodaß als»
eine verhältnismäßige Vermehrung der Prozesse stattgefunden hat .

Die Zahl der mündlichen Verhandlungen , die ein Amtsgerichts -
Prozeß nötig macht , ist im langsamen Ansteigen ; etwas mehr steigt dis
Zahl der „streitigen " Verhandlungen . Immerhin kommen nur un¬
gefähr 83 Prozent der anhängigen Amtsgerichtsprozesse zu einem wirk¬
lichen Endurteil . Die Zahl der wirklich „streitigen " Urteile ist feit
1910 von 10,9 Prozent auf 11,5 Prozent der Prozeßfälle gestiegen, was
auf die große Wichtigkeit der Prozesse schließen läßt . Bei den erst¬
instanzlichen Landgerichtsfällen ist zwar die Zahl der Endurteile über¬
haupt von 75,1 auf 68,0 Prozent der anhängigen Fälle zurückgegangen,
dagegen diejenige der „streitigen " Urteile von 31,8 auf 33 Prozent
(1911 sogar 35 Prozent ) der anhängigen Fälle gestiegen, was ebenfalls
auf die steigende Wichtigkeit der wirklich durchgefilhrte« Prozess«
schließen läßt .

Ein raffinierter Raubüberfall.
) ( Wiesloch. 11 . Juni . In der vergangenen Nacht wurde

im Haufe des Weingutsbesihers Bronner ein schwerer Rand »
überfall verübt . Ein Dieb drang mit Dolch und Knittel be¬
waffnet in das Schlafzimmer des Gutsbesitzers Bronner und
verlangte die Herausgabe von Geld. Herr Bronner erklärte ,
daß er in der Villa kein Geld habe und hierauf verlangte
der Räuber , daß er aufstehe und mit ihm ins Geschäft gehe.
Einer der Komplizen blieb bei Frau Bronner stehen, ein
zweiter stellte sich unter dem Fenster auf , während zwei wei¬
tere mit Herrn Bronner in sein Geschäft gingen , wo ihnen
ser Barvorrat der Kaste , 400 bis 900 Mark , ausgehiindigt
wurde. Die Räuber drohten , falls Lärm geschlagen werde,
mit ihren angeblich vergifteten Dolchen Herrn Bronner nie¬
derzustechen . Außerdem hatten sie vorsichtigerweise die Tel ««
phondrähte durchschnirten . Außer dem Geld nahmen di«
Diebe eine goldene Ilhr und Schmucksachen mit . Als fia
ihren Raub erhalten hatten , fuhren sie auf Fahrrädern da¬
von. Bis jetzt ist es nicht gelungen , der Diebe habhaft zu
werden.

Wiesloch. 11. Juni . Zu dem RauLLderfall in der Billa
des Weingutsbesitzers Bronner wird uns noch berichtet , daß es
bis Dienstag abend nicht gelungen war , sachdienliche Mittei¬
lungen über die Persönlichkeiten der Täter zu erhalten . Der
bei der Untersuchung des Falles beigezogene Polizeihund
konnte eine Spur nicht weiter verfolgen , da die Täter bei ihrer
Flucht fich der Fahrräder bedient haben . Allem Anschein nach
war einer der Verbrecher ortskundig . In der Wohnung des
Gutsbesitzers Bronner fand sich übrigens auch eine schwarz«
Larve , dre wohl einer der Täter bei dem lleberfall benützt hat .
Die Untersuchung in dem Vorfall wird natürlich weiter ge¬
führt .

Telegraphische Schiffsaachrichte«.
Mitgeteilt 0 . Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karlfriedrichftr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Sonntag : „Willehad " in
Quebec am Montag : „Schlesien" in Brisbane . „Prinz Heinrich in
Marseille , „George Washington " in Rewyork, „Ehemnitz" in Gal »
«»eston"

, „Westfalen" in Fremantle .

Auszug aas den Standesbüchera Rartsrahe «
Eheschließung :

10. Juni : Heinrich Birg von Kreuzlingen . Berstcherungrrns^ Lor
hier, mit Josefine Füller von hier ; Karl HLssele von Heidelsheim .
Metzger hier , mit Luise Zips von Kippenheimweiler .

Geburten :
3 . Juni : Gustav Felix Heinrich. Vater Gustav « Lndner . Ver -

ficherungsbeamter. — 7 . Juni : Elfriede Irmgard Hilda , Vater He ' nr .
Werling , Blechnermeister. — 8 . Juni : Edgar Walter , Vater Karl
Weber. Maler ; Margarete Ella , Vater Adolf Böhm«, Justizaktuar .

Todesfälle :
8 . Juni : Josef Reifer , Hausmeister , Ehemann , alt 59 Jahre ;

Magdalene Mack, Ehefrau des Wagenrevidenten Wilhelm Mack, alt
58 Jahre . - 9 . Juni : Karoline Dibold , Ehefrau des Bureauasfistente «
a . D . Joh . Ignaz Dibold , alt 63 Jahre .

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch , den 11. Juni 1913 : 11 Uhr : Louis « ähnle , Metzger,

meister, von Pforzheim (Feuerbestattung ) . — %3 Uhr : Josef Reiser ,
Hausmeister , Karlstraße 70. — 3 Uhr : Max Jäger . Kaufmann ,
Schützenstr . 48 . — 144 Uhr : Magdal . Mack . Wagenrevrdents -Ehefrau ,
Rüppurrerstr . 34. — 4 Uhr : Frieda Mühlhausen , Regimentsschneiders -
Witwe , Weinbrennerstr . 60 . — Va5 Uhr : Karol . Wilh . Dibold,
Bureauasfistents -Ehefrau . Rüppurrerstraße 90.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Ph . Eifinger , Friseur , alt 51 Jahre
Buchen . Josefine Stetter geb . Henn, 59 Jahre alt .
Haslach i . K. Carl Hubert Schaettge«, Kaufmann , alt 38V» Jahre .

Für jede Mutter
ist er ein Glück, ein so <msse»eich»«i«S HsmdlE ^ e ^
„Califig"bei der Hand zu hapnr, dar fie lb« l « Mdem •
därreichen und gegebenen Falles auch selbst nwmen g
kann, wenn immer es sich nötig erweist, der so lame«
chronischen Stuhlverstopfung vorzubnigm. , ®
genehme, natürliche Werse,, rn der „Calrfia dre B«r-
dauuugSorgane reinigt, s-rn anregender, « onmttt« t
Geschmack und s-m wohltuender Emstuß
Stuhlgang, alle diese Eigenschaften stemvem „©aufm
zu dem idealen Mittel für den Famili-Ngebrauch. da,

in keiner Hausapotheke fehlm sollte .
jelen ,u habe « zu SM. 1,50 Me Masche . «A - * ,tW
t ; Syr. fia Caltforn. 75, Ext Sonn. llqo. 50, BUx . Cuyoph, &z» alle» ?

Geickäftliche Mitteilungen .

Wie _ - - -
3)iaschine

"
soä

"
bezweckem bfe vielen Ärbcitsgänge, die bisher erforder¬

lich sind. bevor der Boden saatfertig hergejtellt ist. in einen einzigen
»niammenzulegen und weiterhin die grobe Feldbestellung durch Gar¬
tenkultur zu ersetzen. Bei der Berschiedenartigkelt der Ackerboden tft
biefe Aufgabe die sich die Firma Heinrich Lanz gestellt hat, wohl
eine der schwersten, die bisher bei landwirtschaftlichen Maschine «
überhaupt zu lösen war. Wrc uns gemeldet wird, beteiligte sich die
Firma Heinrich Lanz an eurer vor etwa 8 Tagen ,n Rumänien statt¬
gefundenen Pflugkonkurrenz : wir erhalten dazu folgendes Tele-
aramm : „Unter sechs Scharpslug - Konkurrenten erhielt Landban -
Motor Lanz beim Konkurrenzpflügen Ciulnita als höchste Auszeich¬
nung Pokal in Form schöner Siegerstatuette" . 1347»

Ja , wenn ich nicht zum Arzt müßte , würde ich ganz gern eine
Lebensversicherung nehmen . Denn Sie haben recht, sie ist eine gute
Kapitalanlage, eine hübsche Altersvcrsomung und die beste Sicher¬
stellung meiner Hinterbliebenen im Falle meines früheren Ablebens.
Aber wie gesagt , die ärztliche Untersuchung ! — Aber darüber , mein
Bester , brauchen Sie sich wirklich keine Gedanken zu machen . Gehen
Sie zur „Friedrich Wilhelm"

, Preußische Lebens - und Garantie-
Bersicherungs -Aktien-Gcsellschaft in Berlin , Generalagentur Mann¬
heim , 6 . 7 , 24 , die als erste deutsche Gesellschaft die Lebensversicherung
ohne Untersuchung einführte. Die „ Friedrich Wilhelm" gewährt diese
Versicherung zu außerordentlich günstigen Bedingungen, zu annähernd
gleichem und gegebenenfalls sogar niedrigerem Preise als den, den
die bisherige Versicherung mit ärztlicher Untersuchung bei einer be¬
liebigen ieinunassäblgen Gesellschaft ersochertz

'*342«
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Der „Badischen Bangewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerls -Berussgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden , Hohenzolleruund Elsaß -Lothringen sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- undüraurermeister. Verlag von Kerdmand Itiiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),entnehmen wir nachfolgende Arnkel von allgenieinem Interesse :

VruSwasfer-Maschinen.
Bearbeitet von Dipl . -Zng . Pfeifer .

Druckwasscr -Maschinen finden heute auf zwei Gebieten Anwen¬dung : einmal als Hebemaschinen und zweitens als Werkzeug-
Maschinen .

' Zu erstcren gehören Aufzüge für tote Lasten oder für-Personen und Krane , zu letzteren im wesentlichen Schmiedepressen,Niet - und Bohrmaschinen . Druckwasserbetrieb ist überall dort amPlatze , wo es sich um Ausübung hoher stoßfreier Drücke handelt , daman gerade hohe Drucke mittelst Druckwasser am bequemsten erzeugen'
kann und zwar Drucke bis zu 200 Atmosphären und darüber . Mang»ht hierbei je nach dem besonderen Zwecke und nach der gewünschtenHöhe des Druckes verschieden vor . Der einfachste , aber selten benutzteWeg ist der, das Wasser direkt durch eine Pumpe m einen Zylinderzu drücken , der den Treibkolben enthält .. In diesem Falle brauchtman den Treibkolben , d . h . den Kolben , der mit der Last verbunden

. ist und diese,vorwärts treibt , genügend groß zu machen , um jedengewünschten Druck zu erzielen . Häufiger schaltet man zwischen Pumpeund Arbcitszylinder einen Akkumulator ein , in dem man das Druck¬wasser aufspeichert, um es nach Bedarf aus ihm zu entnehmen . DieserAkkumulator kann ein Hochbehälter, ein Windkessel oder auch einZylinder , dessen Kolben mit einem Gewichte belastet ist, sein. Zmersteren Falle fördert die Pumpe das Wasser in einen hoch gelegenenBehälter und das Gewicht der Wassersäule übt den Arbeit leistendenDruck aus ; dass man auf diese Weise nur geringe Drucke (1 bis 2Mm .) erzeugen kann, ist einleuchtend . Auf etwa 10 Atm . kommtman , wenn .man das Wasser durch die Pumpe in einen schmiede¬eisernen genieteten Windkessel drückt , wo die zusammengepreßte Lustdann ' Las Wasser Unter Druck erhält . Die höchsten Drucke (Bis 200Atm .) erreicht man auf die dritte Weise, indem man nämlich dasWasser in einen stehenden Zylinder von großem Durchmesser drückt .Zn diesem Zylinder befindet sich ein mit Gewichten beschwerter Kol¬ben, der durch das Wasser gehoben wird und nun tzprch sein Gewichtden Wasserdruck aufrecht erhält .
Für Hebezeuges wird das Druckwasser heute nur nach in seltenenFällen angewendet und zwar dann , wenn man einmal so wie so eineDruckwasseranlage besitzt, z. B . für Pressen , und wenn es sich beigroßen Lasten nur um geringe Förderhöhen (bis zu 6 Meter ) han¬delt . Die letztere Bedingung ist z . B . bei Gepäckaufzügen auf Bahn¬höfen gelben . Man hat hier nur einen stehenden Druckwasserzylin¬der, dessen Kolben mit einer Plattform verbunden ist , auf die die

Gepäckstücke gelegt werden . Leitet man nun in den Zylinder Druck¬wasser, so hebt dieses den Kolben samt der Plattform mit der Laststr die Höhe. Man sieht, der Zylinder muß ebenso lang sein, wie dieHubhöhe. Das ist der Grund , weshalb man bei größeren Höhenkeine Druckwasseraufzüge mehr benutzt. Es würde nämlich dann derZylinder viel zu lang werden und man müßte eine Uebersetzung,etwa einen Flaschenzug, einschalten. Hierdurch wird aber der Be¬trieb so unwirtschaftlich , daß der elektrische Antrieb der billigere

wird und man entschließt sich um so leichter zu letzterem , weil dieser
heute ebenso , sicher und stoßstei erfolgt , wie der Druckwasserantrieb,
außerdem aber zahlreiche Vorteile , als z . B . Betriebssicherheit , be¬
queme Steuerung und andere bietet . Die früher häufigen großen
Druckwasserkrahne sind daher jetzt fast vollständig verschwunden.

Findet so das Druckwasser zum Heben von Lasten heute nur noch
sehr geringe Anweirdung , io wird es um so häufiger als Betriebs¬
mittel für Werkzeug-Maschinen, vor allem Pressen, benutzt. Vor
allem für Schmiede- und Prägepressen wird in neuerer Zeit immer
mehr Druckwasser -Antrieb gewählt , da hier die Vorzüge dieses An¬
triebes gegenüber jedem anderen ins Auge springend sind .

Vergleickit , man eine moderne Schmiedepresse mit einem Dampf¬
hammer , so werden diese Vorzüge sofort klar , im einen Falle stoßende
Wirkung mit ihren schädlichen Erschütterungen auf die Fundamenteder Maschine und ihrem störenden Lärm , auf der anderen Seite , der
um vieles höhere ruhige Druck, der außerdem noch infolge seiner
lang anhaltenden Wirkung das Material besser durcharbeitet , wie esdie einzelnen Schläge des Dampfhammers können . Die Wirkungs¬
weise der hydraulischen Presse ist eine sehr einfache; das Druckwassertritt , in einen Zylinder und treibt den mit dem Hammer verbun¬denen Kolben gegen das Werkstück. Mitunter treibt man derartigePressen auch mit Diucköl oder Druckluft an . Der auf diese Weise
ausgeübte Druck geht hinauf bis zu 10 000 Tonnen , wobei der Wasser¬druck zwischen 50 und 200 Atm . , selten bis 500 Atm . beträgt . Diesehohen Drucke ; bieten - natürlich große Schwierigkeiten , sowohl waseine genügend feste Bauart der Presse anbelangt , als auch in Bezugauf die Dichtung des Druckwassers und diese Schwierigkeiten sind es
auch , die eine weitere Erhöhung der Drucke verbieten .

Die zweite ebenso häufige Anwendung des Druckwassers zumAntrieb einer Werkzeugmaschinebildet die hydraulische Niet -Maschine.Mit der Kind kann man Nieten über 26 Millimeter Durchmesser nicht
mehr verarbeiten , hier kommt der hohe Druck des Druckwassers zu
Hilfe . Man schlägt mit hydraulischen Nietmaschinen Nieten bis zueinem Schaftdurchmesser von 42 Millimeter . Eine derartige Niet¬
maschine besteht aus einem L' -förmig gebogenen Rahmen aus Stahl¬
guß, der entweder fest gelagert ist , oder an einem Krahn aufgehängt
und verfahren werden kann. Der eine der beiden Schenkel dieses
Rahmens trägt , den Gegenhalter , während der andere den Preß¬
zylinder trägt . Normalerweise wählt man bei Nietmaschinen 2 Preß¬
zylinder von verschiedenem Durchmesser , um die auszuübende Kraftdem Nietschaft- Durchmesser anpassen zu können. Zwischen das Maul
des Rahmens werden dann die zu vernietenden Teile geschoben .
Derartige hydraulische Nietmaschinen werden für Drucke von 80 bis
120 Tonnen gebaut . — Als Dritte käme die hydraulische Bohr¬
maschine in Betracht , in der mittels des bekannten Kurbelgetriebesder Druck des Wassers zum Drehen des Bohrers benutzt und gleich¬zeitig der Bohrer scharf gegen das Gestein gedrückt wird . Die Kon¬
struktion dieser Bohrmaschine ist verhältnismäßig kompliziert in
Folge des Kurbeltriebes , sie arbeiten jedoch durchaus betriebssicher

und werden speziell bei Bergarbeiten häufig verwandt . Vor Druck¬
luft -Bohrmaschinen haben sie den Vorzug, daß sie wirtschaftlicherund geräuschlos arbeiten . Der Wasserverbrauch einer hydraulischen
Bohrmaschine beträgt etwa 1 bis 2 Liter pro Sekunde, bei einem
Drucke von 30 bis 40 Atm . in weichem und etwa doppelt so hohemin hartem Gestein. Der Energieverbrauch beträgt zwischen 12 und30 PS '

. Bei Anwendung von 2 Bohrmaschinen beträgt der Fort¬schritt in 24 Stunden je nach Härte des Gesteins 4 bis 8 Meter . ZumSchluß sei noch einer Anwendung des Druckwassers gedacht , das istdie Herstellung der Reliefoerzierung von Vasen oder ähnlichenGegenständen, die aus dünnen Blechen bestehen, mittels des Huber -
schen Prcßverfahrens . Dieses besteht darin , daß auf die Oberflächedes zu verzierenden Gegenstandes eine Matrize gelegt wird , in deren
Formen nun das dünne Metall mittels Druckwassers von 3000 bis
8000 Atm . hineingedrückt wird . Die Herstellung einer Relief -Ver¬
zierung dauert auf diese Weise etwa V* bis 2 Minuten .

0 Neuerungen an Steinholzböden. Steinholz , ein Gemischvon Magnesit, Chlormagnesium und Holzmehl oder sonstigen
Zuschlägen , wird heute bei Mietshäusern sowohl , wie bei
öffentlichen Gebäuden , vor allem in Krankenhäusern und
Schulen, viel als Fußbodenbelag verwendet. Wenngleich man
nicht abstreiten kann, daß die Herstellung in gewisser Be¬
ziehung noch in den Kinderschuhen steckt , so find doch einige
Fortschritte der letzten Jahre beachtenswert . Ein Uebelstand ,der sich durch ungleichmäßige Mischung in Form von Aus¬
blühungen des Sorelzementes zeigt/wird nach einem Verfah¬ren von Dr. Eberhard , München, vermieden . Nach diesem
durch D .R .P . 245 165 geschützten Verfahren wird nach dem Ver¬
legen des ersten Striches der Fußboden kurz vor dem Austragendes zweiten Striches ein Anstrich mit Bleichromatlösung be¬
sonderer Zusammensetzung vorgenommen , wodurch das über¬
schüssige Chlormagnesium , welches die Veranlassung zu den
Ausblühungekc ist, unschädlich gemacht wird. Seit langem hatman versucht, einen wasserfesten, säurebeständigen Steinholz «
boden herzustellen . Für Fußböden wird die Imprägnierungdes Steinholzes durch Anstrich mit einem besonderen Material
erreicht . Dasselbe wird unter dem Namen „Kinox" von der
Firma E. Probst , Leipzig, in den Handel gebracht. Tin be¬
sonderes Verfahren zur Erzeugung wasserfesten Steinholzes ,das sich vor allem zur Erzeugung von Wandplatten eignet, istvon dem Steinholzspezialisten Otto Heinrich in Wiederitzschbei Leipzig ausgearbeitet worden . Mit nach diesem Verfahren
hergeftelltem Material hat man auch bei der Verwendung für
Eebrauchsgegenstände als Ersatz für Naturmarmor, wie z . B .
für Waschtische , Kaminverkleidungen usw. gute Erfahrungen
gemacht. Ing . P .

Detektiv- ii . Auskunftsbüro „Germania“
IH-brr : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe ,Erbprittzenftrasse 29 , II ., Eingang Bürgerstrasse ,erledigt Aufträge in Erbebungen bctr . Ehefchcidungs » und Ali »meuteufacheik Ermittelungen » Beobachtungen und Heirats »

Auskünfte unter strengster Diskretion . 9211 .3 .2

Beständige Ausstellung
in praktischen ' 26 (50

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Kristall , Zinn , Nickel, Silber und Messing.

Lnxns >, Xeder - u . Holzwaren . Figuren .
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen : Schmuck : Damengüricl
= ==== Toilette -Artikel . , - ^

Andenken mit Karlsruher Ansicht .

FataMpalar-iMSs
P. Eberhard!
20 .19 befindet sich jetzr 2288

Amalienstraße 57
nächst der Hirschstrasteund empfiehlt sich aa*c Uebernahmesämtlicher Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme . — Zurgründlichen Reinigung und In¬standsetzungjetzt belle Gelegenheit.

Emaillierung , Vernicklung. —Neue Biieninatrkö und Zubehör¬teile allcrbilligst. — Freilauf -Ein¬richtung und Doppel - Uebersetzungfür alle Fabrikate . Die Räder werdenabgeholt und wieder zugestellt. AlleAufträge werden proinpt erledigt .Telephon 724 . Telephon 731 .

Schwemmstein?
» -den Grössen : « . -25/12/6'/» 25/12/7'/, , 25/12/9'/, , 25/14/12, 25/1 ll 14

30/14/12 cm, für leichte Wände,' Decken and Gewölbe ,schall-, schwamm- and feuersicher, in alter, fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mir Nttte und Feder, Kr dünne Wände, 5, 6 , 7, 8, 10 cm dick .

Bimssand (Bimskies)
Jau -titestesBetonmaterial, für Decken, Dächer, Wände, s<£ all «, schwamm -'

md feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
ii? i:aer, Verwaltung»- nnd Fabrikgebäude, Schuten etc. verwandt Mit

näherem Angaben stehe gerne zu Diensten.
- — Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. == ===

Versand ab Urmitz, Petwied nnd Farlsrnha Halen .
Meirich Ghr. Kiefer in Karlsruhe i.

Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen.
Gesettahafter un3 VerkMer kr Rhein . SäuemmstciRsplifcafes .

Ulf
2656 *

Nähmaschinen u. Fahrräder
Karl Brutzeiv Kreuzstr-aH* 5

Fabrik Vertretung erstklchgtt Marken
wie : Stoewer -Greis . Seidel & Naumann sc.

gern er empfehle Gritzuer - Fahrräder ' ow,e Znbehorte .le .
Alle Reparaturen prompt und billig. 80r>1 .14 .v

Miele ALLLi Arleh» uitü tartim äs 1"

Feine Wurstwaren. Schinken,
versch. Käse, Konfirnren,

Konserven, Tee , Schokolade,Kakao , Tisch- u . Tafelweine,
sowie Biere und Spirituosen

empfiehlt -1318.14.14

Paul Bühler
Karlsruhe , Amalienftr 71

um Kaiferplatz. Telephon 2470

Weih - u. Rotwein Liter 7V Pfg .an , deutsche Weine von 20 Ltr .an ab PatentkrUer per Ltr . 70 Big .,an . kloknak. Liköre :c. empfiehlt
Weinhand! . A. Sperling,

Göthestrasse S8 , Laden .
Nll. Reparaturen an Fässer,Kübel sr. billigst ._ 8455 .6 .4

Nieren -
ii . Blasenkranke

finden durch Altbuchhorstci ’
narkspnide ) htarkqiicllc
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬leichtert, eoand , GrieS , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäuregebunden und Schmerzen , Drücke » .Brennen schnell behoben. Von zablr .
Professoren n. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 65u . 35Ps . In Karls¬
ruhe : Ind . Drogerie W. TscherningAmalicnstr . 1-8, W. Baum , Werder -
straße 7. C . Mayer , Wilhelmstr . 20C . Fischer. Karlstr . ^74. E . Roth ,

in Ettlingen : Rol>. Ruf . 2230a

» Spare»
Zeit u . Geld in der Küche . Verl,sie Prosp . unt . „ llyra “ , Lindau ,- ' " 2239a,12.Postfach 31 .

Ganze und Teile künstl .

kauft -Spezialist aus Frankfurt und vergüte bis 1 Mk . per Zahn . NurDonnerstag , den 1s . Juni , in Karlsruhe , Hotel Karpfen, Ludwigs¬platz . 1 . Etg . . Zimmer Nr . 0. B20836.2.2

R . DEWERTH,Ä
Grosses Möbeliager und Spezialgeschäft besserer
bürgerlicher • Wohnungs - Einrichtungen , empfiehlt

erste Neuheiten der Möbelbranche
in Schlaf-, Speise -, Herren-, Wohn¬
zimmer ii. Salons, Fremdenzimmer

und Küchen 8441 .4 .4
in vollendetster Verarbeitung

zu besonders eraa'ssi?ten Preisen und
b bis 10 Prozent Rabatt bei Barzahlung,

^ .Ich bitte um Besichtigung meiner reich
ausgestatteten Magazine u . Lagerräume

10 Prozent Rabatt
auf hübsc !» . mod . Buffets, Kredenzen ,feine Bücher -, Noten-, Salon - u. Silber-
schränkc , besond . billige Schreibtischeund Schreibstühle aller Art, zwei - und
dreitürige Bücherschränke , Truhenbib-
liothsksn , hübsche , bequeme Leder - u.andere Fauteuils . Klubsofas , viele Näh -,Rauch- , Spiel -, Tee - und Serviertische ,Auszugtische aller Art , zurückgesetzteRohr- und Lederstühle , Sofaumbauten ,(hur - Garderoben , Spiegelschränke ,Waschkommoden, koir.pl , Betten usw .

Bet Aussteuern grösstes
Entgegenkommen .

Fachmännische
durchaus reelle Bedienung

Eigene Sehreiner - und Polsterwerkstätten .

sstmfJi

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Dameu -
kletder. Schuhe, Stiefel u . s. w .Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B209SS .L.2
J . Brauner , Schmilenstr. IS.

Brautleute
kaufen Möbel , Bette « . Polster -
Waren denkbar billig und gut beiHeinrich Karrer ,Stadtteil Mühlburg .Philippsir . 10.2667 Telephon Nr . 1659 .

Mimik»? kllMwge»
in vier Stockwerken . Franko¬

lieferung auch nach auswärts .

-8343

Ceyion-Grange-Pekoe
voller Tae, fein aromatisch und sehr

ausgiebig Pfd . 3 .50
Deutsche MischungAromat., mild u. ausgiab . Pfi 3 .80

Spitzen -Tee Pfd . 2 —

VMlei
Toieph. 175.

| Kirisfiüi
| Kaiser-

. 1Straße t«®

ölilUonenfiieh bewährt !
1 Bluse kostet lOPf.
IKleld kostet 75 PF.

■bis 4 Paar Sardinen kostenWM.wie neu
aufzufärben .

Ausdrücklich fordereman;
BraunsschcFarben

9 m Päc&dicn uniSdileifea-Schufawdf<
tcfekrBgnŝ xfrg RnbettetfcSS manfnProgcn'UFarbenliaTwliangm . Apdffteltti.

M . 7550 — 8000 —
gesucht u . pünktl . Zinszahler auf1 . Hypothek gegen dopp . Sicher¬heit . Angebote erbeten an BüroGentner , Kaiser- Allee !>5» . B20164

^ Promenade -Lieg - « . Tinwagenmit Nickelgestell , Kuiderklappftuhl ,Gitarrezither mit unterlegbarenNotenblättern , 55 St . , sehr billig
zn verkaufen. '.820S38 .2.2Rintheimerstrasse 8,1 . St -, rechts.

Apfelwein
glanzhell, prima Qualität
per Liter SS Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 23 Pfennig .Bei Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung .MT Fässer leihweise. -Mx -

Kohler & Berger , M i. ? .
Telephon 173 . 7870a

Bildschön
macht ein zartes,reines Gesicht , ross-
gcS. jugendsrisch.Aussehenu .weißcr.Ichöncr Teint . Alles dies erzeugt

Steckeilpserd -Seise
ldie beste Lilienmilch-Seife )ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöhtDada - Eream

ivelcher rote u. rissige Haut weiß u.sammetweichmacht. Tube 50 Pf . bei
(s. Sloth , Hofdr ., Herrenstraße26 |28 ,H . Vieler . Kaiserstraße Rr . 223,Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74 ,Wilh. Baum , Werderstraße Nr . 27,Jul . Dehn Nächst Zähringerstraße ,Emil Tennig , Kaiserstratze Nr . 11,W . Tscherning, Amalienftraße 19.Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,G. Ellinger , Sophienstraße .Hans Reichard, Werderplatz Nr. 44 .Ludw. Bllhlrr , Lachnerstraße Nr . 12.Wilh. Säger , Kaiserstraße Nr . 61 .sowie in allen Apotheken , 2827ain Gröyingen : HanS Joseph ,in (^ cüuwinkel: Fr .Geiger-Si «ner ,in Mühlbnrg : Strantz -Drogerie , '

IN Tnrlach : Einhorn - Apotheke .
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Das Riefele .

Von Dr . Theodor Hcutz .
0laü)t>rud verboten .)

Kerners älteste Tochter erzählt : Als die Tübinger Freunde'am 26 . April 1807 Uhlands Geburtstag auf der Reutlinger
Achalm feierten , trat Justinus zu einem Mädchen , das ihm
noch fremd war und an der Fröhlichkeit der übrigen keinen An¬
teil hatte . Halb neckend sprach er sie mit den Worten Goethes
an :

„Wie kommts, daß du so traurig bist,Da alles froh erscheint ?"
Sie gab die zweite Strophe des Liedes zur Antwort . Das

„Du" des Eoetheverfes blieb zwischen den beiden.
Justinus Kerner , damals ein zwanzigjähriger Student ,der feine Zeit zwischen der Medizin , der Poesie und der Freund¬

schaft mit Uhland teilte , hatte sich mit der um wenig älteren
Friedericke Ehmann verbunden , die eben ihren Vater verloren
hatte und nun in der Nähe von Tübingen lebte.

Man empfindet diese Anekdote über die erste Begegnungals das entzückende Leitmotiv einer Novelle, die Geist mit
Gemüt schürzt, in der eine spielende Grazie über feste , mensch¬
liche Güte wandelt . Das Rickele, das späterhin das bürgerliche
Leben des WeinsbergorArztes und Geistersehers in Ordnung
hielt und zum guten Hausgeist der schwäbischen Romantik
wurde , besaß mehr als freundliches Wesen und hausbackene
Tüchtigkeit, die ihr so die Legende verliehen — sie war ein in
den literarischen Dingen wohlgebildetes Mädchen, ein klarer
und mehr als . schwärmerischer Verstand , aus der Luft eines alt¬
schwäbischen Pfarrhauses herausgewachsen, wo die Töchter mit
den Buben gemeinsam Lateinisch beim Vater lernten , weil es
so in einem ging.

Kerner , aus dessen immer geöffnetem Gemüt alle Gefühle
strömen, brauchte jemanden , der ein fest geformtes , freundwil¬
liges Gefäß seiner Launen . Einfälle , seines nie zu umgrenzen¬den lleberfluffes sein konnte. Das war die Aufgabe dieser un¬
gewöhnlichen Frau . Wenn er seinem fast ausschweifenden Ta¬
lent zur Freundschaft fröhnen konnte, das die ganze Welt , die
dichtende , singende , malende in die Arme schloß , nicht diese
allein , die frohe und traurige , die stolze und die verfolgte , den
König und den Hausierer , dann dankte er es dieser Frau , die
alle Kreatur mit gleicher, ruhiger , verständiger Liebe umschloß ,
ohne lleberschwang im inneren Gleichmut ihr Tagewerk leistete
und mit behaglicher Ironie die impulsive Gastlichkeit ihres
Gatten aus dem barocken Einfall in die Welt des Möglichen
übersetzte .

Hatte die Berliner Romantik der Schlegel, Schleiermacher,
Tieck, Barnhagen ihre literarischen Salons , ihre Rahel und
Dorothea , so hatte die schwäbische ihre Wegschenke, ihre Her¬
berge, ihr Sommergasthaus , das aller Welt Kinder offen
stand . Aber ehe sich Friedericke dort in dem einfach hübschen
Hause unter der Weibertren in dieser „literarischen" Stellung
zurechtfinden mußte, war sie, was sie blieb , die zugreifende,
unverdrossene Frau eines Landarztes gewesen . Und diese
ersten Jahre , 1818 bis 1819 , soll man nicht vergessen , die sie
rn den kleinen abgeschiedenen Landstädtchen Welzheim und
Gaildorf zubrachte. Die Armutsgeschichte jener Zeit tut sich
auf , wenn man an ihre erste Wohnung denkt : zwei Räume
einer Wirtschaft , von denen der eine , ihr Schlafzimmer , als
Lanzsaal diente und alle Paar Wochen ganz ausgeräumi
werden mußte . Oder welch köstliches Bild , wenn sie, mit
Justinus auf einem großen , sanften Rappen sitzend, in die
Waldweiler zuni Krankenbesuch hinausreitet , bald mit einem
kleinen Töchterchen auf dem Arm.

1819 geht Kerner nach Weinsberg , 1822 bezieht er das
eigene Haus . Die kleine Landstadt in der Nähe Heilbronns
mit ihrer nicht eben reichen Weingärtnerbevölkerung muß erst
zum Bewußtsein ihrer landschaftlichen Schönheit und ihrer
historischen Vergangenheit geweckt werden . Das ist Kerners
eigentümliche Haltung , daß er, der trotz seiner Nachlässigkeit
im äußern Leben unter den Schwaben jener Generation in
gewissem Sinne der Weltmann war , der mit innerer lleber -
legenheit in aller Herren Länder und zu den unterschiedlich¬
sten Köpfen und Charakteren Freundschaften unterhielt , der
in der halben Eeisteswelt und dazu noch in der Eeistcrwelt
zuhause und Freund war , zunächst einen seltsamen Lokal-
patriotismus erfand und pflegte. Fast ein Jahrhundert , ehe
das Wort „Heimatpflege " in Umsatz kam , hat er seinen In¬
halt erschöpft, als ein besorgter Ortsbürger , der zum ärztlichen
Vertrauensmann Aller geworden und für die menschlich bür¬
gerlichen Dinge seine Frau als Vertreter gegen jedermann
eingesetzt hatte . Diese völlige Verwurzelung im Kleinen , Be¬
schränkten , Lokalen gehört zum geistigen Bilde der Beiden ,ein geordnetes Philisteriuin der Pflichten alltäglichen Sorgen ,Nöten von allerhand Nachbarschaft, nur so war es möglich ,
daß der manchmal fast ungeheuerliche Strom literarischer und
politischer Besuche die innere Freiheit und unbefangene
Selbstverständlichkeit des Weinsberger Doktorhauses nicht
umwarf . .

In dem Torso < ines Turmes der Weibertreuburg , die
Ostern 1525 von den Bauern zerstört worden war Und unter
Kerners Leitung zu einer romantischen Idylle hergerichtct
wurden , sind die Namen der hervorragenden Männer einge¬
tragen , die ihn besucht haben . Wer ist nicht bei ihm gewesen ?

Die Legende des Namens muß in den ersten Jahrzehnteneinen starken Anreiz um seine Person gezogen haben : er warals Künstler zu unbeherrscht, um größere Leistungen schaffen
zu können, und die Mehrzahl derer , die ihn besuchten , magihn in bleibenden Werken übertroffen haben — aber kaum
einer besaß diese sorglose Weite des Wesens, diese tragendeKraft mitteilenver . mitfühlender , anspornendcr Liebe, dieseGüte , Nachsicht. Herzlichkeit, diesen Takt : ein liebenswürdiges
Kindergemüt , besten Augen doch immer den Weg zum Unsicht¬baren und Unfindbaren suchten, dessen Träume und Gedanken
dem Ueberirdischen, Entrückten nachgingen.Alle kamen und niemand schied unbeschenkt . Es gab Tage ,wo die Familie — es waren 3 Kinder da — ausquartiertwurde ; außer dem Wohnhaus waren ein alter Festungsturman der Stadtmauer und das Totenhaus des ehemaligen Fried¬hofs als „Dspendencen" eingerichtet. Der Sohn Theobald setzte
sich einmal aufs äußerste Fenstersims, um drastisch zu illustrie¬ren : hier habe er wenigstens einen Platz ungestört für sich ;da es innen zu viele geworden. Die Freunde scherzten : Ker¬
ners Haus bestehe aus Gummi elastikum und könne beliebig
gedehnt werden . Die bunteste Gesellschaft mochte da beisam-
men sein : häufige Dauergäste wie Lenau , die schwäbischenFreunde aus der Jugendzeit , die Nachbarn , David Friedrich
Strauß in Heilbronn und Moerike in Clsverfulzbach, die Ber¬
liner Bekannten , Tieck. Varnhagen uff., Politiker , wie Listund Pfizer , vertriebene Polen . Fürftenföhns aus Stuttgartund München, daneben durchziehende Studenten . Soldaten ,Hausierer, Neugierige aller Art . und oft genug Kranke.Und in all diesem Trubel das Rickele als die sichere Ee-
staltcrin der Ordnung . Er , Kerner , war im mündlichen Ver¬
kehr keine lebhafte Natur mit starken: Aeußerungsdrang , mehrein behaglich sich freuender Zuschauer und Zuhörer , auch durchden Beruf oft genug außerhalb des Hauses. Da blieb alle
Last auf der Frau liegen , und sie trug sie mit der heiterenDankbarkeit , für andere sorgen zu dürfen . Sie verfiel nie in
haftende Geschäftigkeit, und obgleich sie das ganze amtlicheund bürgerliche Wesen des Mannes verwaltete , seine Ar¬
beiten mir ihm durchprüfte, fand sie Zeit , den Gästen ' " res
Gatten Freundin zu werden . So wie Kerner sich nur als
„Halbheit " anfah und sich immer nur als den Teil einer Ein¬
heit empfand, so erschien sie auch den Freunden . Uhland ,Lenau , Strauß , ja alle , die sie kannten , reden von ihr mir
Liebe, Zärtlichkeit , Achtung, in Worten , die der Spiegel einer
ungewöhnlichen und reichen Frau sind . Mit einer hübschen
Erscheinung — das Gesicht besaß eine anmutige und feine
Bildung — paarte sich praktische Energie , Witz , Urteil und
große Güte.

Kerner wäre gewiß ein schlechter Haushalter gewesen ;aber er legte alle wirtschaftlichen Sorgen in die klugen und
vorzüglich schönen Hände seiner Frau . Sie beherrschte von
hier aus einen weiten Kreis , eine sorgsame Arztfrau . Nicht
nur von ihrem Witz , auch von ihrer behaglichen Gutmütigkeit
gibt es köstliche Anekdoten. Ein Handwerksbursche, der vor
dem Hause viele Kutschen sieht , glaubt sich vor einem Gasthof;
er tritt ein , die Gäste sind im Garten , nur Rickele ist da , und
er bestellt bei ihr Wein und Essen und ist schließlich hoch¬
erstaunt , daß die Frau keine Bezahlung . nimmt , sondern ihnmit fröhlichen Geschenken und Wünschen entläßt . Das ist der
Geist, der in diesen Stuben lebt .

Das Kernerhaus bewohnt noch mancherlei Gedächtnis
lener Tage . Justinus , der ein Sammler van Kuriositäten ge¬
wesen , hat allerlei Seltsamkeiten zusammengebracht, und der
Sohn Theobald hat in seinem langen Leben noch manches
hinzugefügt , was die Pietät ihm wertvoll erscheinen ließ . Der
Geist Rickeles ist aber aus den Wohnräumen etwas von eine:
späteren Herrin verdrängt . Doch neben dem schönen behag¬
lichen Altane zum Garten hin ist noch ein kleiner Winkel
mit ihrer Kunkel, dein Grcßvaterstuhl , dem kleinen Arbeits¬
zeug der fleißigen und klugen Frau . Dort blickt man auf
den Eeisterturm , da Lenau den Faust schrieb und Justinus di :
Fahne mit den alten Farben hissen ließ , auf den morschen
Rest des Nußbaumes , wo Uhlands Lieblingsplatz gewesen .

Rickele starb vor ihrem Gatten . 1854 . Kerner bricht nach
ihrem Tode völlig zusammen. Er schreibt einem Freunde :
„Bester, denken Sie sich den Jammer — mein treues , liebes ,
herrliches Rickele — liegt auf dem Totenbette . . . mehr
vermag ich nicht zu schreiben . . . Ihr verzweiflungsvoller ,
verlassener, blinder Freund I . K .

"
Der aufgewühlte Schmerz löst sich in den rührendsten Ge¬

dichten . di : der Toten roll Sehnsucht nachklagen . Acht Jahre
später durfte er ihr in das genceinfanie Grab Nachfolgen , das
die Aufschrift trägt : Friedericke Kernrr und ihr Justinus .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Residenz-Theater . Das neue Programm bringt als größere

Nummer den Roman einer Verkäuferin „Die Kabarettkönigin "
, der

sich durch eine lebenswahre Handlung und vollendete Darstellung aus¬
zeichnet . Ein Drama „Das leere Grab " hält den Beschauer bis zum
Schluß in wachsender Spannung . Einige heitere Szenen und hübsche
Naturaufnahmen sind in dem Programm natürlich auch vertreten .
Wie uns die Direktion mitteilt , ist es ihr gelungen , das Auffüh¬
rungsrecht des mimischen Schauspiels „Die Auferstehung" nach dem
gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi zu erwerben , das ab 14 . Juni
zur Darstellung gelangt . gggg

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode ? Versuchen Sie Persil
u . Siebrauchennie mehr ein anderes Waschmittei , denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel flerger, Zeit, Arbeit

und Geld !
Utberall erhältlich , nie lose, nur in Original' Paketen.
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Der gr
HEISiiiStKS £?RF Henkel’s Bleich - Soda

Kegelkugeln.
von in - u . ausländischem Holz, sowie
Kegelspielc in jcd. Stärke werden
ausuahmsw . bill. abgegeb. B21070
J . Erhard , Miihlbtirg . Rbeinstraße 32.

Billiges Angebot!
Kostüme^ 7

jscmeissfü
Staubmäntel . . . Jt 3.
Kostüm -Röcke . . . . M. H.
Blusen , weih u . fbg. . J
Tamenhemden . . . .M —
Damendose » . . . M —
Untertaillcn . M —

Mlhelmstr. 34 , 1
4 . 1 Keine Ladcnspeicn .

.50 an
50
50
90
.90
.75
95
95
75
Tr.
9615

Kaufegut erhaltene
Kleider u. Schuhe

für Mädchen von 10—12 Jahre ,
Offerten unter Nr . B21043 au

die Erved . der ..Bad . Presse" .

Fauteuil
mit Nachteinrichtung, sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen
B21107 Belfortstr . 15, im vor.

Nnferen verehrliche « Mitglieder » zur gefl .
Kenntnisnahme » daß wir die Annahme vo«

noch bis

1 . September Vs. Js .
verlängern .

Bedingungen nnd Prospekte liegen in unserem
Kontor und in sämtlichen Berkaussstellen zur
Empfangnahme auf . 963*

LcknsWrsmsmein Karlsruhe.

[ Auto Droschken - Centrale |
Karlsruhe I. B . I

Sclmcllstc Bedienung . Eigenes Telephon .
Direkter Telephon - Anschluß mit den Auto-Droschken -Halteplätzen

Halteplatz Karlstraße, Telephon 3454
Halteplatz Marktplatz , Telephon 3455
Halteplatz Bahnhof, Telephon 3456

Sollte von einem Halteplatz keine Antwort erfolgen, so bittet man
sich mit . dem Nächsten verbinden zu lassen . —: Wir bitten um
recht zahlreiche Inanspruchnahme dieser ,neuen Einrichtung . 621121

Verein der Krattdroschkenbesitier (t. V.)
* ■ J

Die Verwaltungsratschreiber -
stcllc hiesiger Stadt ist bis Mitte
August d . Js . neu zu besetzen.

Bewerbungen unter Borlage
von Zeugnissen und Gehaltsan -
sprüchcn sind bis 1. Juli d . IS .beim Gemcindcrate einzurcichen.

Ladenburg , den 3 . Juni 1913.
Gcmcindcrat . 4214a

LtheaSe L-erkrG
empfiehlt

R. Haas ,
Hirschstr . 31

Tel. 1449.

Slauselchen
»" S : 1 .50

etivas zu häufen sucht,
etwas zu oerhaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etlvas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hat

Klavier-WerW. LN :
crt . sehr gründl . Klavierunterricht
für Ansäng . u . fortgcschritt . Schülerin u . außer dem Hause . Honorar bei
wöchentl . zweimal . Unterricht 6 Akk.
per Monat . Gefl . Off. unt . B21115
an die Erped . der „Bad . Preffe ".
AM" Keiral . "ME

Fräulein , 28 I . , kath . , schöne Er¬
scheinung. mit 2000 bar Sierm.
li . schöner Aussteuer , wünscht sich
mit tüchtigem Geschäftsmann ' zu
verheiraten . , 5321117

Ernstgem . Anfrag , sind zu richten
a» Otto Hromiuer , Karlsruhe ,Adlerftraste 28 , 1 . Stock.

Zweirabr. Handwagen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . B21120
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Schaues 4 Zimmerhaus
nahe am Bahnhof , über 6 "/, Rente ,mit Mt . 3000 .— Anzahlg. zu ver¬
kaufen. B20722.3.3M . Kusani , Rüppurrerstr . 20.

LWlDmiLlHikrM
und II. Hvpotbeke preiswert zu ver¬
kaufen . Al . Busam , Rüppurrer -
slrnfic 20 , Teleph . 823 . 3320723.5.3

Gelegenheils häuf.
Worb ,n- selbftkutschierwagen

und Geschirr , auch einz. .weil überzählig , sehr billig zu ver¬
kaufen. Adresse unter Är . B21085
zu erfr . in der Exp , der „Bad . Pr .

" .

Fahrbare Sägmaschine
5—6 IIP. Motor , 2 Bandsägen
(Selbstfahrer ) bat für 800 Jl abzug.
5321123 B . H irth . Gartenftr . 10.

Gebrauchte Hobelbank,
sowie ovalen Tisch bill. zu verkauf.
BL1080 Ilhlandstrastc 44, pari .

Ein noch sebr wenig geb rauch t.
Klappsportwagen '9L

iit preiswert zu verkaufe».
5821050 Maricnstratze 87 , II . , lks .

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

In badischer Amtsstadt ,Nähe Bruchsals
kleinere

Sägerei
mit Wasserkraft

1= Wohnhaus , Nebengebäude,
5? Garten h . für Mk. 33 000 .—E : bei Mk. 10000.— Anzahlung
W zu verkaufen. Vorzüglich
SS geeignet z . Kistenfabrikation .
Ä Für Schreiner ’ c. sichere3 Existenz. Fachmännischen Unterstützung zugesichert ." Offerten unter 49 an

.Haasenstei« LVogler,A .- G .
Landau ( Pfalz ) . 4096a

Volontär
findet Stelle in ein Tabak-
undlkigarrengeschäft in Lau¬
sanne. Gelegenheit gründl.
französisch zu lernen . 2.2

Offerten unter ff . 127331.an Haasenstein & Vogler,Lausanne (Schweiz). 4330a
I

Assessor oder
Rechtspraktikant
im dritte» Dienstjahr als Hilfs¬arbeiter bezw. allgemeiner Stell¬
vertreter für sofort, spätestens15. Juli gesucht. 9513.2.2

Offerten erbeten an
RechtsanwälteS .üppenheimer

und D - Levis . Karlsruhe .
Jüngerer Kommis
gesucht von hiesiger Firma für
sämtl . Kontorarbeiten mit guter
Handschrift u . Schreibmaschine per
1 . Juli ds . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . B21059 an
die Expedition der „Bad . Press e"

Einige steiffige u. umsichtige

Herren
die Jntcreffe haben , sich eine bau-
ernde u . entwicklungsreichePositionmit stets steigendem ' Einkommen
zu gründen , erhalten nach kurzer
Probezeit feste Anstellung.

Herren vom Lande werden eben¬
falls berücksichtigt . 4.2

Offerten unter Rr . 9359 an die
Exped. der „ BadHPresse " erbeten .
2_jin Onft täglich zu verdienen .1” 2Hll« Prosp. frei. Adressen-
Verlag leb . ff. Schultz , Löin 29t . Kua
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SlraBen«,
Sdml: u.

Rau»

Vertreteröffaii
Vertrieb einer sehrpraktischen und dennoch billigen

MM - M - M - Wlk
suche ich rn allen Orten bei Metz¬gern , Bäckern und Spezereihand -lungen gut eingeführte Herrender hoher Provigon .
WUh. Sberle. Larlsnihe i. L.

Kaiser- 5Allee 7«. SÜS1

aus Kammgarn u. Cheviot
aus Buckskin und Zwirn
aus Homespun u . Loden
aus Regatta und Drell

Lüster und Leinen billigen Preisen
Tussor und Rips

in vielen
Formen bei

hundertfacher
Auswahl zu

aus
aus 9630 Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

MBnWiniierzehilse
findet dauernde Stelle bei SB™,- . „W . Ringwald , gtabemifeü :

. Leistungsfähiges Werk hochfeuerfester Schamottesteine

sucht
für .KarlSruhe und Umgebung ein-
gefuhrten

Vertreter
Konkurrenzfähige - Preise . ^ HoheProvision . Ausfübrliche Offertenunter J . 405 F . M . an RudolfMosse , Mannheim . 4245a.2.2

Vertreter allerorts
die bei Zigarren ». Kolonial » «nd
Friseurgeschäften gut eiugeführtund . rur Einführung eine» großenConsum -Artikels gegen hohe Pro¬vision gesucht . Off. unter Nr . 9037
an die Exped . der »Bad . Presse" .

Inkassant
Wort gesucht . Derselbe hat die
Zahler abzulesen , die Rechnungenusw. auszuschreiben und die monat¬
lichen Beträge für GaS und Strom
einzuziehen . Nur kautionsfähigeBewerber wollen sich melden.
8as - 1

Acquisiteur .
Für eine behördlich unterstützte

Soziale Einrichtung
von weittragendster Bedeutungwerden vorläufig für den Kreis
Karlsruhe einige Herren gesucht,dre ,n Gewerbe» und Handwerker -
Kreisen gute Beziehungen haben.
Sache kann auch als Nebenbeschäf¬tigung übernommen werden . Offert ,nur streng solider, reeller Reflek¬tanten , mit guten Empfehlungenunter Nr . 9516 an die Exped. der
..Bad . Preffe " erbeten .

Reisender .
Ich suche möglichst zu sofortig .Eintritt tüchtigen jüngeren Herrn

für eingeführte Touren . 9628
Max Hornberger ,

Weingrotzhandlung . Branntwein -
brennerei , Karlsruhe i . B .

Gesucht werden
Hausierer , Damen u. Herren, nur
strebsame Personen , für große,
konkurrenzloseNeuheit . Hoher Ver¬
dienst, dauernde Beschäftigung . 8.2

Zu melden unter Nr . 4326a in
der Agentur der „Bad . Preffe".

' Bruchsal, Schloßstr. 2._
Hausierer

für Speise -Eis -Wagen gesucht.
Nähere» unt . Nr . 5821077 in der

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

iipeöietuitt
I tücht ., zuverläss., findet sofort
! dauernde Stellung . 9632.2.1

Färberei D . Lasch .

Dirigent .
Gesangverein in nächster Nähe

von Karlsruhe (50 Sänger ) sucht
erfahrenen Dirigenten . Günstige
Fahrgelegenheit . 12.1

Gefl. Offerten unter Nr . 4336a
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Schneider
auf Lieferungshosen werd. gesucht.
Dauernde Beschäftigung. 2 .2

Bezahlung über Tarif . B21002
Mohr «fc Speyer , Kaiserstr, 106.

Ein in seinem Fache durchaus

tWg. Gärtner
der in Pflanzenkultur . Veredlung .
Vermehrung . Teppich- undLand -
schafts- Gärtnerei und Gemüsebau
dolljtänd. bewgnd. ist. wird sofort
gesucht. Reflektiert wird nur auf
solche, die auf Dauerstellung reflek -
tieren . Angebote mit Zeugni -ab-

ürs »fr fc “
:I?ä

StomiatöMel in Sribetg.
Mihtigkl Kohrkl
per sofort gesucht. 9660

NdtrpMpstkrbintt- Geseltschast.
Karlsruhe. Liftftraßr 5.

für unsere Kork -
Mühle gesucht.
Sinoleura = göbrih
MaximliMsav.

Tüchtiger Oberjager
öcharter f. Schmaltzmaschine
unb m notu Gatterjager

für sofort gesucht.
Angebote M . Zeugnisabschr . u.Lohnanspr . an 4338a2.1

Sägewerk u. Kistenfabrik
Schw etzingeu.

J unger Mann kann sich als
Cnauffeur
ausbildeu , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8661a* Telephon Nr. 49.

Kassenbote
wird von Versicherungsgesellschaft
zu baldigem Antritt gesucht . Maß .Kaution erforderlich. Bewerber ,die auch die Akquisition neuer Ab¬
flüsse gegen höchste Provision
, eifcta zu betreiben beabsichtigen,wollen Offerte einreichen unter
Nr . 9432 an die Expedition der

BadischenPresse"
. 4.2

Hausbursche ,
ehrlicher, braver , vom Lande, von
14—16 Jahren gesucht. Kost und
Logis im Hause. 9658

Lammstrafte 3. Laden.

Einfache», durchaus erfahr , j

£iniifrtriinlfin
| nicht unter 20 Jahren per so- 1
| sofort oder später gesucht.
■ Vorzustellen Karl strafte 104 ,2. Stock. 9643 |

Suche z . 1 . Juli u . früh . Köchin.,Zimmermädch.. tücht. Müdchen f.
Alle » f. Herrsch.-Häus ., m . g . Zeugn.
Friiul . Funk , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . Stratzburg
i. E >, Knoblochsgaffe . 6. 4174a6.2

ZimmSWeil
das buch etwa? Servieren kann,auf sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 9627 in
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Fleißig. Mädchen
welchem Gelegenheit geboten ist
neben tüchtigem Koch kochen zu
lernen , kann sofort oder 15. Juni
eintreten . Lohn 20 Mk . monatlich.
Ebendaselbst ein reinl . 9631 .2.1

Küchenmädchen
sofort gesucht. Lohn 30 Mk . monatl .
Restaurant Kaiserhof

Karlsruhe — Marktplatz.

TüchLMdchen
oder Haushälterin , im Kochen
bewandert , bei hoh . Lohn gesucht.

Offerten mit Zeugn . u . Photogr .
Schließfach 55 Speyer erb . 4337a

Mädchen-Gesuch.
Ein fleiß . tücht . Mädchen , das

erfahren im Kochen u . Haushalt ,
wird bei gutem Lohn per 1 . Juni
gesucht ber 4264a
Karl Kapp, Brot - u . Feinbäckerei,Pforzheim , Durlacherstr . 58.

Braves jleitziges MKchea
welches bürgerlich kochen und einen
kleinen Haushalt selbständig be¬
sorgen kann, auf 1 . Juli gesucht .
9580 Waldstrafte 53 , 3. Stock r .

WM Mädchen
welches bürgerlich kochen kann, per
sofort gesucht . BLMs

Schäfer , Kaiserstrafte 96 ,

Nr fofort IWg. WWeu
in kleine Privat - Pension gesucht.

Steinstratze 27 , pari. 1321083
Suche auf 15. Juni tücht., fleißig.

Mädchen
für Hausarbeit in PridathauS . Zu
erfragen unter Nr . 9652 in der
Erved . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Krankenpflegerin ,
welche auch im Haushalt mithilft ,sucht auf 1 . Juli Stelle evtl, auch
rn Anstalt.

Offerten unter Nr . B21654 andre Exped. der Bad . Preffe " erb.

Müdchen - Gesuch.
Auf 1 . Juli wird ein tüchtiges

Mädchen , das selbständig kochen
kann und Hausarbeit versieht, bei
hohem Lohn gesucht . B2106L

Kaiserstrafte 82 , 3. St .
Jung , und nur braves Mädchen

als Stütze für den Haushalt , evtl,
per sofort gesucht . Vorzustellen
5821113 Kornblumenftr . 1 . II. r .

Braves Mädchen mit Zeugnissen
auf sofort oder 1. Juli gesucht.
B21020 Rüppurrrrstr . 8 , II .

Einfaches, ordentliches Mädchen
gesucht. Gute Behandlung und
Familienanschluß . Zuerfr . 58,,« ., .1

^ eorg-Friedrichstr . 32, Laden.
einen Haushalt von 3 Per¬

sonen wird zum 15. Juni ev. 1 . Juli
ein gut empfohlenes Mädchen
gesucht. Borholzstr . 13,2 Tr . 9635

IileinHmWWnnS
in Thüringen wird für sogleich od.

KFSWMldMßelMdem Gelegenheit geboten ist, rn der
feinen Küche etwas zu lernen . Näh.
Kriegürafte 51, morgens vor 11
und abends nach 7 Uhr. B21081

Hach frantiFBich
suche ich wohlerzogene Mädchenin garantiert sol. Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart .

Villastrafte 3. B20257
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 ).
Ein 14—15 jähriges Mädchen

wird tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesucht. B21088

Näheres Ämalienstrafte 34 , II.
Saubere , tüchtige Monatsfrau

od. Mädchen für einige Stunden
des Tags gesucht . 5321116

Zirkel 4 , Part , rechts.

Junge
Mädchen

im Alter von 14—15 Jahren ,
finden dauernde Beschäftigung

bei 8791
F . Wotff Sc Lohn

G . nt. b. H.
Durlacher Allee 31,33 .

Junges Mädchen
16 Jahre alt . sucht Stelle zuKindern oder Küchenmädchen in
gutem Haufe . Offerten unt . 9559an die Exped . der „Bad . Presse" .

Fräulein , gesetzten Alters ,Ml Sielte ols ZWhMenn.
Offerten unter Nr . B21063 andie Exped . der „ Bad . Presse".

Mehrere B21105

Ngmllen - Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftig, bei der
sigarettenfab . sirigo , Pforzheim i . B .

, die schon lange Zeit in nur
feinenGeschästen gearbeitet |

| haben, suchen für bald
B . & H . Baer

13.3 Modes . 9390 1

sm~ Stelle- Gesuch.
Verh. Mann , mittl . I ., tücht . u .

zuverl . , m. gt. Handfchr. , im Lele-
phondienst u . sonst . Arb. erfahr .,
möchte zugunst. fein . Frau , seine
jetzige Stelle aufgeb. u . bitt . um
Lcbensstellg. als Portier , Kaffen -
diener oder Einkassicrer v . groß.
Geschäft : würde ev. auch eine and.Stelle annehm . Die Ehe ist kin¬
derlos u . der Eintritt kann I .Juli
od. später erfolgen . Gute Emp¬
fehlungen u . Ia Zeugnisse sowie
Kaution stehen zur Verfügung .
Offerten unter Nr . B20818 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

1 ertraiienssitelle
sucht herrschaftlicher Diener und
Kutscher . 32 Jahre alt , prima Re¬
ferenzen , auch gerne zur Anlern ,für Auwmobil oder Kassenbote .
Bürodiener u . dgl. zum 1 . Juli od.
später , wo Hcirar gestattet . Angeb.
il . 5820964 a . d . „Bad . Pr ." erb.

Buchhalterin,
22 Jahre , mit 7jähr . Büropraxis
u. nt. allen Konwrarbeiten ver¬
traut . sucht per sofort Stellung .

Offerten unter Är . V21013 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Scfiul. luKI Sniongslldlnng
als Stenotypistin , ev. kann einen
Monat volont . werden.

Offert , unter Nr . 5821071 an die
Expedition der „ Badischen Preffe .

, welches kochen kann!
. > sucht per 15. JuniStelle , am liebsten zu kinderlosemEhepaar . Näheres B21114

Wilhelmstraßc 66 , 3. St ock , l.
Suche auf sofort Aushilfsstellefür kürzere oder längere Zeit als

Alleinmädchen. Zu erfrag , unterNr . 5820903 in der Expedition der
„ Bad . Preffe ".
Wo wäre einer Tochter
Gelegenheit gebot, die feine Küche
zu erlernen in hies . Städt , Gasthofoder Pension oder in einem Kur¬orte . Offerten mit Bedingungenunter Nr . B21044 an die Exped.der „ Badischen Preffe ".

Für den

Sommer - AchillW!
ist ein Landhaus mit 3 Zimmern
u . Küche, im Gebirg bei Malsch ,billigst zu vermieten. 2.2Offerten unter Nr . 9560 an die
Exped. der „ Bad. Preffe " erbeten.

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 9264
zwei Helle. durcheiimdergrhtM

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstättemit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Herrenftrafte 31, Hinterh. , II,

Stilen jtt »mieten
In der Karl - Wilbelmstraße ist

aut 1 . Juli oder später ein sehr
schöner Laden nebst einer 2Zimmer -
wohnung mit Küche zu vermieten .Der Laden wäre sehr gut für ein
Friseur - oder Wnrstwarengeschäft
geeignet . Zu erfragen :

8» ' *■ ~ 9640
elanchtbonstr. S. t . Büro.

Aushilfs -Köchin.
Junge Frau , tüchtige Köchin ,

sucht für Sonntag » Steve . B21082
Karl-Wilhelmstrafte 38 , 4 . Stock.

7
[ mit 2 Mansarden , Bade- ]zimmer und sonst , reich !.
Zubehör mit Zentralheizg .

>Durlacher Allee «9 per
sogleich billig zu vermieten .

Zu erfragen 8830*
Wrlhelmstr. 57. Tel . 185. ,

Zu vermieten
im Hause Ecke Kaiser - u. Wald¬
bornstrafte 85 sofort oder späterdie

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen , Bade-Zimmer , Küche , Speise¬kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u . elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich )
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für Aus¬
übung der ärztlichen(zahnärztlichen)
Praxrs .Besichtigungjederzeit(Haus -
meifter). Nähere Auskunft im An¬
waltsbureau . Kaiserstrafte 100 ,3. Stock . 6954

Wm s zimm-Mmig
mit Balkon und Terrasse u. allem
Zubehöxauf 1 . Juli , in gutemHauseder Altweststadt , zu vermieten .
Preis 950 Mk . 5481*

Näheres Vorholzstratze 38 , in .

Aux 1 . Oktober ist in ' der Nähevom neuen Hauptbahnhof eine
geräumige 5 Zimmer -Wohnungun 3. Stock , desgleichen 4 Zimmertm 4. Stock , der Neuzeit entsprechend
emgericktet, »« vermieten . Elektrund GaS, Dampfheizung , Bad.1142108/ Oft2t. dll „ f « . « m ft L u

MarierrstratzeyV, iv.
ist eine schöne Wohnung, bestehendaus 4 schönen Zimmern . Küche.Kammer , Abort , 2 Keller. Wasch¬
küche , Trockenraum auf 1. Oktob .
zu vermieten . Einzusehen von 9
Uhr ab. Näheres WilhelmstraßeNr . 52, 2 . Stock . 9029

Schöne 4 Zimmerwihnnng . Li¬
noleum , Küche, Keller, Kammern ,Garten , versetzungshalber zum
1 . Juli zu verm. Preis 560 M.
5821055 Näh . Goethestraße 17 . I.

Mitling zu oemielen.
Schönfeldftr . 5 ist auf 1 . Juli

1913 eine Parterre -Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern nebst
allem Zubehör , zum Preise von
500 Mk ., sowie auf 1 . Okt. 1913
eine Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 3 Zimmern nebstallem
Zubehör , zum Preise von 550 Mk .
zu vermieten . 9558*

Näheres beim Portier der
Nähmaschineufabrik Karlsruhe ,vorm. Haid & Neu,Karl -Wilbelmstraße 44.

Maxarrftratze 45
neues Haus , ist schöne 3 Zimmer -
Wohnung . Balkon, Veranda, Gar¬
tenanteil , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. parterre , rechts. B20792.2.2

Zirkel 5, M . r. öl
kl. Wohnung von 2 Zrmmern mit
Zubehör per sofort zu vermieten .

Näh . 2. St ., VdhS . 9647
Eine schöne 2 Zimmerwohnung ,2. St . . Vdhs. . d. Neuzeit entspr.,mit all . Zubeh. sof . od . 1 . Juli zu

vermieten . Goethestr. 36 . 5621004
Durlacherstraße 87 ist eine Helle
Wohnung von 2 kleinen Zimmern ,
Küche und Keller, auf 1. Juli zuvermieten . Näherer daselbst im
Laden . B21104

Gartenstratze 14 |16, dritte»Ober
aeschotz , eine hochherrschaftliche
Wohnung von 6 Zrmmern nebst
reichlichemZubehör vom 1. Juli
1913 ab zu vermiete «. 9457

Gottesauerstraße 13 ist eine schöne
Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Mansarde auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zn erfragen
I . Stock. B20921

Ludwig-Wilhelmstraße 16 ist eine
schöne großer! Zimmer -Wohnung
im 1 . Stock im Hinterhaus auf
1 . Juli zu vermieten . B20961
Näheres im Laden . 3 .2

Schützenstraße 37 , Hth. , eine Man -
sardenwohn. v. 3 Zimmern , Küche
u . Keller sof . od. 1. Juli an kl.
ruh . Fam . zu verm . Näh. 3 . St .

Uhlandstraße 30 im II . Stock, ist
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zuverm . Zu erfr . Part . B20619

Biktorüistraße 6. HI., ist zum 1 .Juli » d. früher eine schöne, neu
heraerichteteBierzimmerwobnung ,
Waschküche. 2 Keller, Wasserklos .
billig zu vermieten . Zu erfragenim 2. Stock B20228.5.4

Werderstr . 1« ist eine 4Zimmer -
Wohnung mit Balkon u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre . B20246.6.3

Zährinßerstraße 10 ist im Seiten¬
bau crne schöne 3 Zimmerwohng.auf 1. Juli oder später zu ver¬
mieten . Näh. 2. Stock , Bobs.

8Inckstr. l9,WHII>nrn
schöne 3 Zimmer - Wohnung im4. Stock mit Bad , Speisekammer,großer Mansarde u . allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 9644

Nähere» parterre .
MüMurgl Gcibelstratzc 12 isteine große 2 Zimmerwohnungim 5 . Stock auf 1. Juli zu verm.5821047 Näheres im 1 . Stock .

•ytutyAutAi-Dr IJt CIUKkleine . Wohnung an kleine Fam .sofort zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden . 9576

Vhllrppstratzc 14 schöne Zwei- u.Drerzuncrwohnung sofort oder
später zu vermieten . NäheresII . Stock , links . B20849

ZU vermiete «
freundlich möbliertes Zimmer
billig, 5821051
Schillerstraße 33, HI ., lks., Sths .

Elk«, möbl. Zimmer mit Kaffee
od. Pension ev. auch Wohn- und
Schlafzimmer , per gleich od. 15.
Juni zu vermieten . Näh,5820154 Bofienstr. 5, II. Stage .

Im Zentrum der Stadt ist gut
möbl.

_ . . . gut
_ „ immer sofort oder später
zu verm . Näh. Blumenstr . 5 , IL
Adlerstraße 1 part . , links , wird
zum Mitbewohnen 2 sehr gut
möbl. Zimmer junger Herr gef.,
auch 1 sev . Zimm . ist frei . B20570

Adlerstraße 28 , parterre , ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer , evtl,
mit Klavierbenützung , sofort oder
15. Juni zu vermieten . B21118

Amalienstraße 75, 2. St . , am Kaiser¬
platz , ist ein gut möbliert . Zimmer
zu vermieten ._ 5821061

Bugustastraßr 13, pari ., US ., bei
der Karlstr . , möbl. Parterre -
Zimmer , sep. Eingang , ist auf
sofort oder später billig zu Ver¬
mietern_ 5821048

Brlfortstratze 10, 2. Stock , sind in
gutem Hause 2 hübsch möblierte
Zimmer (Wohn- u. Schlafzimmer '.
auf 15. Juni zu vermieten . 5821069

Gutenbergplatz. Eingang Goethe¬
straße Rr . 45 , 1 Treppe , rechts,
schönes Balkonzimmer , ev. Wohn-
u . Schlafzimmer , für 1 oder 2

sof.Herren zu verm . B2100d
Jollystraße 14, parterre , sind 2 frdl
möbl. Zimmer zum Preise von
JL 10.— und Ji 16.— zu vermieten
Näherer parterre . B21078.3.1

Kapellenstraße 24, part . , ist gut
mobl. Zimmer , ohne vis-a -vis
auf 1 . Juli zu verm. B21056

Krenzstraße 10, 2 Stiegen hoch , ist
ein hübsch möblierte » Zimmer auf
sogll od . 15 . Juni zu verm . B21102

Kreuzstratze S9, i . Stock, vis-ä-vis
dem Palaisgarten am Haupt -
babnhof, schön möbliert . Zimmer ,
mit oder ohne Schlafzimmer , zu
vermieten . Näh, parterre . 9556

Kreuzstraße 29» 2 Tr . , nabe dem
Hauptbahnhof , vis -a -vis dem Pa¬
laisgarten . ist ein gut möbliert
Zimmer per sofort zu vermieten

Luisenstraße 72, 2 . Stock , links , ist
fteundl . möbl. Mansardenzimmrr
an soliden Arbeiter zu vermieten .
Monatl . 8 Mk . 5821119.2 . 1

Schützenstraße 70. 4. Stock , ist ein
einfach möbl . Zimmer , separat .
Eingang auf sofort oder später
billig zu vermieten . B21079

Sofienstratze 49 , Ecke Leovoldstr.,
freundlich möbl. Mansaroenzim -
mer evtl, mit 2 Betten sofort zu
vermieten . Auskunft im Laden.

Uhlandstraße 35 , 3. Stock , links,
ist gut möbl . Zimmer sofort oder
später bill. zu vermieten . B20888
Waldstratze40c . il . Stock , elegant
möbl. Wohn -u . Schlafzimmer ab
16. Juni zu vermieten , mit sep.
Eingang . 5820785.6.3

Zähringerstr . 1 ist ein schönes ,
Helles, unmöbliertes Parterre¬
zimmer mit separatem Eingang
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst._ 5821093

Zubringerstraße 72 , II ., ist ein
freundlich möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B21032
Unmöbl. Mansardenzimmer für

3.50 M monatlich zu vermieten .
5821058 Augartenstr . 56 . IV . , r .
Rheinstraße 3311 , Mühlbura, gut

möbl. Zimmer an soliden Herrn
sofort zu vermieten . B20945
iöwenstraftelO, Äarlsr .-Rüppurr,
1 eventl . 2 schön möbl. Zimmerab 1. Juli zu vermieten . 9474 .3.3

Sommersrische!
In einem kleinen Schwarzwald¬

hotel sind für Juni noch einige
Zimmer zu vergeben.

Bei vorzüglicher Verpflegung
volle Pension Mr » 4.—.

Anfragen beförd. unter 3994a die
Expeoition der „Bad . Preffe ".

Kaiserskratze 176, Ecke Hirschstraße,nach erfolgtem llmban aus 1 . Oktober ds JL .
zu vermieten :

1 Treppe hoch , 7 Zimmer , Erker , Bad , Küche, Verandaund Zubehör,
3 Treppen hoch , 4 Zimmer , Balkon , Bad , Küche u. Zubehör.
Zentralheizung . Vacuum - Anlage . Elektrisches Licht

Näheres beim Eigentümer :
H . Maurer , Großh . Hoflieferant .

Friedrichsplatz 5 . 8867

^ ratteitalb .
Im Albtal ist eine fchöne, neuzeitl . eingeri «ht., geräumig « 4 Zimmer -

Wohnung rn schönster, sonniger Lage in einem neuen Landhaus neben
der Alb gelegen, an ruh . Famil . sofort zu vermieten . Al» Sommer - _Wohnung sehr geeignet . Au »k. durch Archit. Zelt , Karlsrnh e, T^l. 204y jßrsifc

Miet - Gesuche.
Zu mieten gesucht
werden auf 1 . Oktober für ein
ruhige» Büro und Wohnung . 8
Zimmer, entweder auf ernem oder
zwei Stockwerken . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 9583 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.

Gef. v. kl. pünktl. Familie per
Okt . od. Nov . freundl . 4—5 Zim -
inerwohnung in nur ruh . Haufe .
Mittel - oder Altstadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . 5320890 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
3 Zrmmermohnung

von kleiner Beamtenfamilie znm
1 . Oktober gesucht. (Weststadt, Muhl¬
burg od . Grünwinkel ). Offerten mit
Preisangabe unter 8520717 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

8ür Oktober t^önr P >rei° obtt
Bierznnmerwvdnv »« gesucht . West¬stadt oder Müblburg bevorzugt.Offerten mit Preis unter Rr .BÄÄ1L an die Exped. der „Bad. r
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Ereiiag l»st ind . Samstag
gelten diese hier angeführten
Extrapreise . Verkauf nur so
lange Vorrat Es Hegt deshalb
im eigensten Interesse jeder
sparsamen Hausfrau , dieses
seltene Angebot auszunützen .
Prüfen Sie die Qualitäten .
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7y/ ,

Extra - Preise !
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Fingerhandschuhe 1 .95
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Halbhandschuhe . . 125
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DeITd 175

Strickhalbhandsch .
kurz> weiß ^ schx 4o 28 i

Strickhalbhandsch . kurz’ Halbseide
1S5 80

Trikot -Wäsche
Hemden , gelb, schöne farbige Einsätze

HptnHpn weiss , mit weiss gestreift;
1 1CI11UC1I , Pjquö-Emsätzen .

Einsatz-
Einsatz
Herren-Hemden,
Herren
Herren

Macco imit ., Vorderschluss ,
gute dichte Ware . f . .

Homrlpn porös Patentfilet, für heisse
t iGiiiuc .li , Tage besond. zu empfehlen
HOSen , Macco imit ., sehr gut verarbeitet

1 .35
1 .95
1 .55
2.35
1 .30

porös Patentfilet ,
leichtes Tragen

angenehmesHerren-Hosen , gg
Herren -Jacken , Jporös , gute Köperware .

Herren-Jacken por^s ^2^ntüi6t, prilNL schweiß -
sauger

Herren-Garnituren,
Jacke und Hose in mod
Farben
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1 .90
2.85

Damen - Direktoir- (Schlupf) - Hosen
moderne Farben mit Bandschieife .
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prima Flor, moderne Kostfimfarben mit
Laufmasche . . Paar
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”
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| Ein Posten Herrensocken
I prima Flor, mit ä jour Zwickel , aparte
~ Farben . . Paar

754
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| Ein Posten Herrensocken
I Flor, mercerisiert , mit Laufmasche , vor-
A nehme Farben . . . . . . Paar —' —^ "

j
584
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| posTen Kinder -Ringelstrümpfe j

I
alle Grössen , weit unter Preis, |

0.95 I

I

|
*

Ein Posten Ersatz - Füsse AA j
I Baumwolle , schwarz und braun A £
■ Paar 28 und

•llmmlim

Ein Sortiment Kinder-Sweatersß p? f
fi mit Geck . Ausschnitt u. kurzen Aermeln ■ ■ * ■ >} j
* in schönenlebhaften Farbenstell . 1 .25 95 85

Im Parterre auf
Extratischen ausgelegt.

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiferstr. 03 . pari . — Telephon 2077

(Anruf üannn,,er).
Lertilgnng jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 5262a-

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraße, werden von Dienstag , den 3.
Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel . 1000 qm Piischpineböden , 2000
qm Blindböden , bereits neu. 2vü cdm gutes , schönes
Bauholz , ea 100 Fenster mit Steingestellen . ca . 100000
Backsteine und ein größeres Quantum Mauersteine
und sonst noch Verschiedenes-

SreitnM Wirt Wlbillig abgegeben
Näheres auf der Abbruchstelle ! 9069*

mit Rollen und I
Möbelwagen be¬

sorgt bsllig Karl Mulflnger ,
Lesstngstraß« 3 » , 5813077.26.101
Umzügi
sorgt btUta Kr

Kunde!
Junge Foxterrier , billig zu ver¬

kaufen. Zähringerstr . 1. M103L

„ Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Suchers Patent -
Medizinal -Seife das Uebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M.,
sondern 100M . wert . Serg .M ." LSt .
50 Pf . ( 15%,t0) und 1 .50 5Üf. (35%ta,
stärkste Form ). Dazu Zuekooh -
Creme (ä 50 Pf . u . 75 Pf . ). In
Karlsruhe : bei Wild- Tschcrnina,
C. Roth . H. Bieter , W . Baum . E.
Dcnnig , Gg. Jacob , O . Mayer , Th.
Watz , Otto Fischer, R. W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Mar Strauß ;
in Durlach : Aug. Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Stob. Ruf . 2228a

5820965Komme
pünktlich !

WegenmeinerGeschäftsverlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren - n. Damenkleider , Schuhe ,
Uniformen usw . 3.2
J . Groß, MarKgrasenftr. 6 .

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In - und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Palntaureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

! ! AlisgepG ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen ,
Ter schreib mir eine Reichspostkart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß wder kann besteh '» , 5B17733
Wer die Adresse nicht weiß.
Der kann sie unten seh'n ! 12.9
ii Maier , Markgrasenstratze 16.

DiplomierteHe bam me
Frau Bouquet

1. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132?

Gasthof
$u verpachten.

In einer Amtsstadt Badens
mit großer Industrie . Garnison
n. lebhaftem Verkehr durch dr«
nahegelegene Großstadt . . rft in
bester, zentraler Lage, ern vor¬
züglich eingerichteter Gafthof
mit schön möblierten Zrmmern,
prachtvoller Garten - Wrrtschaft
n. guter Kegelbahn an tüchtig«,
kanttonsfähige , junge Wirts -
leute . die einen größeren Wtrt -
schaftsbetrieb mit Umstcht . zu
leiten vermögen n. gute Küche
führen, preiswert zu verpachten.

Angebote unter Rr . 0180 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten. 3 3

Wegen Umzug ist . ein vollständ.
Rett u . ein IlluinentiHeh
billig zu verkaufen. 5821000

P- rkstraße 11. IV.. r .

Wischen Unterricht
erteilt gründlich . Dame , welche
lange Jahre in England war .
Honorar mäßig . B20244.6.3

Korubtumenftrane 7. ll .

Darlehen erh . Beamte
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs .-
kosten geg.Möbelsicherh. bei Abschluß
kleiner Lebens - od . Kinderversrchg.
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Ansführl . Off. unt.
B2075Sa .d. Exp.d . . Bad .Pr -sse" . 6.2

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 35 u . 40 jf an, Hochs.,
mod . Dessins v . 55 Jt an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelbans
Niühler , Schüdenstr . 25 .

Bett , Sofa , Schrank, Wasch¬
kommode . 1 Tisch. Stühle zu orrk.
5820414 Sofienstrabe 40, II ., ÜS.
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